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Das Neueste vom Tage.
Die Typhus-Epidemie in Kassel.

Kassel,  3 . Sept . Die Zahl der amtlich
««gemeldeten Typhus - Kranken  betrug ge-
tzeru 170 . Der Landrat warnt die Landbevöl¬
kerung davor, Fuldawasser zu verwenden, da in
dem Fuldawasser Typhusbazillen gefunden wur-

8tn' In den Bergen.
München, 3. Sept. Der Bergsteiger Lutz aus

Unter-Grainau sah bei der Besteigung der Zug¬
spitze einen der drei Herren , die er begleitete,
plötzlicha bstü r z en. Rasch stellte er sich so, daß
er den sich Ueberschlagenden, einen Münchener
Mediziner au 'ffangen  konnte. Hierbei trug
letzterer nur leichte Hautabschürfungen davon,
wahrend der rettende Bergführer durch die Ge¬
müt des Aufpralles erhebliche Verletzungen er¬
litt. Jetzt half der Gerettete seinem Retter einen
kunstgerechten Verband anlegen und ihn zu Tal
-ringen.

Aus dem Reiche des Halbmondes.
Konstantinopel, 3. Sept . Der Sultan hat heute

die Grabstätten seiner Vorfahren und die Mo¬
scheen in Brussa besucht. Am Nachmittag empfing
der Sultan die Würdenträger ; das Volk bereitete
ihm überall begeisterte Huldigungen.

M Zum Tode verurteilt.
Santiago de Chile,  3 . Sept . Der frü¬

here Kanzlist der deutschen Botschaft, Becker, der
im Februar ds. Js . einen chilenischen Diener der
Gesandtschaft ermordet und dann Feuer in das
Gesandtschaftsgebäude legte, ist z u m T o d e ver¬
urteilt worden.

Zur Lage in Persien.
Teheran, 3. Sept . Der Widerstand des

früheren Schahs  gegen die Abtretungen sei¬
ner Besitzungen in Aserbaidschan an die Regie-
rang ist überwunden worden. In einer auf der
russischen Gesandtschaft abgehaltenen Konferenz
zwischen einer Deputation der Regierung und
den russischen und englischen Vertretern ist ein
Protokoll aufgesetzt worden , nach dem die Abreise
ses früheren Schahs drei Tage nach der Unter¬
zeichnung desselben stattfinden soll und dem
Schah eine Jahrespension von 100 000 Tomans
ausgesetzt wird.

Deutschlands Hochseeflotte.
Aus Kiel  schreibt unser dortiger ^ -Mitar¬beiter:

Die Flottenmanöver vor dem Kaiser , die
soeben auf der Höhe von Stubbenkammer durch
das Gefecht der blauen Flotte unter dem Prin¬
zen Heinrich gegen die gelbe Flotte unter dem
Befehl des Vize-Admirals von Holtzendorf be¬
endet sind, zeichneten sich besonders durch den
gewaltigen Nachtangriff sämtlicher Torpedo¬
bootsverbände auf eine in voller Fahrt befind¬
liche feindliche Flotte aus . Die Geschwindigkeit
und die Wucht des Vorstoßes ließen erkennen,
was in eingeweihten Kreisen längst feststeht, daß
unsere Torpedoflotte einen hohen Grad von
Ausbildung und Leistungsfähigkeit besitzt. So¬
lange die deutsche Marine an Zahl der Schiffs,
körper der Flotte eines anderen großen Sce-
staates unterlegen ist, wird der Schwerpunkt
zunächst immer in der Verteidlgungstechnik lie¬
gen, und in derselben hat die Torpedoflottc die
wichtigste Aufgabe zu erfüllen , weil nur sie zum
Angriff berufen ist. Gelingt es der torpedo-
flotte, dem Gegner erheblichen Schaden zuzufü-
gen, so kann auch die Schlachtflotie in das Tref¬
fen eingreifen . Nach den Beurteilungen der Flot-
tenführer brachte der Nachtangriff der Torpedo¬
flotte bdf  Rügen das Ergebnis , daß dieselbe den
gestellten Aufgaben gewachsen ist, und daß das
seit vielen Jahren verfolgte Ziel richtig war,
einen Teil der besten Kräfte der Seeoffiziere
und Mannschaften iin Dienste der Torpedoflotte
zu verwenden. Ein Krieg zur See würde durch
die Kenntnis und den Mut der Schiffsbesatzun-
gen entschieden werden, und Deutschland ivird
sich auf seine „blauen Jungen " verlassen
können.

Die Uebungen der Hochseeflotte waren des¬
halb außerordentlich wichtig, weil eine erheb¬
liche Vergrößerung der Grundlage vorgesehen
war . Außer den beiden Hauptgeschwadern setzte
sich die Manöverflotte aus den acht Küstenpan¬
zern der „Siegfried "-Klasse und den sonst im
anderen Dienst befindlichen Schul , und Ver.
suchsschiffen zusammen. Diese können selbstver¬
ständlich keine Geschwadereinheit bilden, weil
sie Kreuzer und Schlachtschiffe umfassen. Durch
Einziehung der Reservisten vor Monatsfrist wur¬
den die Besatzungsftämme voll ausgesüllt , und
somit wurde die Leistungsfähigkeit der in dieser
Weise bemannten Geschwader erprobt und die
Zeit bemessen, in der die ganze Flotte in Kriegs¬
zustand gesetzt werden kann. Auf eine Veröffent¬
lichung der Ergebnisse ist nicht zu rechnen, die
Aeutzerungen der Flottenführer und Seeoffiziere
entsprechen aber der Kundgebung des Kaisers,
der nach Beendigung der taktischen Uebungen ver
vereinigten Geschwader gegen einen markierten

Feind durch Flaggensignale von der „Deutsch¬
land " der Gesamtflotte seine Zufriedenheit über
die Leistungen aussprechen ließ.

Die großen, jetzt fertigen deutschen Schlacht¬
schiffe, den englischen Dreadnoughts entsprechend,
befanden sich noch nicht in dem Flottenverbande
der Herbstübungen, weil erst die Ausbildung
ihrer Bemannung zu geschehen hat . Durch diese

-vier Riesenpanzer und die drei ferner im Bau
befindlichen Schiffe, die gleichfalls eine Wasser¬
verdrängung von 18—20 000 Tonnen haben wer¬
den, erhält unsere Flotte unter den heutigen
Verhältnissen eine gewaltige, aber durchaus not¬
wendige Verstärkung, Die im Bau befindlichen
neuen englischen Dreadnoughts gehen in ihren
räumlichen Ausdehnungen noch weiter , denn sie
sind auf etwa 21 000 Tonnen Wasserverdrängung
berechnet. Die höchsten Ausmessungen erreichte
bisher die nordamerikanische Marine . Die 1908
und 1909 gebauten Schiffe „Nord-Nacota" und
„Delaware " gingen bis etwa 20 300 Tonnen,
Die jetzt zur Vollendung kommenden „Florida"
und „Utah" sind auf 22176 Tonnen berechnet.
Die in diesem Jahre auf Dock gelegten „Arkan¬
sas" und „Wyoming" sind von den Schiffstcch-
nikern sogar auf 26 400 Tonnen in die Weite ge¬
trieben.

Ob diese Ungetümer sich schließlich in einer
Seeschlacht bewähren werden, liegt bis jetzt
außerhalb des Bereiches jeglicher Schätzung. Die
Marinefachmänner aller flottenmächtigen Völker
sind davon überzeugt . Ob nicht die Geschwindig¬
keit, die Fähigkeit in Scharen oder im Dunkeln
zu erscheinen, eine ganz ungeahnte Rolle im
Seekriege spielen wird, das möge eine ferne
Zeit lehren . Besser wäre es, der Wahrheitsbeweis
würde in diesem Falle überhaupt nicht erbracht.
Durch sentimentale Hoffnungen und Wünsche,
durch pathetische Reden und Vorstellungen wegen
einer Verständigung wird an dem gegenseitigen
Ueberbieten durch Größe und Massigkeit der
Schiffskörper nichts mehr geändert . Das deutsche
Reich hat sich seit den Siegen der Jahre 1870
und 1871 mit in den Vordergrund der Welt¬
mächte und infolgedessen seit den jüngsten zehn
Jahren in die erste Reihe der See - und Handels¬
mächte begeben. Will es seinen Platz behalten,
so muß es in seiner Verteidigungsstellung und
Schutzgewalt nicht nur auf der Höhe bleiben,
sondern auch in der Weiterentwickelung der
Flotte nach dem Gebote der Anforderungen und
im festgelegten Rahmen vorwärts schreiten. Da
unser Kaiser und das seefahrende deutsche Volk
von der Weltstellung Deutschlands durchdrungen
sind, so werden die Berichte über die günstigen
Erfolge in den Uebungen der Hochseeflotte auch
mit Verständnis und stiller Freude ausgenom¬
men.

Rundschau.
Die Rhein -Bodensee -Schiffahrt.

Der nordostschweizerische Verein für die
Schiffahrt Rhein -Bodensee, der am .28. August in
Zürich seine Hauptversammlung abgehalten hat,
nahm einstimmig einen Beschluß an , in dem er
die feste Ueberzeugung ausspricht, daß es den
vereinten Anstrengungen der an der Rhetn-Bo«
densee-Schiffahrt unmittelbar beteiligten Kan,
tone unter Mitwirkung der Schisfahrtsverbände
gelingen werde, den schweizerischen BundeSrat
und die Regierung des Großherzogtum Baden»
zu veranlassen , unverzüglich den Bau einer gro¬
ßen Schiffahrtsschleuse beim Kraftwerke Augst-
Wyhlen in die Hand zu nehmen. Eine Verzicht,
leistung auf den Bau einer Großschiffährts-
schlcuse an dieser Stelle wäre vom volkswirt¬
schaftlichen Standpunkte aus ein schwerer, nicht
Ivieder gut zu machender Mißgriff.

Die Vertreter der schweizerischen Schiffahrt -,
interessen legen auf die Errichtung dieser
Schlüsse mit Recht großen Wert. Nachdem die
Schleusenfrage für das Kraftwerk Rheinau und
für das große Kraftwerk in Rheinfelden gün¬
stig gelöst ist, bedeutet die viel besprochene Augst-
Wyhlerschleusen-Angelegettheit eine Lebensfrage
für die Erweiterung der -Rheinschiffahrt. Vier
große Schiffahrtsgesellschaften sind, wie der uner¬
müdliche Verfechter und Werber für die.schweize¬
rischen Schiffahrtsbeströbungen , der Baseler In¬
genieur Gelpke hervorhob, entschlossen, den
Schleppverkehr und den Personenverkehr nach
Rheinfelden sofort aufzunehmen, wenn die
Schleuse errichtet wird . Wird an Stelle der nur
30 Meter breiten Schleuse keine solche von 70
Metern erstehen, so ist die Großschiffahrt auf
den: Rhein bis Rheinfelden für viele Jahre un¬
möglich gemacht. Sehr scharf ging Ingenieur
Gelpke in seinen Ausführungen gegen die schwei¬
zerischen Bundesbahnen vor, die sich weigern,
den zu Schiff ankommenden Gütern Begünsti.
gungen für Frachtansätze einzuräumen , und ihnen
nicht einmal denjenigen Vorteil zugestehen wol-
len. die sie den ausländischen Bahnen gewäh,
ren . Güter , die bisher die Schweiz umfahren
hätten , nähmen mehr ' und mehr, der billigeren
Wasserfrachten wegen, ihren Weg durch die
Schweiz. So würden beispielsweise Hanfsendun¬
gen aus Florenz , die früher auf dem Seewege
nach England befördert worden seien, jetzt über
den Gotthard nach Basel gebracht und von dort
zu Schiff auf dem Rheine weitergeschafft.

Der Vorsitzende des nordostschweizcrischctt
Schiffahrtsvevbandes drückte die Meinung aus,
daß die Jnternationulität der Bestrebungen auf
dem Gebiete der Rhein - und Bodenseeschiffahrt
das beste Mittel zur Förderung aller Bemühun-

frsmrlenMrsr-
Humoreske von Earl Ettllnger.

»Wir brauchen keinen Führer," setzte ich
«einer Frau auseinander . „Hier steht klipp und
uor im Reisehandbuch: man geht den Waldweg
gerade aus bis zum Wasserfall des Flutbachs.
,- ort biegt man rechts ab, die Felsenwand ent-
!?n8: am „Seeblick" vorbei, den sietien Weg zur
- '-nfteölerklause empor. Weg gut und durchaus
«"gefährlich." -

"In den Reisehandbüchern steht gar vieles !"
ST - m?’"e Frau . „Wäre die Tour ungefäyr-

jo ständen hier keine Bergführer am Aus-
ßNörpunkt. Ich bin nicht verreist , um mir die

j* c D brechen. Jeden Tag liest man von Ab-
,3 *"- 11*̂ gerade du, wo du so kurzsichtig bist

>W,Überhauptsolch ein Tapphans bist
,,, ."̂ 1 liebes Kind, ich habe mich doch genau
^riUMigt: wir braucken wirklick keinen Fük

h habe
:echeni
! Skelel
Pflicht, es unbeschädigt durchs Leben zu

»•KV- -«. , wir brauchen wirklich keinen Führer,
habe eine angeborene Abneigung gegen

meines Genicks. Und was mein
Seis©felett anbetrifst , so halte ich es für

üfir;
* i »j r, 11

ich es dir in die' Ehe gebracht Habel
511 davon, daß ich mitunter in einem An-

ün- .̂ agen̂ der Münchener Trambahn fahre,
tof meine Knochen niemals ernstlicher Ge¬
sas-.aas. Du kannst also überzeugt sein, daß

mal ausnahmsweise tatsächlich Recht have
lass1 «/ ” * Vicht ivieder Vorkommen — und

""ich gehe nicht ohne Führerl"
»n̂ ^ isch, wie ich bin, seufzte ich, wandte mich

i ihn ■ £ umherstehenden Führer und mie-

-*>?B öy mir doch immer widersprechen
• meinte meine Frau , während wir uns
Regung setzten. -

9<% zunächst durch den Waldl " sagte
- L-̂ Er in jenem überzeugenden Führerwn,

u û Zweifel aufkommen läßt. „Der Wald

besteht aus Buchen. Dieselben sind zum Teil
sehr alt ."

Ueberrascht sah ich ihn an . Woher er das alle»
wußte ?! Es war doch gut, daß wir ihn gemietet
hatten . Vielleicht hätte ich den Wald sonst für
eine Wiese gehalten, oder einen See — ich bin
ja so kurzsichtig und solch ein Tapphans . .

„In diesem Walde ist das Rauchen erlaubt,"
führ der Führer fort.

Ich verstand sofort und bot ihm eine Zigarre
an.

Der Weg war wirklich gut . Er führte in
langsamer Steigung aufwärts , Und wenn ich die
festeste Absicht gehegt hätte, meine Unfallver¬
sicherung zu schädigen, es wäre hier ein Ding
der Unmöglichkeit gewesen. Meine Frau war in
bester Laune . Wir waren schon eine volle Vier¬
telstunde marschiert, ohne daß sie erklärt hätte:
Jetzt schleppst du mich schon zwei Stunden durch
diese abscheuliche Gegend . . .

Richtig, wir kamen an einen Wasserfall. Nicht
hoch, aber wenn man ein Schallrohr an das Ohr
legte und gerade kein Vogel piepste, konnte man
sein Tosen deutlich hören. Dem Niagara gegen¬
über stand eine Bank, neben dieser eine Tafel
m i der Inschrift „Flutbach-Fall ".

"" - Führer trat vor, hob die Rechte und er-
klärie : „Dieses hier ist der Flutbach. Er bildet
hier einen Wasserfall. Auf jene Bank dort kann
man sich setzen und den Wasserfall beobachten."

Aha! Das war ja außerordentlich interessant.
Ohne den Führer hätten wir sicher geglaubt , die
Bank sei der Wasserfall und der Wasserfall die
Bank. Was hätte da für ein Unglück geschehen
können, wenn wir uns statt auf die Bank auf
den Wasserfall gesetzt hätten ! Es ist nicht auszu¬
denken. Meine Frau hat ganz recht: man soll
solche Touren nicht ohne Führer unternehmen.

Ich bin ein gründlicher Mensch, alle Halbbil¬
dung ist mir zuwider, und deshalb fragte ich
den Führer mit der ernstesten Miene : „Dies hier
ist also ein Wasserfall?"

„Jaivobl, " erwiderte er.
„Ein richtiger, natürlicher Wassersall?" ,
„Ja freilichl" . i

„Und er besteht aus Waffer?"
„Aus Wasser! Gewiß !"
„Aus fallendem Wasser?"
„Ja !"

„Es ist gut ! Das wollte ich nur wissen."
Wenige Schritte vom Wasserfall spaltete sich

der Weg. Ein Wegweiser orientierte leserlich
und unzweideutig : Links nach der Waldhütte,
rechts nach dem Seeblick.

„Paß auf, " flüsterte ich meiner Frau zu,
„gleich lernen wir wieder etwasl"

Ich hatte mich nicht getäuscht. Der Führer
machte Halt und erklärte kategorisch: „Hier
trennt sich der Weg. Links biegt er nach der
Waldhütte , rechts nach dem Seeblick."

Weshalb ftopfte sich denn meine Frau das
Taschentuch in den Mund ? Das ist doch nicht der
eigentliche Zweck dieses Gebranchsgegenstandes?

„Erlauben Sie eine Frage , Führer ! Gehen
Sie diese Strecke öfters ?"

„Jeden Tag ein paar Mal ."
„Also daher Ihre fabelhafte Ortskenntnis!

Ja , cs ist etwas Gutes , wenn sich der Mensch
auf sein -Gedächtnis verlassen kannl Passiert es
Ihnen niemals , daß Sie die beiden Wege ver¬
wechseln? Nein ? Hand aufs Herz, niemals?
Das ist direkt bewundernswert . Ich hätte mich
nicht zum Bergführer geeignet! Wissen Sie , ich
bin' so kurzsichtig und solch ein Tapphans —"

„Bist du auch!" bekräftigte eine Stimme . Ich
kann beschwören, daß es nicht die Stimme des
Bergführers war.

Wir hielten vor einem großen Stein . „Fels¬
wand" stand darauf . Ich will diese Naturschön¬
heit gewiß nicht lästern — Romantik muß sein,
was fingen sonst unsere Dichter an ? —, aber
ich kann mir vorstcllen, daß ein einigermaßen
trainierter Athlet diese Felswand sicher seine
fünfzig Mal stemmen könnte. Zweimal würde
sogar ich mich, eventuell getrauen.

„Hier sehen wir die Felswand, " proklamierte
der Führer . „Dieselbe besteht aus Granit ."

„Schön! — Wissen Sie nicht, wer die Fels¬
wand da heraufgetragen hat ?"

Er sah mich verwundert an und brummte:
„Nein ."

„Gehen wir schnell weiterI " drängte ich. „Ich
möchte die Felswand nicht auf den Kopf krie¬
gen, wenn sie der Wind umbläst!"

Weiter ging 's. Der Führer rauchte bereits
eine dritte Zigarre , meine Frau hatte bereits
schüchtern gefragt , ob dieser steinige Weg noch
lange dauere und was es eigentlich . für ein
Vergnügen sei, in dieser Hitze auf die höchsten
Berge zu klettern , ich selbst̂ freute mich schon
im voraus auf den „Seeblick".

Es dauerte nicht lange und der Seeblick lag
vor uns . Ein kleiner Aussichtstempel, den eine
Holztafel mit der Bezeichnung „Seeblick"
schmückte.

„Dies hier ist der Seeblick!" begann unser
Führer . „Er heißt so, weil man von hier den
See erblicken kann. Die blaue Wasserfläche, vie
Sie links vor sich sehen,, ist der See !"

Ich blickte ihm scharf in die Augen. „Wissen
Sie das bestimmt? Am Ende ist es eine Lawine
oder eine Tropfsteinhöhle, und Sie wollen Uns
einreden , es sei ein See ? Bleiben Sie bei der
Wahrcheit! Ich habe Geographie studiert. Ist es
wirklich ein Sec ?"

„Ganz wirklich!" bekräftigte das Dromedar.
Meine Frau kniff mich in den rechten Arm.

Das ist immer ein Zeichen, daß ich aufhören soll
zu reden , weil sie sonst im nächsten Augenblick
losplatzt. Aber da die betreffende Stelle meines
rechten Oberarmes durch die jahrelange Inan¬
spruchnahme völlig gefühllos geirorden ist, ließ
ich mich nicht stören.

„Wenn ich Sie richtig verstanden habe, be¬
haupten Sie , der See sei aus Wasser?"

„Freilich ! Lauter Wasser."
„Gewöhnliches Wasser oder Mineralwasser?"
„Halt gewöhnliches Waffer." '
„Aus demselben Wasser, wie vorhin der Was¬

serfall ? Ja ? Sehen Sie , habe ich Sie beim
Schwindeln erwischt! Vorhin das Wasser war
weiß und dieses ist blau ! Was sagen Sie dazu?"
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Urieg im Frieden.

Eine neu e Infanterie - S ch ieß Lbun g. Um die Mannschaften im Abschätzen unbekannter
Entfernungen zu üben, verwendet man neuerdings im Wasser schwimmende Schweinsblasen, die natürlich
untergehen, wenn sie getroffen werden. Diese Schw einsblascn sind mit Gesichtern bemalt und mit alten
Soldatemnützen bekleidet, so daß feindliche, das Wasser durchschwimmende Truppen täuschend nachgebildet sind.

gen sei. Die Züricher Versammlung nahm ei¬
nen Vorschlag, .wonach die internationale Berei¬
nigung zur Förderung der Schiffbarmachung des
Rheins bis zum Bodensee und der nordostschwei-
zerische Verband in Rorschach je die Hälfte der
Kosten für die Pläne zur Schiffbarmachung dcs
Rheins , zur Regulierung der Bodenseewasser-
stände und zur Gewinnung der zur Schiffahrt
nötigen Kraft aus dem Strome zu tragen hät¬
ten, einstimmig an. Die Leitung der Ausarbei-

( tung dieser Pläne wird Ingenieur Gelpke über¬
nehmen. Die Kosten der Pläne sind auf 128 000
Francs veranschlagt.

Der Reichshaushalt.
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ergob-

niffe des Reichshaushalts für das Rechnungsjahr
1908. Im gangen sind an ordentlichen Einnah¬
men, soweit sie dem Reiche verbleiben, 185 115 000

. Mark weniger aufgekommen. Da der Ausgabe¬
bedarf um 63119 000 M hinter dem Anschläge zu-
rückgeblieben ist, ergibt sich für das Rechnungs¬
jahr 1908 ein Fehlbetrag von 121 996 000 Jl.
Mehrerträge brachten die Zigarettensteuer , die
Zuckersteuer, die Salzsteuer . Zurückgeblieben ge¬
gen den Voranschlag sind die Zölle um 121018 000
M, ' die B-rausteuer, die Erbschaftssteuer und die
Fahrkartensteuer.

Flottenmanöver.
1 Die Kaisermanöver der deutschen Flotte nah¬
men gestern ihren Fortgang mit einer me-hrtägi-

' gen strategischen Uebung. Der Kaiser bleibt auf
der „Hohenzollern", auf der sich auch die Manö-

fVerleitung unter dem Chef des Admiralstabes,
Admirals Grafen von Baudissin, befindet. Die
aus dem Küsten- und Panzergeschwader, Schul-
und Versuchsschisfen gebildete feindliche Flotte
unter dem Befehl des Vizeadmirals Zehe hat die
Reede von Swinemünde wieder verlassen. Die
blaue Partei wird von der gesamten Hochseeflotte
dargestellt und vom Prinzen Heinrich befehligt.
Die Aufklärungsschiffe sind vormittags in See
gegangen. Die Linienschiffe folgten nachmittags.
Die Torpedobootsstreitkräfte sind auf beiden Sei¬
ten verteilt . Aus der „Hohenzollern" befinden
sich außer dem militärischen Gefolge des Kai-

, sers noch Staatssekretär Admiral von Tivpitz,
und Admiral v. Fischel.

Die Reformer » in der
fvanzöstschen Marine.

Nach den Reformplänen für die französische
Flotte , die der Marineminister im Ministerrat
vorgelegt hat , sollen vier Generalinspektionen für
die Marine geschaffen werden, deren einer die

!Inspektion der Geschwader obliegen soll. Dieser
Generalinspekteur wird im Falle einer Konzen¬
tration der Geschwader den Oberbefehl über
diese führen , also Admiralissimus sein. Wahr¬
scheinlich wird Admiral Gaillard mit dieser In¬
spektion betraut . Der zweiten Marineinspektion
unterstehen die Marineschulen , der dritten das
Material und der technische Dienst . Auch diese
beiden Inspektionen werden mit Marineofsizie-
ren besetzt, und zwar ist für eine derselben Vize¬
admiral Germinet in Aussicht genommen. Die
vierte Generalinspektion umfaßt das Torpedo-
wcsen, das schon jetzt dem Admiral Philibert un¬
tersteht, dessen Vollmachten ausgedehnt werden

sollen . Die vier Generalinspekteurc werden
'Mitglieder des neuen Höheren Marinerats , der
an Stelle des jetzigen Admiralitätsrates treten
soll. Ueber die Zähl der Mitglieder des Höheren
Marinerats ist noch kein Beschluß gefaßt.

Unter den staatlichen und Privatingenieuren
soll ein Wettbewerb ausgeschrieben werden be¬
züglich der Pläne der neuen großen Schlacht¬
schiffe, für die der Marineminister lediglich die
Größenverhältnisse angeben wird. Die drei neuen
vom Minister geplanten Schiffe sollen angeblich
22 000 Tonnen Deplacement haben und zwölf
30.5 Zentimeterkanonen führen.

Dev schwedische Generalstreik.
Bei einer in Stockholm abgehailtenen allge¬

meinen Versammlung der kämpfenden Arbeiter
erklärte der Vorstand der Landesorganisation,
daß eine teilweise Wiederaufnahme der Arbeit,
wie sie die Regierung fordere, unmöglich sei,I
weil dadurch die Gegner die Abbeitergruppen |

eine nach der anderen besiegen und den übrigem
zur Warnung abstrafen würden . Trotzdem die
Regierung sich auf die Seite der Arbeitgeber ge¬
stellt hat, war der Redner überzeugt , daß der
Zusammenhalt der Arbeiter die Prüfung be¬
stehen würde.

Der Eifenwerksverein , der eine Versammlung
gehalten hat , teilt mit , daß die Wirkung der
durch die Lage auf dem Weltmarkt erzwunge¬
nen Einschränkung der Fabrikation durch die
allgemeine Arbeitseinstellung verstärkt und der
Preis von Lancashire -Eisen gesteigert wird,
sowie auch in der übrigen Eisenfabrikation die
Preise etwas erhöht werden.

Sklaven der Arbeit.
In dem Jahresbericht des englischen „Prest-

wich Asylum" macht Dr . Frank Percival , der
Direktor dieser in Lancäshire gelegenen Anstalt,
einige bemerkenswerte Angaben über die Ur¬
sachen des überhandnehmenden sozialen Elends,
durch das die Armenhäuser Englands immer
mehr gefüllt werden. Dr . Frank Percival sagt
u. a. :

Das County Lancashire ist in steigendem
Maße von einem sozialen System beherrscht,
welches den Reichtum und die Macht ungleich
verteilt und einen großen Teil der Bevölkerung
zwingt , sich den härtesten Arbeiten zu unter¬
ziehen, lediglich um die Mittel zur Fristung
einer armseligen Existenz zu finden. Mit dem
Lose dieser Leute verglichen, war das Schicksal
der alten Negersklaven ein wahrhaft fürstliches.
Die Kinderarbeit in den Fabriken wächst mit
jedem Jahre , die Frauen müssen als Fabrik¬
arbeiterinnen ihr Brot suchen und vernachläs¬
sigen darüber die dringendsten Famuienpslich-
ten, die Männer finden kaum Zeit zu der not¬
dürftigen Ruhe und Erholung . Ein solcher Zu¬
stand schafft Kandidaten für die Armenhäuser
in zunehmender Fülle.

Dr . Percival verbreitet sich des weiteren über
den Alkoholismns als Folge der zunehmenden
Verarmung und führt zahlreiche Belege dafür
aus seiner Erfahrung als Leiter des Asyls von
Prestwich an. Er empfiehlt am Schluffe seines
Berichts die Errichtung von Heimen für die Ge¬
nesenden, an denen es im County noch fehlt , und
zwar wären diese Anstalten am zweckmäßigsten
an der Küste zu errichten.

Z. III in Manzell.
Der „Zeppelin III " ist, wie heute früh  die

Extrablätter des Wiesbadener General-
Anzeigers  meldeten , nach nicht ganz drei-
undzwanzigstündiger Fahrt glücklich in Manzell

1 gelandet . Kurz vor 11 Uhr am Mittwoch Abend
war er von Bülzig , wo er durch Mißgeschick zur
Landung gezwungen war , aufgestiegen, am
gestrigen Abend um t^ io Uhr kam er in Fried¬
richshafen an . Tausen'de begrüßten ihn dort mit
Jubel , Hunderttausende und Millionen haben
mit herzlicher Anteilnahme ihn auf dieser
Dauerfahrt verfölgt und jede Nachricht von sei¬
nem weiteren Vordringen mit Freude aufge-
uommen. Nun ward die Fahrt gut vollendet,
nachdem sie unter nicht sehr günstigen Umstän¬
den begonnen hatte.

Rund 530 Kilometer hat der „Zeppelin II ^ "
in der Luftlinie ohne Unterbrechung, ohne Rast
zu machen, zurückgslegt. Man hatte Hjederum
eine Landung in Nürnberg erwartet , der Luft¬
kreuzer zeigte aber nur den Nürnbergern , daß
er Widder völlig hevgestellt ist und führte ihnen
seine eleganten Manöver vor. Aber der Wind
war zu jener Zeit günstig, und so fuhr das
Luftschiff weiter . Die 230 Kilometer lange
Strecke NürNberg-Friedrichshafen ward , nachdem
die Windverhältnisse sich gebessert hatten , in
sechs Stunden zurückgelegt, während für Bülzig-
Leipzig-Hof-Bayreuth -Nürnberg , eine Strecke von
rund 300 Kilometern , mehr als sechzehn Stun¬
den gebraucht wurden . Daraus ist zu ersehen,
mit welchen Schwierigkeiten der „Zeppelin HI"
zu Beginn der Fahrt zu kämpfen hatte . Ueber
den Verlauf des letzten Teils der Luftreise lie¬
gen folgende Telegramme vor:

Nördlingen , 2. Sept . 5 Uhr 50 Min . Nachm.
Soeben wurde „Zeppelin HI ", von Oettingcn
kommend, gesichtet.

Ulm, 2. Sept . 8 Uhr Nachm. Das Luft¬
schiff „Zeppelin III " passierte um 7 Uhr Gien¬
gen a. d. Brenz und um 7 Uhr 45 Min . Ulm in
rascher Fahrt . In Ulm wurden zur Begrüßung
sämtliche Glocken des Münsters geläutet , von der
Spitze des Münsterturmes leuchteten bengalische
Flammen . Das Luftschiff flog in der Richtung
nach Biberach.

Biberach, 2. Sept . Das Luftschiff „Zeppelin III"
hat um 8 Uhr 25 Min . Biberach passiert.

Friedrichshafen , 2. Sept ., 6.20 N. Nachdem
"Z III " gegen % 6 Uhr bereits über Nördlingen

fuhr , erhofft man die Ankunft hier. ^ 77^im Tpmlin ort  ^Fährt im Tempo der letzten Stunde ' obn- -̂ ie»rhprtfetlTf frtr f rtPt pfff HiPvlSprt f/iMw - _ 7 Eschenfall fortgesetzt werden kann, gegen
abends.. Die aufkommenden östlichen '
sind der Fahrt günstig. Eine unaebe>,„. -
denmenge erwartet das Luftschiff ^nd sslM
dem Grafen ständig Ovationen dar. ' öttll!!t

Friedrichshofen , 2. Sept ., 9.42
.Früher als erwartet traf soeben. 9 ugx
bei prächtigem klaren Mondscheinwetter^
mäßigem Ostwind „Z III " von seiner Uni)
Fahrt in seiner Heimat ew. Um 9 Uhr 11 m? er
wurde er schon von Ravensberg gemeldet^
eine viertel Stunde nachher flog er in ■ “
Fahrt über unsere Stadt seewärts , um iri *!
ßeni Bogen nach Manzell abzuschwenken
Jubel der vieltausendköpfigen Menge ju ‘ iSr
,.Z III “ landete um 9 Uhr 40 Min.
Manzell . ^ att

Ueber den Besuch der Reichstagsmitali^ ,
in Friedrichshasen wird gemeldet: Es fin\ ,
endgültig 229 Reichstagsmitglieder bort 7»wiUn
zum Besuche des Grafen Zeppelin am 4 §•
tember gemeldet. . Mit den Mitgliedern^
Bundesratcs und Ehren - und sonstigen (gs-,
rechnet man mit einer gesamten Besucher- ^-meL tieiauuen Besucher- 'i,

jMefilotel in KonstÄne?. Essen statt . Die ifi
von 270 Personen . , . . oluI11._
findet ein gemeinsames Essen statt . Die Reib?
tagsmitglieder fetzen sich wie folgt zusamm,^
Zentrum 68, Konservative 31, Reichspartei
Nationalliberale 35, Sozialdemokraten 17 w-
formpartei 3, Freisinnige Volkspartei 15
schriftliche Vereinigung 12, Freisinnige "
gnng 10, Polen 9, Völkspartei 5 und bei kein»
Fraktion 9.

ver 5riede in Waffen.
Das französische Maschinengewehr.

Kürzlich sind in Chalons Teile eines Maschi-
ncngöwehrcs gestohlen worden, und in der
terung , die sich daran knüpfte, betonte die fran¬
zösische Fachpresse die Ucberlegenheit des eigenen
Maschinengewehrs über das deutsche. Bon eine:
solchen Ueberlcgcnhcit kann aber nicht die Rede
sein, vielmehr darf man die modernen Maschi¬
nengewehre Hotchkiß, Maxim, Schwarzlose, oder
wie sie sonst nach ihren Erfindern benannt sind
durchweg als einander gleichwertig ansehen. Sie
unterscheiden sich nur in der Konstruktion einzel¬
ner Teile , die auf die Wirkung der Wasie obre
Einfluß sind.

Ein Hauptuntcrschied zwischen dem französi¬
schen Hotchkiß- und dem deutschen Maxim-Ma¬
schinengewehrberuht in der Kühlung des Lause?.
Ja in technischen Kreisen hält man die Wasser¬
kühlung , wie sie Maxim (Deutschland) und
Schwarzlose (Oesterreich-Ungarn ) aufweisen, im¬
mer noch für die zuverlässigste und eigentlich für
unentbehrlich, das von Frankreich angenommene
Hotchkiß-Gewehr besitzt keine WasserkWung.
Es ist ein auf leichter Drehfußlafette angeordne-
tes, selbsttätiges Gewehr mit unbeweglichem, an-
ge'böhrtem Lauf ohne Wasserkühlung mit Ver¬
riegelung des Verschlusses bei Abgabe des Schus¬
ses und Streifenladung.

Eine französischerseits im Buchhandel heraus-
gegebenc Instruktion enthält so genaue Anga¬
ben über diese Waffe, daß für keinen Waffen¬
techniker irgend ein Geheimnis übrigbleibt, wenn
man dies auch glauben machen will. Das Ge¬
wicht dieses Hotchkihgowehrs beträgt wegen des
sortgelassenen Wassermantels zur Kühlung al¬
lerdings nur 27 Kilogramm , sodaß es in allen
Gefechtslagen von einem einzelnen Mann Irans--
portiert , in Stellung gebracht und gehandhabt
werden kann. Aber auch die übrigen Systeme
haben in letzter Zeit eine solche Herabsetzung des
Gewichtes erfahren , daß die früheren Unter¬
schiede in der Beweglichkeit des Gewehrs im
Feuer als ausgeglichen anzusehen sind. Nur
in der Beförderungswcise auf dem Marsche sind
noch auffallende Unterschiede vorhanden.

Während man in Deutschland bei der Beför¬
derung des Maschinengewehrs nach der Art eines
Feldgeschützes stehen geblieben ist, haben andere
Staaten , darunter auch Frankreich. Oesterreich-
Ungarn und die Schweiz, die Beförderung aus
Tragtieren angenommen . Ueber die Beförderung
von Maschinengewehren gibt übrigens das Juli

Er sagte gar nichts, sondern erklärte weiter:
„Rechts die Anhöhe ist ein Berg . Derselbe ist
bewaldet —"

„Mit Bäumen ?"
„Mit BäumenI"
„Aus Holz?"
Ich wollte noch weiter fragen , aber meme

Frau brach in ein so anhaltendes Lachen aus,
daß ich das Jnquisitionsverfahren unterbrechen
mutzte. Als sie sich wieder beruhigt hatte , setzten
wir den Weg fort , und waren bald an der Ein¬
siedlerklause angelangt . Während wir uns im
Wirtshaus zu neuen Taten stärkten, holte ich
wieder mein Reisehandbuch hervor und las vor:
„Am besten steigt man den zweiten Weg links
nach Mühldorf hinab. Ungefähr nach einer Vier¬
telstunde kommt man an dem Schiller -Gedenk¬
stein vorbei . Der Weg ist gut und lohnend."

Ich frug den Führer , was wir schuldig seien.
„Nach Belieben !"
Auch das noch! „Nach Belieben" kostet immer

gerade doppelt so viel, als eine feste Taxe. Ich
zahlte, entließ ihn,, und wir traten den Rückweg
ohne Führer an.

Wir waren außerordentlich fidel. An jedem
größeren Kiesel blieb iw stehen und deklamierte:
„Dies hier ist eine Felswand . Dieselbe ist aus
Stein . Wenn es regnet , wird sie naß !" Oder ich
erklärte: „Dieser Busch hier ist ein Strauch . Die
Blätter sind grün . Die Wurzeln hat er unten im
Boden." So unterhielten wir uns köstlich. Wir
lachten, sangen und spielten Nachlauf.

Nach zwei Stunden etwa — es dunkelte schon
— fiel uns auf, daß wir noch nicht am Schil¬
ler-Gedenkstein vorbeigekommen waren . Nach ei¬
nerweiteren Stunde — nun war es stockfinster—
berührte es uns sehr unangenehm, daß der Weg
wieder zu steigen anfing . Endlich, nach weiteren
zwei Stunden , standen wir vor einem Haus . Ich
zündete ein Streichholz an und las die Inschrift.

Sie lautete : Gastwirtschaft zur Einsiedler-
klause. Abstieg nach Mühldorf dreißig Mi¬nuten.

Die Behauptung , daß meine Frau nach dieser
Entdeckung „Tapphans " zu mir gesagt hätte , er¬
kläre ich für völlig aus der Luft gegriffen . Sie
sagte ganz was anderes.

Zick-Zack,
— Woraus der Mensch besteht. Der Staub,

aus dem der Mensch besteht, und zu dem er wie¬
der wird , wie die Bibel sagt, ist von den Chemi¬
kern längst auf das genaueste untersucht worden.
Die trockenen Zahlen jedoch, die wir in jedem Le¬
xikon finden, geben uns nicht ein anschauliches
Bild vom Aufbau des menschlichenKörpers , wie
es jüngst nach einem Aufsätze im „Royal Maga¬
zine" ein französischer Gelehrter entworfen hat.
Tausend gewöhnliche Hühnereier , so wird dort
ausgeführt , enthalten faß genau dieselben Stoffe,
wie ein Mensch von Durchschnittsgrötze. Trennt
man sie, so genügten die Mengen von Sauerstoff,
um einen Luftballon zu füllen , der einen Men¬
schen von Durchschnittsgröße bequem tragen
könnte. Wollte man diese Gase zu Leuchtzwecken
verwenden, so ließe sich eine Straße von einem
halben Kilometer Länge eine ziemliche Zeitlaug
erhellen, denn das Leuchtgas hätte einen Wert
von ca. 15 M.  Der Kohlenstoff, den der mensch¬
liche Körper enthält , hat etwa ein Gewicht von 10
Kilogramm . Daraus ließen sich, falls man ihn
in Form von Graphit verwendete, 65 Groß ge¬
wöhnlicher Bleistifte Herstellen! Der französische
Chemiker erzählt hierbei übrigens , daß einer sei¬
ner Freunde , dem ein Bein hatte amputiert wer¬
den müssen, tatsächlich fpasseshalber hieraus den
darin enthaltenen Kohlenstoff rein darstellen hat
lassen. Das Eisen, das dem Blut die rote Farbe
verleiht , ist im menschlichen Körper in solchen
Mengen vorhanden , daß man sieben mittelstarke
Hufnägel daraus Herstellen könnte' der Phosphor,
den der menschliche Körper enthält , genügte , um
820 000 Zündhölzer mit Köpfen zu versehen, denn
er beläuft sich auf mehr als 600 Gramm . Diese
Mengen werden reichlich genügen, um in Form
von Gift gegeben, 500 Menschen ins Jenseits
zu befördern . Die Fettsubstanzen des menschli¬
chen Körpers denkt der französische Chemiker sich
in Form von Lichtern nützlich angewendet. Man
erhielte etwa 6 Kilogramm , also rund 60 Kerzen.
Das Kochsalz, das der menschliche Körper ent¬
hält , würde etwa 20 Teelöffel füllen. Kochsalz
wird dem Körper ständig zugeführt , um wieder

I ausgeschieden zu werden und der Kochsalzgehalt
des Körpers ist gerade so groß, daß bei normaler
Salzzusührung innerhalb eines Monats der alte
Salzgehalt durch neues Salz ersetzt wird.

^ Aus den Toilettengeheimniffen des ersten
Kaiserreiches erzählt Hector Fleischmann viele
unterhaltende und neue Einzelheiten . Ein großer
Mann war Herr Leroh. Hofschneider und Leib¬
schneider der Kaiserin Josephine , der für keine
Dame ein Kleid anfertigte , die nicht Kaiserin,
Königin, Prinzessin , Herzogin oder allerwenig-
stens Marschallin oder Generalin war . Leroy
war witzig, frech, und trotz seiner kleinen dicken
Gestalt flink und behend; er hatte vorzügliche
Manieren und wußte speziell Josephinen ausge¬
zeichnet zu nehmen. In fünf Jahren zahlte sie
bei ihm Rechnungen von mehr als 600 000 Mark.
Leroy fertigte die Prachtkleider für die Krönung
an, und er war es zugleich, der die Damen an den
napoelonischen Höfen in Kassel, Neapel und Ma¬
drid bekleidete. Ein eigener Diligencendienst
war organisiert , um , seine Meisterwerke in die
verschiedenen Hauptstädte Europas zu befördern.
Die einzige Dame von Rang , die seine Dienste
ablehnte, war die Herzogin von Danzig , die wohl-
bekannte Madame Sans Gtzne. Der Luxus , der
in dieser Zeit von den Damen entfaltet wurde,
war zum Teil außerordentlich . Josephine hat
für ihre Toilettenbedürfnisse und für ihren
Schmuck in weniger als zehn Jahren mehr als
dreißig Millionen Mark ausgegeben. Liier bis
fünf Millionen hiervon kamen allerdings auf ihre
Juwelen . Napoleon selbst, der sonst die Einfach¬
heit in ihrer Kleidung wünschte, überschüttete sie
mit kostbaren Steinen ; an einem einzigen Tage
schenkte er ihr zum Beispiel Diamanten im Werte
von mehr als 80 000 JH.  Eine der größten Mode¬
damen des Empire war die schöne und extra¬
vagante Herzogin von Abrantes , die roteStrümpfe
„so fein wie Spinnweben " trug , die 150 Francs
das Paar , kosteten. Sie war es auch, zu der Coq,
der große Schuhmacher dieser Periode , eine be¬
rühmte Bemerkung machte. Sie wies ihm ein
paar „anbetungswürdige " Schuhe vor, die in
Fetzen waren , obwohl sie sie nur ein paar Minuten
getragen hatte . „Aber Madame , ich sehen schon

. . . Sie müssen in den Schuhen gegangen sem.
Diese Meisterwerke waren eben nur zum An¬
sehen da.

— Die neuesten Haarmoden . Die allgemenie
Umwandlung, die sich in der Mode allmählich an-
kündigt, und wohl schon in nächster Zeit ihre
deutlichen Spuren in den Damentoiletten zei¬
gen wird , bereitet mit den engen, langen Schlepp¬
röcken und den Riesenhüten auch den Fe>rmW dee
bisherigen Lockensrisur ein Ende. Ein ernsacye-
res , kleidsameres Saararrangement tritt auf um
schlichte Scheitel, schön geflochtene Zöpfe brwgw
wieder die feine Anmut der weiblichen Koptwr
zur Geltung , die unter dem krausen Eewuyl̂ o
falschen Locken verloren gegangen war.
edle Frisur wird ja nichts anderes wollen, -
dem Gesicht einen vorteilhaften und passeno
Rahmen zu schaffen, daher gibt es kein öesnm '
tes Schema einer Modccoifsure, sondern »
schmackvolle Frau wird selbst die
monie zwischen ihren Zügen und ihrer Ö’̂ >
herausfinden . Immerhin lassen sich.
Richtungslinien aufstellen, in denen sich bie
viduelle Gestaltung der Haartracht bewegen ■
Die neuesten Coiffuren bevorzugen vor allem ~
tief über die Ohren hinabgehende Bandeau,
dem sich die Haare in vollen, leichten © efc1
stirn und Schlafen legen und das GepM »
fallt hineinbetten in die leuchtenden Massen,
Abschluß wird entweder in einem weit in
Nacken hinabsallenden Chignon gesucht 0
einer Zusammenfassung am Hinterkchf-
dic Zöpfe zu einem breiten Netz 3u!al” s A-
slochten werden. Alles Unruhige, 1Pwiono>
kante ist vermieden ; die Schönheit glättet
und breit gewundener Flechten, der êigent
Reiz des Frauenhaares an sich sollen
Deshalb tritt auch der Schmuck der Coiffure 6̂
rück; man verwendet nur blühende Zwe
wie eine Krone in die Zöpfe eingefwau
und die große schlichte Form , der dem ^ °^ n; '
anschmiegenden Frisur noch einmal wieo . ■
Man liebt sparsam aufleuchtendc! Nad » .
ein einziges, lässig locker hindurchgcĥ Ee ^ r^
farbiges Band . J . .
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^ir machen jetzt schon darauf aus-
' merksam, daß wir rechtzeitig vor

der Wintersaison 1909/10 einen

reichhaltigen, äußerst praktischen

Herstellen lassen und unseren verehrst chcn
Beziehern st Zt.

Kostenfrei
liefern . - - Dieser Fahrplan , welcher all^

wichtigeren Eisenbahn - und Dampfcrver,
bindungen enthält , ermöglicht durch seine
eigenartigeEinrichtung , sofort , ohne vieles
Suchen die gewünschte Eisenbahn - oder

Dampferstrecke nachzuschlagen ; er dürfte
de shalb die allgemeine Anerkennung finden

l gefallenen Kämpfer im blutigen Ringen von
1870/71 und schloß mit einem Hoch auf Kaiser

j und Reich. Für die Kinder waren Spiele vor¬
gesehen . Abends würde der Platz bengalisch be-

| leuchtet . Gegen 11 Uhr fand die schöne Feier
! ihren Abschluß.

Die staatlichen und städtischen Gebäude , wie
auch viele Privathäuser , trugen aus Anlaß des
Festtages Flaggenschmuck.
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Wiesbadens Gäste . Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Graf und Gräfin
von G r i e b e n o w - Grunewald (Hotel Metro¬
pol ) — Baron von MaydeIl,  Generalmajor
in . Petersburg (Hotel National ) — Staatsrat
T i k t i n - Petersburg (Vier Jahreszeiten ) —
Baron v. Hohena st enberg - Wiegand t-
Kurland (Hotel Nizza ).

Der Ausstellungsbesuch . Gestern besuchten
die Ausstellung 200 Schüler der Realschule und
des Reform -Realgymnasiums Biebrich unter
Führung des Direktors Stritter und der Lehrer,
schaft die Ausstellung . — Am gestrigen Tage be¬
suchten 5857 Personen die Ausstellung.

Der Lenkballon „ Parseval " wurde gestern wie¬
der einmal angesagt . Gekommen ist er aber nicht,
trotzdem von der Jla aus noch um 3 Uhr gemeldet
wurde : Alles zur Abfahrt bereit ! Trotz der wie¬
derholten Enttäuschung war ganz Wiesbaden in
Aufregung . Das Publikum ritz sich um die Extra¬
blätter des „Wiesbadener General-
Anzeigers ", der Sturm per Telephon auf un¬
serer Redaktion wollte kein Ende nehmen . Hotels,
Restaurants und Privatleute , jedes wollte zuerst
wissen : kommt er , oder kommt er nicht . Auf dem

? t° ®2' ausgestellt sind, die Beförüer -una auf ^ ' bder eine beträchtliche Zahl von Zuschauern
datieren ! die Bedienungsmannschaften sind I Emgefunden , wenn auch nicht soviel wie bei der
£ ln ' 1 ' ersten Ankündigung tn vergangener Woche. Groß
^Tie Beweglichkeit ist die gleiche wie die der ^ ^ Enttäuschung , als wiederum die Nach-
Wvallerie, und Hindernisse werden von der be- ! Jff r f J 02?2? heftigen
titiencn Maschinengewehrtruppe mit derselben ^ "? ^ 22 ber  Einporung
Nichtigkeit genommen , wie von einer Eskadron . I len. nicht ganz mit Unrecht.
Natürlich muß bei solchen berittenen Maschinen - r®a $ eS n diele Jnter-
aewehrzügen darauf gesehen werden , daß bei ihrer I 2,- 2 mÄ^ 2^ 2? ^ nnen . Für heute wird Par-
Ausrüstung ihre erhöhte Beweglichkeit nicht durch wieder angekundigt , heute soll
einen zu großen Zeitaufwand beim Jnstellung - 1 22 ,3sjrzeit , da diese -Zeilen
gehen teilweise aufgehoben wird . Es mutz also
darauf gesehen werden , daß Waffe , Lafette , Zu¬
behör und Munition in kürzester Zeit vom Sat¬
tel entnommen und nach dem Gebrauch wieder
rasch verladen wevden können.
■ Die Verladung der einzelnen Teile auf die
Tragtiere erfolgt wie bei den zerlegbaren Ge-
lirgsgeschützen und bereitet keinerlei Schwierig,
leiten. Bei uns besitzen die deutschen Waffen-
und Munitionsfabriken größere Erfahrungen im

m Druck gehen , laßt das Wetter annehmen , daß
die Fahrt ausführbar . Mein , warten wir ab , ob
er Wort hält . — Herr Oberleutnant Stelling
telephonierte um 9.30 Uhr an den Magistrat : Um
3 Uhr fährt Parseval von Frankfurt ab nach
Wiesbaden ; die Landung wird gegen 4 Uhr aus
dem Exerzierplatz erfolgen.

Des Streites Ende . Bekanntlich haben ver-
mm. — "7> »*~ov»w ,w . schiedene Vororte bei Festsetzung der Lehrerge-

A-u geeigneter Packsattel für Tragtiere , so daß Halter sich geweigert , für die Hauptlehrer , „weil
die Ausrüstung einer Maschinengewehrtruppe zu diesen keine Leitungsbefugnisse im Sinne des
Versuchen in dieser Richtung demnach in kurzer Gesetzes übertragen seien ", die Amtszulage von
Zeit erfolgen knnn. | mindestens 700 M zu t>e' '.tviüigen . Da erklärt

nun die Negierung in der letzten Nummer des
„Amtlichen Schulblattes ", „daß die Amtszulage
von 700 M auch solchen Leitern von Schulsystemen
mit 6 oder mehr aufsteigenden Klassen zusteht,
die dem Kreisschulinspektor nicht unmittelbar
unterstellt sind, und infolge des Bestehens einer
Ortsschulinspektion nur beschränkte Leitungsbe-

» .« « . mm. - « . »I » , «“«” S £ 1SÄS;
h « Schulen. Der Festzug . ^ Das Volksfest „ Unter den noch an der vorgefaßten Meinung fest , eine Ent-

^ schädigung in Höhe von 700 M  sei für das bischen
- , ^ Andenken an den großen Tag von I Arbeit (wegen der die Herren Hauptlehrer ohne-
R^ n^ i 2 ^ ^^ 2^v2 hin durch eine verringerte Pflichtstundenzahl ge-
2e,^ gefeiert . Am Mittwoch , -dem Vorabend nügend bedacht seien ) etwas hoch. Ein Kreisschul-
-e- Wttages , abends 6 Uhr ^ wuvde au ; dem > („ spektor . der doch eine ungleich umfangreichere

Euer durch Wiesbaden.
W i c s b a de n , "4. September.

Hjssbaösns Ssüanstag.

llten Friedhofe am Kriegerdenkmal ein Lorbeer
>rmz piit Schleife (in den Reichsfavben ) nie,
^gelegt . Lehrer H o f h e i n z gedachte in er¬
greifenden Worten der gefallenen Helden.
.. .Ter „Kreis - Krieger - Verband
Wiesbaden - Stadt  feierte gestern
Mnd in der Männer - Turnhalle , Platter-
>üaße, den Tag von Sedan durch einen
Ekaers . Nicht nur die alten Krieger , die
»̂ abeigewesenen", auch die neue Generation,
M, die schon Soldat gewesen , und die es noch
Mrden wollen, hatten sich zu dieser Feier einge-
Möen. Stadtvermessuiigs -Jnspektor C. Klein
^ " zunächst die Anwesenden willkommen,
gmerad Nähling  begrüßte in seiner Rede
ü Herren Landrat Kammerherrn von H e i m -

- ll ßnd Oberst und Regimentskommandeur
, nta . Das Programm war ebenso inter-

°!Mt wie wechselnd. Nach einem schwungvoll
-ÄfiE2 *ra®21'? n Prolog in Versen , der sich mit der
d-u „ heutigen Tages beschäftigte , wur-
Äverü ?/ ' Gesangsabteilung des hiesigen Mili - I Ai
der lnehrere Lieder vorgetragen , die von
sL '^ 'Z 2'v* § D ' NSenten wie auch der Mit - | hÄhem gesanglichen Gebiete zeugten,

w^ chiege des Männer -Turuvereins er-
exakt und elegant ausgeführte tur-

-HJiu^r ungen am Barren wie auch am
C ch.^ ^ ee hielt Stadtverincssungs -Jnspektor
I-euimpLJ" 2 Festrede über die Bedeutung des

die mit einem „Hurra " auf den
^ aris/i- ' .J^ 22  Allein gedachte in seiner Rede
Gros) ,, -̂ vnes des 20. Jahrhunderts , des

der mit fpinpn förfnfrrpn

Amtstätigkeit entfalten müsse, beziehe nur die
Hälfte des Gehaltes.

Gesellenprüfungen . Die Prüfungstermine
für Damenschneider und -schnerderinnen gibt
bekannt , daß die nächsten Prüfungen demnächst
stattfinöen . Diejenigen , welche ihre Lehrzeit in
Kürze beenden , wollen sich melden bei A . Dörr,
Neugasse 24.
„ Aero -Klub Wiesbaden . Im Kluibzimmer des

Hotel -Restaurants „Wiesbadener Hof " fand ge¬
stern abend eine Versammlung von Luftschiff-
fährts -Jnteressenten statt , welche einstimmig die
Gründung einer Vereinigung unter dem Titel
„Aero -Klub Wiesbaden " beschlossen. In den Vor¬
stand wurden gewählt die Herren Fr . Stallforth
als Vorsitzender , Leutnant a . D . Hey ' l als
Stellvertreter , Redakteur Godschalks und Garten-
Archiie 'kt Stephan als ^Schriftführer , Karl Schön¬
dorf und Hermann Schropp als Kassierer . Die
erste Aufgabe der neugegründcten Vereinigung
ist die Beschaffung eines eigenen Ballons . An
den Ausfahrten nehmen die Mitglieder , deren
Anzahl eine möglichst boschränkte bleiben soll,
der Reihe nach teil . Interessenten erhalten Aus¬
kunft durch Herrn Fr . Stallforth , Emscrstraße 1.

Die Mittelstandsvereinigung hält arn nächsten
Montag , abends 9 Uhr , im Restaurant „Felsen¬
keller " (Taunusstraße ) eine Mitgliedervevsamm-
lung ab , zu welcher Freunde der Bewegung ein¬
geladen sind . Aus der reichhaltigen Tagesord¬
nung dürfte vornehmlich ein Vortrag über
„Hansabund und Mittelstand " und die Bespre¬
chung der Stellungnahme zu den Stadtverordne-»M^^ ;/2bpelin, der mit seinen Erfolgen be- I &er  p —

noch immer das deut che Volk cinmütia tenwahlen für weitere Ärei,c von Interesse sein.
Süe Msammenstehe , wenn es gelte , >' fci ““

’ d' e^Sache des deutschen Reiches
Bezirkskommandeur,

. zu

Bnferi w fe -
^ihte soi« 5^ Krieger- un'd Militärvereine . Er!
^arine!>s» ^^ Kriegervereine.

222ngcnieur O f f b e r g ehrte die Ve-
^ tor 1 2tlt2n  uns diese.

»Eine Haremsnacht " . Nun ist die mit viel
Reklame angekündigte Groteske mit dem viel¬
versprechenden Titel „Eine Haremsnacht " erschie¬
nen . Den Text , besser gesagt Dialog , schrieb Max
Fährand , die Musik C. Schmählich . Die Groteske
ist nur geschrieben , um Effekte zu erzielen . Und
das ist bestens gelungen . Bisweilen sinnlich
schwül , dann wieder erschreckend „gruselig " ist die
Handlung gehalten . Der Inhalt ist kurz folgen¬
der : Die Favoritin des.Harems läßt , nach vorauf-
gegangeneur Bade , sich von ihren Sklavinnen vor¬
tanzen . Des Spieles müde , schickt sie die Tänze-

— . rinnen schlafen . Ihr selbst befiehlt ein Eunuche,
--ttdkag Auw 2 des Gymnasiums auf dem Exer - zu bleiben . Er klagt sie der Untreue gegen ihren

Ten Lsg ^ dsVlele vor . Herrn a », er ist gekommen , sie in dessen Auftrag
wie u»> w? 2̂F*̂ feierliches Glocken- zu Tode zu peitschen . Er bietet sich an , sie zu
rkttircb, ^ v°2aunustk von der Plattform der schonen, Ivcn» sie ihm gehöre . Er sei kcinEunnchc,, ein . Ol / It« - I »r TUlh» Hrfi «„* . .. [I . -. . .H'

*^ n,fcr • fe' ert .c treue Zusam-
dlas den
ngcnieur

- ' D„z einen —
UndB„, ^ nrugen mehrerer gemeinsamer Liederr ^ 62 Ilicit hip ifti pfimi»r Notit ‘TSpflr»-lochu .,.. iäelt die Teilnehmer an dem Feste
' Am N " 'Mregter Stimmung zusammen.

des Festtages fanden in den
t-n dj- ^ t?,2^kte statt . Von 10 Uhr a-b führ-
tittpkgg 22. Gynlnasiums ans dem Exer-

T " oen Eichen " . In
M . 2̂ 5 Schützenhallcn und im Garten
eti* jjllr in® ein.. buntes Treiben , mehrere
batten n^" 2"' Männer , Frauen und Kin-
ert >.,,I2̂ >öum Volksfest eingefunden . Bei

i.. . , >w Lanz vei-gnügte man sich. .»Pf. Borytzender des
. , Herr

Äricgervcreins

in wilder Leidenschaft klatscht in die Hände
Sklaven erscheinen mit Peitschen , reißen ihr die
Kleider vom Oberkörper , der Eunuche holt zum
Schlage aus . Im selben Moment verfinstert sicki
die Bühne , man hört markerschütternde Schreie '.
Gleich darauf erhellt sich die Bühne , ein elegantes
Tamenbudoir ist zu erblicken. Die Favoritin

Mmia -An ^ * . „ r . . oes « rt
tt » Äaifr ». ei?» n<2*? " leierte in seiner Rede I Tamenbudoir ist zu erblicken . D

2 Sriedensfürsten , gedachte bec £ Peg»* träumend auf einem Divan . Ihr Gatte

tritt ein , sie evwacht, da wird ihr alles klar : sie
hat den Roman „eine Haremsnacht " gelesen und
daher einen bösen Traum gchabt . Sckiluß ! Das
Ganze ist voll prickelnden Reizes , dem die Aus¬
stattung die nötige Stimmung verleiht . Der
Dialog selbst ist etwas schwerfällig , ungeschickt
abgefaßt . Das Maß einer künstlerischen Leistung
darf wohl nur der Tanz der Orientalin in An¬
spruch nehmen . Die Groteske , die für das Va¬
rietee ein neues Gebiet erschließt , wird Aveifel-
los ihre Zugkraft nicht verfehlen . Die Walhalla-
Direktion hat emen guten Griff damit getan , sie
zur Aufführung zu eowerben . — Der Besuch am
gestrigen Abend war gut und der Alp . der bei der
Premiere auf dem Publikum lastete , gewichen.
Es wurde freudig und reichlich Beifall gezollt.

. Vf. M.
Der Himmel im September . Die Sonne

tritt in das Zeichen der Wage , gelangt wieder
zum Aequator und macht zum zweitenmale im
Jahre Tag und Nacht gleich, d. h. es beginnt der
Herbst am 23. September , 6 Uhr abends . — Der
Mond : Am 6. September , 9 Uhr abends , letztes
Viertel ; am 29. September , 2 Uhr nachmittags,
Vollmond . — Die Planeten : Merkur bleibt un¬
sichtbar . — .Venus ist Ende des Monats weniger
mehr als eine halbe .Stunde als Abendstern sicht
bar . — Mars ist die ganze Nacht hindurch sicht¬
bar . — Jupiter bleibt zunächst unsichtbar , später
kurz vor Sonnenaufgang im Osten sichtbar . —
Saturn wird in der ersten Hälfte des Monats
die ganze Nacht sichtbar.

Neuer Bezirksvorstehcr . In der letzten Stadt-
verordneten -Versammlung wurde als Bezirks¬
vorsteher  anstelle des verstorbenen Rentners
Friedrich Berger Hotelbesitzer Ludwig Walther,
Langgaffe 42, gewählt.

Nassauisches Schulwesen . Zufolge einer Be¬
kanntmachung der hiesigen Regierung sind mit
l . Oktober d. Js . folgende 16 Lehrerstellen (und
zwar die 8 ersten mit evangelischen , die 8 letzten
mit katholischen Lehrern ) zu besetzen : Herborn-
Seelbach (Kreis Dill ), Burg (Kreis Dill ) Cratzen¬
bach (Usingen ), Marzhausen (Oberwesterwald ),
Medenbach (Dill ), Wirbelau (Oberlahn ), Dill¬
brecht (Dill ), Frohnhausen (Dill ) ; — Pfaffenwies¬
bach (Usingen ), Untershausen (Unterwesterwald ),
Dillhausen (Oberlahn ), Ransel (Rheingau ),
Schwickershausen (Limburg ), Haffelbach (Usingen ),
Winden (Unterlahn ), Rainbach (Wiesbaden -Land ).
Für sämtliche Stellen haben die Meldungen bis
zum 15. September d. I . zu erfolgen . — Die
Stadt Frankfurt a . M . hat zu Ostern nächsten
Jahres eine Anzahl Lehrer - und Lehrerinnen¬
stellen zu besetzen. Bewerbungen an die städtische
Schuldeputation . — Versetzt wurden die Lehrer H.
Gail von Burg nach Zimmerschied , H. Mehl von
Cratzenbach nach Singhofen , E . Lug von Marz¬
hausen nach Haiger , Th . Finger von Wirbelau
nach Eiershausen . Lehrer August Rücker ist mit
dem 1. November in Frankfurt angestellt worden.
Pensioniert werden mit 1. Oktober d. I . die Leh¬
rer R . W . Hofmann in Medenbach (Dill ) und
Rud . Bautz in Frankfurt a . M . — Aus den
nassauischen Schuldienst scheidet mit dem 1. Ok¬
tober der Lehrer Aug. Markert in Frohnhausen
(Dill ). — Anstelle des Kreisschulinspektors Dekans
Franz in Hadamar ist Pfarrer Urban in Nieder¬
zeuzheim zum Kreisschulinspektor der Inspektion
Hadamar ernannt worden.

In der Gruft der Nassauer . In Gegenwart
des luxemburgischen Finanzrats Dr . Pfeiffer
Biebrich , des Schloßverwalters Demuth , der Mit
glieder des Kirchenvorstandes u . a. fand am
Dienstag mittag in Weilburg  die feierliche
Beisetzung der bei den Ausgrabungen in der
gelischen Kirche zwecks Anlage einer Heizung aus
gefundenen neun Zinnsärge mit den Gebeinen
von Ahnen des nassauischen Fürstenhauses statt.
Sämtliche Särge , welche eine neue Holzumrah¬
mung erhalten hatten , wurden in der Gruft neben
den bereits dort ruhenden Mitgliedern des Für¬
stenhauses aufgebahrt . Nach den Aufzeichnungen
ruhen in den Särgen : Fürstin Anna Elisabetha,
Landgräfin von Hessen-Darmstadt , gest. am 17.
Juli 1655, Graf Johann Casimir zu Nassau , gest.
am 29 . März 1602, Graf Ernst Casimir zu
Nassau -Weilburg , gestorben am 16. April 1655 und
seine Gemahlin Anna Maria , gest. 14. April 1656,
Graf Friedrich zu Nassau -Weilburg , gest. am
6. Sept . 1675, Graf Philipp zu Nassau -Weilburg,
gest. am 29. März 1621, Magdalena , geb. Gräfin
zu Nassau -Saarbrücken , gest. am 21. April 1658,
und Gräfin Anna , Gemahlin des Grafen Albert
von Nassau -Weilburg , gest. 12. Februar 1616. An
dem neunten Sarge fehlte die Inschrift.

Eine Speisung armer Kinder wird heute nach
mittag 5.30 Uhr im Hauptrestaurant der Aus¬
stellung veranstaltet . An der Speisung nehmen
ca. 150 Kinder der Wiesbadener und ca. 60 Kin¬
der der Biebricher Kinderhorte teil und zwar wer¬
den denselben Maccaroni nebst Backobst, sowie
Limonade verabreicht . Die Kinder haben freien
Zutritt zum Ausstcllungsgelände und erhalten
außerdem noch von seiten der Ausstellungsleitung
zur Erinnerung an diesen Tag einen schönen Ge¬
genstand als Andenken.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte
erteilt Herr Geheimrat Meyer in folgenden Orten
des Regierungsbezirks Wiesbaden:
In Cronberg am 3. September , 15. Oktober , 6.
November , 3. Dezember , vormittags 10% Uhr;
versuchsweise in Griesheim am 3. September und
5. November , nachmittags 2% Uhr ; in Idstein am
6. September , 4. Oktober , 8. November und 6.
Dezember , vormittags 9% Uhr ; in Eppstein an
den gleichen Tagen wie in Idstein , vormittags
1114  Uhr ; in Rüdesheim am 8. September , 6.
Oktober , 8. November und 1. Dezember , vormit¬
tags 9% Uhr ; in Caub an dem gleichen Tage vor¬
mittags 11% Uhr ; in Oberlahnstein an den glei¬
chen Tagen nachmittags 3% Uhr ; in Königstein
versuchsweise am 10. September , vormittags 10
Uhr . Geheimrat Meher , Goethestraße 31 , ist auch
zu brieflicher  Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentüch von Altersschwachen und
Kranken , gern bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu Wiesbaden
und sorgt für deren kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversichcrungsamt in Berlin.

Zu Armenpflcgern gewählt . In der Stadt¬
verordnetenversammlung vom 27. August wur¬
den gewählt ^ als Armenpfleger : 1. anstelle
der ausgeschiedenen Herren : Schlossermcister
Wilhelm Mahr , Hartingstraße 0, Schuh¬
machermeister Karl Zeiger , Römerbera 14,
-schreinermeister Karl stauch , Gneifsnau-
straße 14, Privatier Adolf Roth , Bleich¬
straße 14, Kaufmann Bruno . Wandt , Kirchgaffe

42, Lederhändler Joh . Jos . Drodten , Mauritius^
straße 7 ; 2. anstelle des verstorbenen Spengler --
Meisters Philipp Bauer , Michelsberg 20, und 3.
anstelle des zum Bezirksvorsteher gewählten Ho ->
telbesihers Ludwig Walther , Langgasse 42. Ta - '
pezierer und Dekorateur Karl Fey , Hellmundt - ,
straße 51, Kohlenhändler I . Genß , Am Römer --'
tor 7, Mechaniker Friedrich Wagner . Sedanstraßei
9, Privatier Karl Uhrig , Jahnistraße ^ 19, Holz-
und Kohlenhändler August Becker, Meichstraße
37, Eisenhändlcr Hermann Diehl , Bleichstraße'
11, Schmiedemeister Christian Würseler , Dort - ,

straße 15 und Rentner Peter Klein , Parkstraße
Verhafteter Straßenräuber . Dem Wiesbadener

Untersuchungsgefängnis wurde von der Mainzer
Polizei der Taglöhner Friedrich Karl Metze zu -"
geführt . Der Verhaftete hatte , zusammen mit
mehreren anderen Gaunern , in Höchst einen
Straßenraub  verübt . Auch seine „Kom¬
pagnons " sitzen hinter „schwedischen Gardinen ".

Eltville —Schlangenbad . Die beiden Sonn¬
tagszüge Eltville ab 9 Uhr 40 Minuten abends,
Schlangenbad an 10 Uhr 10 Minuten , ebenso
der Gegenzug ab Schlangenbad 10 Uhr 16 Mi - '
nuten abends , Eltville an 10 Uhr 46 Minuten,
welche ab 30. Mai dieses Jahres wegen starken
Verkehrs eingelegt wurden , fallen bas aus weite¬
res aus.

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr.
35 ist soeben erschienen und liegt in unserer
Expedition zur kostenlosen Einsichtnahme aus.
Im Bereich des 18. Armeekorps werden verlangt:
Polizeipräsidium Frankfurt  a . M . eine An¬
zahl Schutzmänner und Hilfsschutzmänner . Magi¬
strat B r a u b a ch einen Nachtwächter . Magi¬
strat Hanau  einen Verwalter der Wander¬
arbeitsstätte.

Ausftellnngen.
Wiesbaden.

Die Ausstellungswache (4.—12. Septbr .) Am
Samstag wird die bis zum 9. ds . währende 3.
große Gemüse - und Obstausstellung in der -
Gartenbauhalle eröffnet . Am Sonntag ist bil¬
liger Tag.  Der Gesangverein „Friede " ver¬
anstaltet einen Männergesangs -Abend . Dienstag
7. Sept ., findet Volksfest im Vergnügungspark mit
Konzert , Illumination und Tanz statt . Das Re-
taurant „Oberbayern " veranstaltet ein Baheri . '
sches Volksfest im Garten . Mittwoch ist billiger ’
Tag . Donnerstags gibt 's einen Festabend in
^Oberbayern " . ^ Samstag , 11. Sept .. ist billiger
Tag . Früh 8 Uhr beginnt das Wett fechten
des Internationalen Fechtturnier,
Gegen Mittag wird dre bis 16. ds dauernde
Dahilen -Ausstellung in der Gartenbauhalle er¬
öffnet . Am Sonntag . 12. Sept ., wird von früh
8 Uhr ab das Wettfechten fortgesetzt . Nachmittag,
4 Uhr findet Große Fecht -Akademie unter Mit¬
wirkung der ausländischen Fechtmeister statt . ■
Abends Großes Dahlien -Fest mit Festball im
Saal des Hauptrestaurants und Tanz auf dem
Podium des Konzertplatzes.

\ *

Handelsgcrichtlichc Eintragungen.
Handclsregistercintragung . In das Handelsregister

des hiesigen Amtsgerichts , Abt . A wurde unter Nr . 1140
eine offene Handelsgesellschaft tn Firma : „Müller u . Co . "
mit dem Sitze in Wiesbaden und als deren alleinig - In.
Haber der Kaufmann Fritz Fetzer von Frankfurt a . M.
und Theodor Müller von hier eingetragen . Die Gesell¬
schaft hat am 1. August 190g begonnen . Zur Vertretung
der Gesellschaft ist nur der Kaufmann Fritz Fetzer er-
mächtigt . — In das Handelsregister des hiesigen Amts¬
gerichts Abt . B wurde unter Nr . 145 »ei der Firma
»Carl Acker, Gesellschaft mtt beschrünkter Haftung Wies-
baden " mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragcn-
Ter Kaufmann Anton Emil Wallauer zu Wiesbaden ist
zum zweiten Geschäftsführer »-stellt , die Prokura des-
selben ist erloschen . Dem Kaufmann Felix Seestadt in
Wiesbaden ist Prokura erteilt . Zu § 15  Satz 3 : Der
Gesellschaftsvertrag ist durch Beschluß der Gesellschaftsver-
sammlung dom 2 . August 18VS abgeändert worden.*

Wiesbadener Vereinstvese ».
Lchrerinnenverein . Samstag , 4 . Sept ., Ausflug auf

die Eiserne Hand . Abfahrt von Bahnhof Dotzheim 3 Uhr
27 Min . Die Oktoberversammlung ist auf Samstag,
28 . September , verlegt worden.

Tagesanzciger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Der Biberpelz ". 7 Uhr.

Residenztyeater: „Im Klubsessel ", 7 Uhr.
Volkstheater: „Die Anna -Liese ", 8 .18  Uhr.
Walhallatheater:  Varicteevorstellung 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr : Varietee-

Vorstellung.

Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2 .30 Uhr . — Abonne-
mentskonzerte 4 und 8 Uhr.

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4,30
bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof.
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhof . —
HotelNonnenhof . — HotelPrin, Nicola,.
— Wiesbadener Hof . — WalhaIla - Reftau.
rant . — CafeHabsburg . — CafeGermanta.

\

Theater . Konzerte, Vorträge.
Residenz -Theater . Morgen geht der beliebte Schlager

der vorigen Spielzeit „Moral " zum ersten Male wieder
in Szene . Frl . Hammer spielt jetzt die Rolle der Fra«
v . Hauteville . die sie mit großem Erfolg in Cöln usw . dar-
gesiellt hat . Am Sonntag abend wird „ Der Befehl des
Fürsten " wiederholt , Somiiag nachmittag 3 .30 Uhr gelono.
das Militürluftfpiel „ Manöverregen " ( zu halben Preisen)
zur Aufführung . In Vorbereitung befindet sich als nächste
Neuheit „Rechtsherum ", Schwank von Hans Gaus.

Bottstheater . ( Bürgerliches Schauspielhaus .) Auf
allgemeinen Wunsch gelangt am Samstag hie mit großem
Jubel aufgenommene Posse „Das Mädel ohne Geld " zur
Wiederholung . — Der Sonntag nachmittag bringt zu klei¬
nen Preisen den tollen Schwank „Ein glückstcher Familien-
vaicr ", während am Sonntag abend das Ganghofersche
Vollsftück „Der Herrgvttschnitzer von Ammcrgau " neu ein-
studiert in Szene geht . In der Rolle des „ Pechlerlehnl"
tritt zum ersten Male der neu engagierte Vater - und
Charakterspieler Bennewitz auf . Die übrigen Hauptrollen
liegen in den Händen der Damen : Frau Direktor Wil-
helmh ( Loni ) , Fr . Töldte (Loner Traudl ) und Frl . Valois ^
(RcsI ) md der Herren Direktor Wilhelmh (Gaisbub ^
Cois »!) , Necb ( Pauli ) , Huppel ( Baumiller ) . Der Herr¬
gottschnitzer gehört zu den Stücken des BolkstheaterS , die
sich der stetig wachsenden Gunst deS Publikums erfreuen.
Auch auf hie Montag ^ stattfindende Wiederholung des



Nr . 205. Freitag Wiesbadener General .Anzelger 3 . September
EMaliers „Herbst" und des reizenden Singspiels „Das
Versprechen hinter« Herd" möchten wir noch Hinweisen.
— AlS nächste Neuaufführung geht daS Lustspiel „Liebe
kann alles" von Franz b. Holbein am nächsten Donnerstag
n Szene.

Da; Nassauer Land.
W. Sonnenberg , 3. Sept . In nächster Zeit

findet in Frankfurt ein Kursus über Anlegung
von Blitzableitern statt . Den hiesigen Schlossern
und Mechanikern wir !d von Seiten der Behör¬
de die Teilnahme empfohlen.

dt. Rambach, 3. Sept . Die Arbeiten und Lie-
fevungen zur Verlegung des Rambachs in den
Wiesendistrikten „Hinter der Kirche" nnd „In
der Kreuzwiese" auf eine Länge von 400 Meter
werden am Donnerstag , abends 6 Uhr, verge¬
ben. Angebote nebst Bedingungsanhang können
auf der Bürgermeisterei gegen eine Gebühr von
60 Pfg. das Stück in Empfang genommen wer,
den. Die einzureichenden. Angebote sind bis zum
Termine mit der Aufschrift: „Submission auf
Verlegung des Rambachs", einz-ureichen. — Am
Sonntag , den 12. September , vormittags 7,30
Uhr wird durch den Kreis -Brandmeister Tro -pp-
Biebrich eine Inspektion der Feuerlöschgeräte so¬
wie eine Uebung der Pslichtseuevwehr abgehal
■len.

er. Ervenheim , 3. Sepk. Spurlos verschwun¬
den sind seit anfang dieser Woche die Kvei Ge-
'schönster Dern,  Mädchen in den 20er Jahren.
Familienstreit soll sie dazu veranlaßt haben. —
Bei der gelegentlich des landwirtschaftlichen Fe¬
stes in Herborn von der Landwirtschafts4ammer
veranstalteten Tierschau erhielt der Landwirt E.

' Ouint auf eine nachweislich gedeckte vierjährige
!belgische Stute den ersten Staatspreis , Land- u.
iGastwirt Heinrich Merten auf ein zweijähriges
!selbstgezogcnes Fohlen (Belgier ) den ersten
>Staatspreis und einen Ehrenpreis . Ebenfalls
' einen ersten Staatspreis auf ein Fohlen erhielt
.der Landwirt H. Reincmer J. Einen zweiten
Staatspreis erhielt der Landwirt Peter Koch. —
Am Dienstag , nachm. 6 Uhr, findet eine Besich.
tigung unserer Freiwilligen - sowie Pflichtfeuer
wehr statt.

tz. Norbenstadt, 3. Sept . Der am Montag
von dem Dreschwagen überfahrene und an den
Füßen arg zerquetschte Landwirt Heinr . Schlok-
ker, dem gestern im Wiesbadener Paulinertstift
der linke Fuß amputiert werden sollte, ist, bevor
noch die Operation ausgcführt werden konnte,
durch den Tod von seinen unermeßlichen Schmer¬
zen befreit worden. Der Verstorbene war 41
Jahre alt und wollte sich in vier Wochen verhei¬
raten . — Die Grundavbeiten zur Wasserleitung
für unfern Ort find vergeben worden. — Der
Sedanstag wurde in den Schulen durch Spazier¬
gänge und im Krieger - und Militärverein abends
durch eine Veranstaltung im Gasthaus „Zur
Krone" gefeiert . ,

-8- Eltville , 3. Selpt. Die Mehrzahl der hiesi.
gen Vereine hat sich zusemmengetan und ein
neues S p a r s h st e m eingeführt , das an eine
öffentliche Kasse angeschlossen ist. Die Zurück¬
nahme der Beiträge m beliebiger Höhe ist ohne
Zinsverlust , ohne Kündigung ermöglicht. Auf die
Sparbücher der Kinder können Einzahlungen von
zwei Pfennig aufwärts , auf die .der Erwachsenen
von zehn Pfennig aufwärts gemacht werden. Die
Anschaffung eines -Sparbuches ckostet 30 Pfennig.
Zugehörigkeit zu einem Verein ist nicht erforder
lich. Auf die Kindersparbücher können bis 700
Mark, auf die anderen bis 2000 Mark eingegahlt
werden. Der Zinsfuß ist 3.5 Prozent . Es sind
Bestrebungen im Gange , um dieses System auf
den ganzen Rheingau auszudehnen.

) :( Rauenthal , 3. Sept . Das im Wallufta
schön gelegene K l o st e r T i e f c n t a I soll zu
einem Krüppel heim  eingerichtet werden.

X Niederlahnstein , 2. Sept . Hier hat sich, ein
Verein der städtischen Beamten Niederlahnsteins
gebildet, der die Ziele des Zentralverbandes der
Gemeindebeamten Preußens verfolgt.

- f . Langenschwalbach, 3. Sept . In dem von der
hiesigen Stadtgemeinde gegen den Preußischen
Staatsfiskus geführten Prozeß auf Ablösung der
Fischereigerechtsameim Aarbach ist in erster In¬
stanz zu Ungunsten der Stadtgemeinde entschie¬
den worden . Der Fiskus bestreitet die Ablösbar¬
keit des ihm schon seit langen Jahren zustehenden

1 Fischereirechts. Die Kosten fallen der Stadtkasse
zur Last. Klägerin beabsichtigt, die zweite In¬
stanz anzurufw . — Seit acht Tagen sind unter
den hiesigen Schulkindern die ■Masern ziemlich
bedeutend aufgetreten , sodaß die Kinder dem
Unterricht fernbleiben müssen.

+ Diez , 3. Sept . Eine große Anzahl eiser¬
ner Kreuze und Grabsteineinsassungen wurden
von älteren Gräbern gestohlen und an Althänd
ler nach Limburg verkauft , wo die Gegenstände
zum Teil wieder gefunden wurden . Den Tätern
ist man auf der Spur.

4 - Vockenhausen, 3. Sept . Gestern erhielt
Lehrer Denzer hier auf der Landwirtschaftlichen
Ausstellung in Herborn für seine Hühner die
höchste Auszeichnung, den ersten Staatspreis.

Hochheim, 3. Sept . Eine technische Revi¬
sion der Matze und Gewichte wird in unserem
Orte durch den Eichmeister Joh - Wiesba-

-den  am 8. und 9. Oktober -vorgenommen,
jX Biebrich, 3. Sept. Infolge des heftigen Stur-
: mes am Dienstag abend gegen 7 Uhr schlug auf
>dem Rhein in Höhe der Unteroffizierschule ein
Seegelboot mit 2 Insassen um. Die Gekenterten
konnten sich am Boote solange halten , bis der
Ezelius-Dampfer , der rasch zur Hilfe herbeieilte
sie aufnehmen konnte. Aij,h das Boot konnte ge¬
borgen werden.

tf" Königstein, 3. Sept . In der Nähe des Al-
tcnhainer Pfades wurde der Taglöhner N. aus
Schneidhain an einem Baume , erhängt aufqe-
funden.

-4- Frankfurt , 3. Sept . Gestern früh 7 Uhr
stürzte -sich der vom Bezirks-Kommando Mühl-
hausen t. Eli . nach hier abkommandierte Unter*
offi3tet J I g t e vom 2. Stock des Hauses Taai-
nus,traße 32 und wurde schwer verletzt in das
hiesige Garntsonlazarett gebracht. Das Motiv
der Tat ist unbekannt. - Gestern nacht erhängte
sich in der Kronprinzenstratze 57 der Einjährige
Bernhard vom Pionierbataillon 21 aus Mainr-
Kastel. Das Motiv der Tat ist unbekannt —
Am Montag vormittag verlor ein hiesiger Bank¬
beamter im Westend eine Ledermappe mit 5 Tau¬
sendmarkscheinen und 40 Hundertmavkscheinen.

Seite 4.
Die Mappe wurde später in einem Briefkästen
des Postamts 9 am Hauptbahnhofe vorgefunden'
das Geld fehlte. — Im Stadtwald in der Louisa
schneise wurde die Leiche eines etwa 45 Jahre al.
ten, gutgekleideten Mannes âufgefunden, der sich
durch einen Schuß in die -schlafe getötet hatte.
Ein Briefcouvert , das er bei sich hatte , -lautete
aus den Namen Robert Simon , Kaufmann.

(?) Niederrodenbach, 3. Sept . Am Dienstag
abend kollidierte an der Langendicbacher Chaussee
das Fuhrwerk eines Landwirtes mit der Klein¬
bahn. Hierbei erlitt der -Führer des Fuhrwerks
erhebliche Verletzungen, welche seine Ueberfüh-
rung ins Schwesternhaus St . Vinzenz in Hanau
nötig machten.

Kur den Nachbarländern.
X Mainz , 3. Sept . Daß Undank der Welt

Lohn äst, mußte ein Chauffeur von hier am eige¬
nen Leibe erfahren . Er hatte in der Rheinstraße
gezecht und zwei Schiffer völlig freigehalten
Als der Chauffeur genügend eingenommen hatte,
bezahlte er und ging. Das paßte aiber̂ den Schis
fern nicht. Sie folgten ihm aus die Straße und
als er sich weigerte , wieder mit ins Lokal zu
kommen, und für sie zu bezahlen, zog der eine ein
Messer und brachte dem Manne einen gefährli¬
chen Stich bei. Dann warfen sie ihn auf den
Boden und mißhandelten ihn durch Fußtritte.
Der Polizei gelang es, noch in der Nacht die bei
den rohen Kerle zu verhaften . — In einem grö
tzeren Bierrestaurant in der Holzstratze bemerkte
man in der letzten Zeit einen erheblichen unrecht
mäßigen Abgang von Lebensmitteln . Man ent
deckte.daß die 41jährige Köchin Kath. Roos Le¬
bensmittel im Werte von 200 Jt  gestohlen hatte
Sie gab an, daß sie sie ihrem Bruder , der in Not
gewesen wäre , gugesteckt habe. Die Roos sieht
ihrer Bestrafung entgegen.

-f- Gonsenheim, 3. Sept . Unter dem Schweine
bestände in unserem Orte hat in weitem Matze
eine Seuche Platz gegriffen, an der täglich Tiere
zugrunde gehen. Allgemein hält man es für
Rotlaufseuche, doch scheint cs sich in der Haupt¬
sache um einen Darmkatarrh zu handeln . 50
Schweine sind zur Schutzimpfung angemeldet.

H Bingen, 3. Sept . Vorgestern nachmittag
bemerkte man in einem Laden den Verlust einer
Geldbörse aus der Ladenkasse. Der Verdacht fiel
auf einen kurz vorher im Hause gewesenen Hand¬
werksburschen. Er wurde denn auch in der Her¬
berge verhaftet und man fand die Geldbörse bei
ihm. Die Tat bestritt er jedoch.

tz Bingen, 3. Sept . Der Kreisausschuß erteilte
in seiner letzten Sitzung dem neuen Priesterheim
in unmittelbarer Nähe der Rochuskirche die Wirt,
schaftskonzession. Bekanntlich war darum ein hef¬
tiger Streit entbrannt . Denn die anderen Wirte
auf -dem Berge, drei an der Zahl, haben keinen
Ueberfluß an Gästen und sie sprachen somit eine
Bedürfnisfrage ab.

fT] Ingelheim , 3. Sept . Um die letzte Bürger,
meisterwahl war heftiger Streit entbrannt . Da
es bei der Wahl nicht ordnungsgemäß zugegan
den sein sollte, wurde beim Kreisausschuß Ein
spruch erhoben. Außerdem brachten die Rekla¬
manten durch Rechtsanwalt Dr . Luciî s-Mauiz
auch mancherlei persönliches gegen den Gewähl¬
ten vor. Tor Krcisausschuß kassierte  denn
auch die Wahl, -wies jedoch die persönlichen Ein-
wände als nicht stichhaltig zurück.

-f- Offenbach, 3. Sept . Die Stadtverordneten
Versammlung änderte in ihrer gestrigen Sit¬
zung ihren früheren Beschluß, eine Anleihe von
9 Millionen Mark auszunehmen, um und be¬
schloß, die Anleihe auf 6 Millionen  zu be¬
schränken.

□ Offenbach, 3. Sept . Gestern früh machte
sich die am 20. Juni 1878 geborene Ehefrau des
Schuhmachers Gottlieb W ö r n e r , Mittelstraße
9 wohnhaft , an dem brennenden Küchenherd zu
schaffen. Auf bisher noch unaufgeklärte Weise
fingen ihre Kleider plötzlich Feuer und im Au¬
genblick stand die Frau in Hellen Flammen . Durch
die Aufregung wußte die Frau gar nicht, was
sie tat . Hilferufend sprang sie aus dem im drit¬
ten Stock befindlichen Küchensenstcr in den
asphaltierten Hof, wo sie bewußtlos liegen blieb.
Die brennenden Kleider -wurden rasch durch hin¬
zueilende Hausbewohner gelöscht. Die Frau hat
auf der rechten Seite schwere Brandwunden und
durch den Sprung aus dem Fenster innere Ver¬
letzungen davongetragen , sodaß ihr Zustand hoff¬
nungslos ist. Sie wurde in das städtische Kran¬
kenhaus verbracht.

- Framersheim , 3. Sept . Das am Montag
über unsere Gegend niedergeg-angene Gewitter
hat ein blühendes Menschenleben gefordert.
Der 24jährige Landwirt Baum  war auf dem
Felde beschäftigt. Als er das Herannähen des
Gewitters bemerkte, wollte er rasch nach Hause
fahren . Aber als er kaum zehn Schritte von
seiner Arbeitsstätte entfernt war , zuckte ein Blitz
nieder und erschlug ihn und das Pferd.
Der Unglücklichewar -die einzige Hoffnung und
Stütze seiner Mutter und Schwester.

cj" Kassel, 3. Sept . Die Typhus - Epi¬
demie  in Kassel ist auf den Genuß infizierter
Milch aus der Sanitätsmolkerei , Gen. m. b. H„
in der ein Schweizer an Typhus erkrankt gewesen
sein soll, zurückzuführen. An zahlreichen Per¬
sonen, die ungekochte Milch aus der genau iten
Molkerei getrunken haben, konnte dies mit Sicher¬
heit festgestellt werden. Bis Dienstag abend sind
110 Fälle  gemeldet worden. Ein weiteres
mäßiges Steigen der Erkrankungen ist wohl auch
in den nächsten Tagen noch zu erwarten , da die
Sanitätsmolkerei noch nicht acht Tage geschlossen
ist. Daß die Epidemie aber einen bedeutenden
Umfang annehmen wird, darf als ausge,chlosscn
bezeichnet werden, da sowohl von Behörden als
auch von Privaten die umfassendsten Borbeu-
gungsmaßregeln getroffen sind. Von der in einem
Berliner Blatte berichteten Schließung der Schu¬
len ist in maßgebenden Kreisen nicht das Ge¬
ringste bekannt. Daß auch unter den Schülern
verschiedene an Typhus erkrankt sind, ist nur
selbstverständlich, wenn man in Betracht zieht, daß
in mehreren Schulen Milch der Sanitätsmolkerei
in der Freiviertelstunde an Schüler verkauft
wurde . In einer Mädchenvolksschulesind sogar
über zwanzig Kinder als typhuskrank gemeldet
worden, und zwar sind das meist solche, die von
der erwähnten Milch getrunken haben. Die An¬
gelegenheit gibt hoffentlich Veranlassung, daß die

Frage des Milchverkanfs in den Schulen während
der Pausen aufs neue gründlich erwogen wird.
Die Schulbehörde hat, um der Ausbreitung des
Typhus unter den Schülern vorzubeugen, die seit¬
her üblichen Sonderausflüge der Schulen ver¬
boten.

Die Welt vor Gericht.
Großstadtsumpf.

Eine raffinierte Betrügerin , die das Mitleid
ihrer Mitmenschen richtig zu beurteilen versteht,
ist die Arbeiterin Kathari -na B. von Biebrich.
Sie schickte ihre Leiden Kinder , ein Mädchen von
10 Jahren und einen Jungen von 11 Jahren,
mit einem Sacke und einem von ihr geschriebe¬
nen Zettel z-um Betteln nach Wiesbaden. Auf
dem Zettel sprach sie -die Bitte aus , ihren Kin¬
dern eine Kleinigkeit zu geben, da sic mehrere
Kinder hätte und nicht wisse, wie sie sie ernäh¬
ren solle. Die Polizei wurde auf dieses Trei¬
ben aufmerksam und hielt die Kinder an . Der
Junge entwischte. Das Mädchen gab die Tat¬
sache weinend an, nannte jedoch einen falschen
Namen. Auch darin hatte die vorsichtige Mutter
ihre Kinder instruierst Gestern nun stand die
Arbeiterin vor dem hiesigen Schöffengericht.
Nach allerlei Ausflüchten mutzte sie der Wahrheit
sich beugen. Das Gericht erkannte auf 5 Tage
Haft.

Kur der Sportwelt.
Die olympischen Spiele in Wiesbaden

Der Verband der vereinigten Sportvereine Wiesbadens
hat zu seiner ersten Veranstaltung, mit welcher er vor
Lte Oesfentlickikeit tritt , ein äußerst reichhaltiges fvortliches
Programm aufgestellt, welches eine große Anzahl neuer
Svortübungen umfaßt, welche in Wiesbaden bisher nicht
gezeigt wurden.

Das Gcfamtprogramm umfaßt 25 Nummern und sind
zu dessen Abwicklung auch bereits schon die Vormittags¬
stunden nötig, so daß die Wettkämpfe bereits am Vormittag
um 6 Uhr beginnen müssen. Zu dieser Zeit werden die
Radfahrer zu einem 50 Kilometer Rennen, welches sich ab
Sportplatz bis Hattersheim und zurück zum Start erstreckt,
abgelassen, so daß um 8 Uhr mit dem Wiedereintreffen
derselben auf dem Sportplatz gerechnet werden kann.
Hieran anschließend folgt ein 20 Kilometer Wettmarsch,
welcher die Teilnehmer bis zum Fuße des Wandersmann
und zurück zum Sportplatz führt. Das Eintreffen der
Wettgeher daselbst dürfte gegen 10 Uhr erfolgen. Auf
dem Sportplatz selbst beginnen, während sich diese sport-
tichen Kämpfe außerhalb desselben abfpielen, bereits um
9 Uhr die Vorkämpse zu den einzelnen Konkurrenzen, die
sich alle, da die Besetzung durch die Teilnehmer eine sehr
gute ist, zu recht heißen gestalten dürften. Nach den bis
jetzt schon zahlreich eingelaufenen Anmeldungen zu schlie¬
ßen, dürsten die Uebungen des „Kugelstoßens", sowie des
Dreisprunges, / Stabhochsprunges und HochsprungesKon¬
kurrenten an den Start bringen, welche die Wettkämpfe in
diesen Uebungsarten zu recht spannenden gestalten werden.
Im Lausen kommen außer den Schnelläufen über kurze
Strecken von 50 und 100 Meter auch Langstrcckenläufe über
400 und 1500 Meter zum Austrag , Zu dem Hürdenlauf,
wohl eine der interessantesten SportübuNgcn der Leicht-
athletst, haben bereits namhafte deutsche Leichtathletenihr
Erscheinen zugesagt und wird auch höchstwahrscheinlich der
am verflossenen Sonntag in Frankfurt preisgekrönte deut¬
sche Hürdenlaufmeister Speck von Karlsruhe erscheinen,

Ter Diskuswurf sowie das Speerwerfen in freiem
Stiel wird bon den besten süddeutschenSportleuten be¬
stritten werden. Der Fünfkampf, bestehend aus Weitsprung,
200 Meter Laufen, Steinstoßen mit y3 Zentner , Schleuder¬
ballwerfen und Kugelwerfen mit 10 Pfund, ist derartig
zusammengestellt, daß nur ein wirklich ersttlassiger Athlet
den Platz als Sieger verlassen wird. Das Ringen und
Stemmen, sowie das Tauziehen dürste bei der guten
Klasse unserer Schwerathleten viele Anhänger dieser inter¬
essanten Sportübung herbeiziehen.

Die größte Zugkraft aller zum Austrag gelangenden
Wettkämpfe und das schönste und svannendstcBild für die
Zuschauer dürften aber die Staffctten- oder Eilbotenlüufg
abgcben, in welchem einzelne Mannschaften um die Ehre
des Sieges kämpfen werden. So wird in dem 3000 Meter
Stasfettenlaufen sehr wahrscheinlich die deutsche Meifter-
fchaftsmannschaft des „Straßburger Fußball-Berein-
welche diese Strecke am verflossenen Sonntag im Palmen¬
garten in Frankfurt in der kurzen Zeit von 8 Minuten

Sekunden zurücklegte und damit einen neuen deutschen
Rekord schuf, starten. Zu der 400 Meter Staffele tritt die
bewährte Mannschaft des Mannheimer Fußballklub-
„Viktoria" an.

Somit ist alles geschehen, um die 1. Nationalen olhm-
pischen Wettkämpfedes nächsten Sonntags zu dem bedeu¬
tendsten sportlichen Ereignis zu gestalten, welches außer
dem mittclrhoinischen Kreisturnfeste des Jahres 1899 je in
Wiesbadens Mauern stattgefunden hat.

Da die Eintrittspreise äußerst niedrig gesetzt sind, um
allen den Besuch zu ermöglichen (Tageskarte für den 2.
Platz 40 I , 1, Platz SOI , Tribüne 1,50 M,  Loge 3 M)
so ist anzunehmen, daß das Unternehmen des jungen
Verbandes auch von seiten der Bürgerschaft' Wiesbadens
aus die notwendige ideale und finanzielle Unterstützung
finden wird.

umfassen ein Gebiet von ca. 1000 Quadratweil g
Außer Monterey sind auch verschiedene
Städte schwer betroffen -worden.

Ein deutscher Sieg im Ausland.
Marblehead (Amerika), 3. Sept . Bei d°

strigen dritten Wettfahrt um den Taftvoknl n 5e'
die deutsche Jacht „Hevella" (Verein
am Wannsee, O. Protzen ).

Der Deutschenhaß in Ungarn.
Budapest, 3. Se-pt. Mehrere in Bu'daveit „

saftige reichsdeutsche  Familien
vor einigen Monaten eine hier ausi» l:°Ä?

für ihre Kinder bestimmte Privat
schule mit -deutscher  Unterrichtssm ^ '
Nun haben der ungarische Landesverbanid f
ungarische Schulverein und andere vatri-ü;.-̂
Körperschaften an. den Kultusminister
gerichtet, die S . , _
verfügen, beziehungsweise die erbeten! Kom°°?

der Begründung ^ £

Körperschaften an den Kultusminister '' di! ^ ^̂
chließung  dieser Schule

, , w . .. , , „ . . die erbeten» e_
sion zu vxrweigerri. In o_ _
dargelegt, daß die Existenz einer d°eutschen̂r » ,r
in Budapest eine gefährliche Präzedenz bilff»
und die Ausbreitung des Pcmgermanisn-»!
fördere.

Straßcnkrawalle in Paris.

Paris , 3. Sept . Etwa 30 Gamelots de Roi
unter Führung von Roal bei Sarte , drangen
gestern abend an den Luxembourgplatz ein, eire
Strohkrone mit beleidigender Inschrift tragenj
welche sie an dem Denkmal Scheurer-Keste„eri
niederlegen wollten. Als die Polizei erschien"
flüchteten die Burschen; ihr Führer wurde
dem Polizeileutnan -t, dem er entgegengetretcn
war , handgemein und wurde verhaftet. Später
versammelten sich diese Leute in großer Z^ i
vor -dem Polizeikommissariat , um ihren Genos¬
sen zu befreien. Ein heftiger Zusammenstoß
erfolgte zwischen den Gamelots und einer
Gruppe republikanischer Studenten . Stockschlstge
wuvden ausgeteilt ; 30 Verhaftungen wurden
vorgenommen, von denen 12 aufrecht erhalten
worden sind.

Die Cholera in Holland.
Rotterdam , 3. Sept . Nach einer amtlichen

Bekanntmachung befanden sich gestern 20 Cholera¬
kranke in den Baracken, deren Zustand zu Besorg¬
nissen keinen Anlaß gibt. Dagegen ist die Ober-
Pflegerin der Cholerakrankcn in den Baracken
plötzlich gestorben. Die Königin ließ sich über den
Stand der Seuche eingehend Bericht erstatten.
In Utrecht erlag eine Schifferstochtcr der Epi¬demie.

Von einem Zuge überrannt.
Algier, 3. Sept . Ein Ei-senbahnzug der Linie

Constasttinc—-Algier übcrrannte nachts einen
Eingeborenenwagen an einem Bahnübergänge.
Der Wagen -wurde total zertrümmert , 4 Einge¬
borene getötet, ^ verletzt, davon mehrere schwer.

S l 2? Carl Müller, Optiker
ILnngeasse 48. — Telefon 2568,

L
Temp. nachC. J Barometer heute 763,4 mm.

„ gcsteril 760,0 mm.
Voraussichtliche Witterung für ä. Sept. vor.

der Dienststelle Wcilbnrg : Trocken und vor-
wiegend heiter, doch abends und morgens viclenorts
nebelig, bei kalter Nacht, mittags warm.

Niederschlagsyöyc seit gestern: Weilburg 0,05
Feldberg 0, Neuiirch 1, Alarburg 0,6 Fulda l,
WiZenhansen1, Schwarzenborn0, Kassel1

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern2 29 heute2.25
staud: Lahiipcge: Weilburg gesteru1.18 heute1.1°
4 Skpt. «onnenauf.jait r ö. 7

Sonnenunt.' r>,a.il 6 4l
Mondamgang
Monduntermkiz

Letzte Drahtnachrichten.
Großfeuer.

Köln, 3. Sept . Ein gestern abend 7.30 Uhr
ausgebrochenes Grotzfeuer  äscherte den Pio¬
nier -Pontonschuppen in dem benachbarten Deutz
ein. In dem Schuppen befand sich vornehmlich
ein großer Kriegsbestand an Pontons . Der Schup¬
pen ist bis auf die Umfassungsmauern ausge¬
brannt . Die gesamte Feuerwehr von Köln war
zur Stelle . Die Feuerwehr konnte sich nur dar¬
auf beschränken, die benachbarten Häuser zu
schützen, von denen bereits einige bom Feuer er¬
griffen waren . Die Ursache des Brandes ist un¬
bekannt, ebensowenig, ob Personen umgekommcn
sind. Um 9.30 Uhr war das Feuer gelöscht. Der
Schaden beläuft sich auf eine halbe Million.

3000 Menschen ertrunken.
Mexiko, 3. Sept . Nachträglichen Berichten zu¬

folge beläuft sich die Zahl der in Monterey in¬
folge der Ue-berschwemmungen umgekommencn
Personen auf 3000. Die Ueberschwemmungen
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. zelbstmord der Baronin.
^ Das Ende cincr Liebe.

Sewstmord der Baronin Olga von
351'.-a7f»,em Hotel in Innsbruck , worüber der

lädtln ~  v c n e r G c 1te r a l - bl n z c i g e r
Me3 ;*tete , sowie über ihre Beziehungen

m/acn dieser Affäre von der Innsbruk-
zu vorläufig verhafteten Münchener
fet  Pou » qaj ĥci,» Hammerichmidt erfährt die
K°̂ "ncr Zeitung" noch folgendes:

machte Anfangs des Wahres
ü sv Bekanntschaft des Kaufmanns Wilhelm
l9öS- .Schmidt in München, der sich ihr gegen-r*irn
.j&ci  uach1

iji

»mi ls  n eigenen Angaben als unverhcira-
Schließlich stellte sich aber heraus,

^»saav. w -A •— . . r ■ ^rgtzdem^mm 'erschmidt verheiratet war.
®ct  aber nun Olga v., Rüdt zu bewegen , das

5teJ, n cingegcmgene Verhältnis noch weiter
DiizwÜ.^ , Baronin Rüdt beteiligte sich sodann
ioltzust- verschiedenen Unternehmungen

Wmidts. ^ auch, wie schon gemeldet.
Baumaterialien -Hairdlung . Theres,cn-

bei t«n .-̂ a§ Geschäft ging jedoch nicht, und
Rüdt verlor durch die Beteiligung nach

Olgâ ihr gemachten Angaben ihr ganzes Bcr-

^ Monaten war sic auf einige Zeit von
' -l̂ en abwesend; nach ihrer Rückkehr trat ,ie

.Baronin Sujben auf , wobei sie angab,
dlül".." Baron i^ Auslande kennen gelernt
ial  heiratet habe , imd daß der Baron bald

Irrenhaus gekommen sei- Ihre Vcr-
" -- ' " ts von cincr Verheiratung°^ en"wisseu nichts

v. Rüdts mit einem Baron fanden , eben-
-w-nia können sie sich erklären , mit welchem

«ch Olga v. Rüdt den Namen Baronin
andcn bcigelegt hat.

-rrotz der angeblichen Verehelichung wurde
Berbältnis mit Hammerschmidt fortgesetzt.

KJ her vergangenen Woche, am Äkontag, trat
Eaa  von Rüdt mit Hammerschmidt eine Vcr-
Evungsreise nach Innsbruck an , wohin den ber-

mitte der letzten Woche der Photograph Karer
Lj Von Innsbruck aus sollte die Reise nach
»nvland gehen, wo nach Angabe der Baronin die
Kauung"stattfinden sollte. Der Umstand, daß
stammerschmidt jedoch in München Frau und
Ander besitzt, dürfte dieser Absicht hindernd
im Wege gestanden halben. Möglicherweise jedoch
kt Hammerschmidt der Baronin vor der Reise

''2 Innsbruck angegeben, daß die Scheidung
zwischen Hm und seiner Frau inzwischen er¬
folge.

Die finanziellen Verhältnisse der Firma Wil¬
helm Hammerschmidt & Co. ließen schon seit
langer Zeit zu wünschen übrig; cs wurden eine
Menge Klagen gegen die Firma und deren In¬
haber an den Zivil - und Handelsgerichten an¬
hängig. Nicht b laß dies allein , die Inhaber der
Km/i  wurden , da die Pfändungen nicht zur

Befriedigung der Gläubiger führten , auch zur
Ableistung des Ofsenbarungseides vorgeladen.

Im Januar I. Js . leistete denn auch Olga v.
Rüdt , die als Geldgeberin bet dem .Geschäfte
galt , den Ossenbarungscid . Nichtsdestoweniger
trafen fortwährend ..neue Klagen ein und ' vor
ganz kurzer Zeit wurde . Olga von Rüdt zum
wiederholten Male zum Offenbarungseid vorgc-
laden, da einzelne Gläubiger in E 'vsahrüng ge¬
bracht hatten , daß sie seit der letzten Eidesleistung
neues Vermögen dadurch erworben habe, daß ihr
eine größere Erbschaft zugeiallcn sei.

Die Dame gab zu, daß sie Aussicht habe, eine
kürzlich in Florenz verstorbene -Verwandte zu
beerben, doch habe sie trotz Erkundigung in Flo¬
renz nichts Näheres erfahren können. Vorige
Woche war nun in gleicher Sache ,gegen' sie Ter-

;mm anbcraumt , allein zu diesem' Termin er¬
schien sic nicht, sondern ließ durch einen Ver¬
treter , ein aus St . Moritz datiertes ärztliches
Zeugnis -,vorlegen und' sandte außerdem an das

-Gericht ein in Rosenheim aufgcgebenes Tele¬
gramm , in dem sic ihr Ausbleiben entschuldigt.
Da aber rdas Zeugnis ein privatärztlichcs und
kein amtsärztliches war , , konnte cs -nicĥ berück¬
sichtigt werden, und da ferner das wählend der
Sitzung eingelaufene Telegramm fehlt genü¬
gende Entschuldigung enthielt , beantragten die
Vertreter der Gläubiger gegen die Schuldnerin
Haftbefehl , welchem Antrag das t Gericht auch
st att gab.

- Nach- diesen Ausführungen erscheint es nicht
mehr . zweifelhaft , daß unerquickliche finanzielle
Verhältnisse die Baronin zum Selbstmord getrie¬
ben haben . Das aussichtslose Liebesverhältnis
ist dabei freilich nicht ohne Einfluß gewesen.

Die kleinsten Schuhe.
Der vcrlicbtc Advokat. — Welches Zimmer hat meine
Frau ? — In peinlicher Situation . — Endlich . , —

Nur eilte Verwechselung.
In der Budapester Gesellschaft wird jetzt viel

über den bekannten Advokaten Dr . F . gelacht,
der unter wahrhaft grotesken Umständen mit
seiner in einem ungarischen., Vade befindlichen
Frau ein Wiedersehen gefeiert hat. Die Frau
des Rechtsanwalts , eine auffallend hübsche Er¬
scheinung, sommerfrischelt -in dem unweit ent¬
fernten Bade Siofok.
' Der Advokat ist sehr verliebt in seine Frau
Und schon nach einer Trennung von ein paar Ta¬
gen entschloß er sich, seine Frau zu überraschen.
Dem Gedanken folgte die Ausführung sofort auf
dem Fuße und eines Tages reiste der verliebte
Gatte in das genannte Bad.

!Äit dem ersten Morgenzuge, 3 . Uhr in . der
Früh , langte er dort an, ließ sich ins Hotel füh¬

ren, wo seine Gattin abgesticgen war , und
fragte den Portier , welche Zimmernummer Frau

F . habe. Der Portier zuckte, die Achseln und
sagte :. „Mein Herr , das weiß ich nicht." — „Wie
ist denn das möglich, führen Sie denn kein Frem¬
denbuch?" — ,.O ja , aber der Hotelier ..hat es
verschlossen, lim diese Zeit pflegt- niemand anzu¬
kommen, ich"kann Ihnen also auch.uickst mit einer
Aufklärung dienen." - - „Ja . es muß dock, irgend
jemand da sein, der mir das sagen kann," er¬
klärte der Rechtsanwalt ziemlich erregt . —
„Vielleicht das Stubenmädchen," meinte der Por¬
tier . — „Also gut , fragen wir das Stubenmäd-
chcn," und er 'nahm sofort das Stubenmädchen
vor . Aber auch diese wußte ihn nicht auf die
Spur zii führen . „Es sind in den letzten Tagen
so viele Frauen hier ' angekommen," meinte das
Mädchen, „sodaß ich nicĥ wissen kann, welche die
-Gattin des gnädigen Herrn isst"

Der arme Advokat, welcher nicht mehr wußte,
an welche Instanz er sich wenden sollte, begann
nun langsam sein kaltes Blut zu verlieren . „Ra,

-das ist doch eine merkwürdige Komödie." — Seine
iFrau befindet sich in seiner allernächsten Nähe
t und er .kann nicht zu ihr gelängen, ŝchließlich
ging cs doch nicht an, an jeder Tür anzuklopfen

-und ' zu fragen : „Entschuldigen vielmals , wohnt
hier meine Frau ?"

Endlich kgm dem Advokaten ein rettender Ein¬
sall, er wollte kurzen Prozeß machen. Er wird
einfach, sämtliche Korridore abgehen und bei jeder
Türe Nachsehen, was für weibliche Schuhe zum
Putzen hinausgestellt wurden . Er kannte ganz
genau die Schuhe seiner Frau . Er wußte auch,
daß sie berühmt kleine Füße besaß, und so muß
er endlich erfahren , welches das Zimmer feiner
Frau ist.

Und richtig, der verliebte Gatte machte sich auf
die Entdeckungsreise. Er durchforschte sämtliche
im Hotel zum Putzen ausgestellten weiblichen
Schuhe, bis er endlich nach einer Stunde auf die
kleinen Schuhe seiner Gattin geriet . Aber er
erschrak auch nicht wenig. Neben den winzigen
Kinderschuhen standen ein Paar ziemlich geräu¬
mige Stiefel . Von Eifersucht gepackt, klopfte er
an , zu seiner Freude fand er die schöne Frau
allein . Es stellte sich sofort heraus , daß hier
eine Verwechselung des Lohndieners vorlag , der
durch die Stiefel eines Touristen fast eine Eifer¬
suchtstragödie hcraufbeschworen hätte . Und so
kam endlich Dr . F . zu seiner schönen Frau.

Angekl.: Das ist so: Sie hat viele Fehler , wie ein
kleines Kind, besonders ist sie furchtbar tratsche
süchtig . . . da hat sie selber g'sagt, ich soll ihr
vor der Hochzeit dann und wann eine herunter»
hau 'n . sie muß erst erzogen werden! —
Richter : Mount glaublich! — Angekl.: So hat sie
g'sagt : „Wann ich nicht brav bin, hau' mich.nur,
eh' wir heiraten ." — Richter: Das kann eine
himmlische Ehe werden ! Das Purere bestätigt
Verletzungen am Hinterkopf, am Rücken und an
beiden Augen ! Die können doch nicht von einigen
Ohrfeigen herrühren ? — Angekl.: Wir sind ja
iviedcr ganz gut mitsamm ', sie sieht's ein, daß sie
so erzogen tverdcn muß, daß f a brave Frau wird.
— Die Braut bestätigt die erfolgte völlige Ver¬
söhnung. —Richter : Hat er Sie öfters mißhan¬
delt ? — Zeugin : Nur wenn ich's verdient Hab'.
— Richter : Er behauptet . Sie hätten ihn selbst
zu dieser Erziehungsmethode aufgefordert ? —
Zeugin : Na ja . . ., damals is es halt ,zu grob
ausg 'fallen ! — Mit Jkücksicht auf die empfind¬
lichen Verletzungen lautete das Urteil auf -acht»
undvierzig Stunden Arrests.

0 Tic Todcsschaukcl. In Ueberkingen in
Württemberg wurde ein seit mehreren Tagen
vermißter Knabe an dem Strick einer Schaukel,
die er sich im Walde errichtet hatte , erdrosselt
aufgefunden . Ein Verbrechen scheint ausgeschlos¬
sen. Aller Wahrscheinlichkeit nach ist das Kind
beim Festmachen des Strickes vom Baume ge¬
fallen und hat sich in der Schlinge verfangen.

N Selbstmord eines Primaners , Der '17jäh-
rige Gymnasiast Kurt Skalla , der .Sohn eines
Kaufmannes in Eharlottcnburg , wurde in -frü¬
her Morgenstunde in der Speisekammer der el¬
terlichen Wohnung erhängt aufgcfunden. Das
Motiv des Selbstmordes ist völlig rätselhaft . K,
Skalla , der die Unterprima des Charlottenburger
Realgymnasiums in der Schillerstraße besuchte,
erfreute sich bei den Schülern und Lehrern in¬
folge seines stets gefälligen Wesens und seiner
guten Begabung gleicher Beliebtheit . Im El-
tern 'hause bestanden nicht die geringsten Mitzl
Helligkeiten, die dem jungen Mann zu dem un¬
seligen Schritt hätten Veranlassung geben könl
nen. Es ist daher nur anzunehmen, daß er die
Tat in einem , Augenblicke geistiger Umnachtung
begangen hat.

1 Rheinisches

[Technikum Bingen
Neuer aus aAer wett.

0 Tie Erziehung zur Ehe. Aus Wien wird
berichtet : Der Markör Johann Schwend hat sich
vor dem Favoritener Bezirksrichter wegen mehr¬
facher Verletzung seiner Braut Katharina Mat-
kowitz zu verantworten . — Richter: Sie sollen
Ihre Braut blutig geschlagen und übel zugerichtet
haben ? — Angekl. : Ich Hab' ihr nur einige Ohr¬
feigen gegeben, weil wir bald heiraten . — Richter:
Ist das auch ein- Grund zur Mißhandlung ? —

eessbeivsypse
gesunde

und
magen

darmkranke

Maschinenbau, Elektrotechnik,!
flutomobilbau. Brückenbau.

Cliaaiff 'eurkiirse.

Nahrung für.
_  sowie »
■^ schwächliche,

in der Entwicklung
zurückgebliebene

Kinder.
H 10.

Gratis - Tage
Vom S . September bis 1 . Oktober 1900

gebe ich auf dringenden Wunsch frofr meiner enorm billigen Preise jedem meiner Kunden , gauz gleich, in welcher Preislage er eine
Aufnahme bestellt,

eine Wergrössernng seines eigenen Bildes
30 cm breit und 36 cm hoch mit elegantem Karton

Spezial -Abfeilun$ für
Verjrösserung u.

Malerei.

Wiesbaden

als (Beschenk.

Atelier Walter

Nur bekannt gute Arbeit.

Sonntags von 8 —3 Ehr
ununterbrochen geöffnet.

Wellrifzsfr. 6. 19219
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F-MRZ ,v‘ '
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Als Spezialität täglich frisch:
Hausmacher Bratwurst (grob gehackt)
Hochfeine Rippenspeer (stets vorrätig).

Ab 5 '/a Ehr abends : (19437
Warme Hausmacher Leberwurst

hmc  Knackwürstchen, ff. Aufschnitt.
Friedrich Klenk

Scbweinemetzgerei.
KP —"' Morifisfrasse 10. — - - ■■■

feJ« Telefon 2331. Versandt nach Auswärts,

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 18879

Aeusserst billige Preise.

A. Letschert , nibrunnenst
rosser Nclinhverkauf

Syyvvvvyyvvyvvvvyvyv

«ot!
billig * Neugaffe 33 , „„ .i . “ 95

f % Anfertigung eleg. engl . Damenkostüme nach Maß. /I
Jede Dame erhält Garantie für tadellosen Sitz.

Reiche Lluswahl ' ^
«leg. garnierter und »tngarnierter Damenyüte . v»

D Pariser und Wiener Modelle.
£ ) Federn — Blumen - Schleier - Echarpcs. ( J
Q stets Eingang von Neuhestcn. Solide Preise. Q
D Leo Nägele, <3

Damenschneider und ülodes,
^ 19464 Marktstrasse 25.
qQQQQOQQQQOQQQQQQQQ O

Hamsbesitzer.
Wenn Waffermaflen vom Hauptkaual in die Häuser zurück-

gehen, wende man sich an

L. Heinrich Doerr^
Maurermeister

5567) Rhcingaucrstraße8, pari. Telephon 4133.

E . Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Sohillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz . 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei,

Gutschein.
Ausschneiden!

B8F* (Rückseite genau lesen!) ^

Als Gutschein nur gültig wen« ;

Name und Wohnung

des SOomKrtt « hier deutlich ausgefüitt ist.

Bitte wenden.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

( -sttlin , 2 . Sept . Die Börse erösfnete heute ungleich-
. Müßig. Zu Beginn konzentrierte sich das Hauptinteresse

auf Lombarden , welche infolge der Meldung , daß die
Verhandlungen betreffend Tariferhöhungen auf der öfter*
reichifcheri Eüdbahn ihrem Abschluß nahe find , um mehr
als 1 Prozent steigen . Auch österreichische Kreditaktien

' setzten auf Wiener Anregung ihre Aufwärtsbewegung fort,
; sonst herrschte Ae - lisationsneigung vor , da die Stabeisen¬
preiserhöhungen in Oberschiesten schon durch die Steigerung

; der HüUenaltien an den Vorlagen im Kurse zum Aus-
druik gekommen waren und der amerikanische Eisenmarkt¬
bericht des „Jron -Age " zur Vorsicht mahnte , weil sich en-

: Löblich die Ansicht Bah « bricht , daß die Preise zu schnell
gestiegen find . Verstimmend wirkte außerdem die Zu¬
nahme der sichtbaren Kupservorräte und die Ermattung
res Londoner Kupfermarktes ; sehr fest lagen aber wieder
schlesische Montanwerte , so stiegen Oberschlestsche Eisen-

; inbuftiie um mehr als 2 Prozent , Hohenlohe im Zu¬
sammenhang mit der Erhöhung der Zinkpreise um 10 M
pro Tonne , um 1 Prozent ; gegen stärkere Rückgänge er¬
wies sich aber die Börse als durchaus widerstandsfähig.
Die Abschwächungen überschritten bei Banken und Hütten-

»ktten nur vereinzelt y 2t Prozent , zum Teil trat nach den
niedrigen ersten Kursen späterhin wieder eine steine Er¬

holung ein . Schiffahrtsaktien und Elektrizttätswerte
1konnten sich im groben und ganzen besser behaupten , all-
‘ gemeine Eleltrizitätsaltien stiegen um 1 Prozent , Fonds
fest , Türkenwse gewannen ' 0,75 Mark . Für Dynamit-

: aktien zeigte sich gute Nachstage , welche den Kurs ziemlich
2 Prozent hob. Bei Bahnen hielten sich die Kursschwan¬

kungen in mäßigen Grenzen . Tägliches Geld 21/0 . In
der zweiten Börsenstunde machte die Abschwüchung auf
dem Monlanmarkte zum Teil auch ln Bankaktien , für letz¬
tere aber in kleinem Umfange , weitere Fortschritte . In
dritter Börfenstunde schwach auf fortgesetzte Realisierungen
in HLttcnaktien . Jndustrtewerte des Kassamarktes nach-
gevend.

Privat -Diskont 21/2l Prozent.

Frankfurt « . M , 2. Sept . Kurse von 1 .15 — 2,45 Uhr.
KreditastieN 209 .lv . Diskonto -Komm . 181 .30 . Dres¬

dener Bank 159 .80.
Staatsbahn 161.75. Lombarden 24.50 a 24 .40. Palti-

More 118 .70.
Frankfurt a . SOI-, 2 . Sept . Abend -Börse.
Kreditaktien 2Ü9 .— b . Diskonto -Komm . 191 .30 b.

Darmstädter Bank 137 .— b . Länderbank 110 .50 b . Dres¬
dener Bank 159 .80 b. Esfektenbank 105 .30 b . Rhein.
Kreditbank 137 .50 b . Bank für ind . Unternehmungen
69 .70 S.

Staatsbahn 161 .70 b . Lombarden 24 .40 b . Balti¬
more — .— 6 . Lloyd 95 .75 0. Paketsahrt 128 .25 a 20  h.

Türken -Lose 148 .40 a 80 b . Türken unifiz . 94 .— b.
3 Buenos 67 .40 h . Schaasfhausen 144 .— b.

BochuMcr 241 .90 a 242 .10 h . Gölfenkirchen 196 .— a
195 .96 b . Harpencr 199 .36 a 70 b . LaurahüttS 191 .— a
191 .25 b. Phönix 191 .— a 190 .75 b . Deutsch -Luxem¬
burger 211 .50 b . Maschinenf . Kromer 155 .80 b . Pückorny
126 .75 b . Kicher 361 .— b . Neue Photogr .-Ges . 79 .50 o.
Zement Heidelberg 159 .60 b . Südd . Immobilien 99 .40 b.
Chem . Albert 464 .— b . Neue Bodin -Älk . 149 .90 b.
Schuckert 126 .80 v . Deutsch -Uebsrsee 171 .70 b . Edison
236 .80 » . Preßhefe Bast 265 .— b. Mehl - und Brot-
fabrik 90 .— b.

Die Börsen des Auslands-),
Wien , 2 . Sept ., 11  Uhr — Min . Kreditaktien 684 .75.

Staatsbahn 756 .— . Lombarden 12125 . Marknotcu 117 . 41,
Papierrente 90 .20 . Ungar . Kroncnrente 02 .55 . Alpine
699 .50 . Fest.

London , 2 . Sept . Fonds und Minenaltien behauptet.
Amerikaner behauptet.

Paris , 2 . Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
98 .45 . Italiener — . 4 Proz . Russ . lons . Anl . Ser . 1
u . 2 92 .50 . 4 Prozent do . von 1901 — .— . Spanier
äuß . 97 .20 . Türken luntsiz .) 95 .70 . Türken -Lose — .— .
Banane Ottomane tSü .— . Rio Tinto 1049 . Charteröd
49.— . Lebeerz 421.— . Sastrand 135 .—. Goldfields 180 .—
Randmines 252 .— .

Kaffee und Zucker.
Havre , 2 . Sept . Kasfce . /
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 2 . Sept . Znckcrbcricht.
Äornzucker 88  Grad ohne Sack , NachproLutte 75 Grad

ohne Sack , unverändert.
Stimmung : fest,
Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Rafsinade mit Sack , Gemahlene MeUL mit
Sack , alles unverändert.

Stimmung : stetig.

Märkte und Messen.
S . Bingen , 3 . Sept . Weizen 21 — 20 , Korn 10 .00

bis 10 .20 , Gerste 17 .50 — 17 .— , Hafer 20 .50 — 20 .— , Heu
10 — 8, Stroh 5— 4, Kartoffeln 7— 5 , Echsen 42 — 38,
Linsen 44 — 38 , Bohnen 40 — 38 , Weitzmehl 37 .50 — 30,
Roggenmehl 26 — 25 , allez per Ivo Kilo , Butter 1 Kilo
2 .40 — 2 M,  Milch 1 Liter 20  , 3 , Eier 10  Stück 90 — 60
Pfennig.

Mannheimer Prodnrten-Aürs.
vom 2. September 1908.
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Pr.Schatzl 912
Dt Haichs-Anl.

oo. do.

da. Schutzg.Oa
Prooss.cons .A.
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oo. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.Ol .02.04

Magdeb.91ui 0
do. 06 o. ll
do. 75/91 «02

MündenerSt.A
Hauminirg. 97
Peinnr St -Anl.
Stendal . . 03

ettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Barl. PIdb.
d*. do
do. neue
do. oo.
do. do

CnUdaoh.
do. oo.
do. co

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommUd
oo. oo.
do. neuld
dd. dd.

Posonsche
do.

Sächsisch
00.
00.

Schic, olll
dt . LA.
dl . LG.

SchlHIstLc
dd. do.

Weetliaad
do. de.

Wsrp.ritl
do. oo.
do. neos
do. do.

Hannorsch
00.

4 Doss-Hass” I 00.
UuruHeun

101.756
92.90b
>4.908
93.400

1Q0.75bB

4
3b
3K
3*
4
3*
4
3K
3ä
4
4
4
3K|
3K
4
4
3K
4
3K
31

3K|r
4K 106.75bG
' 101.20b

83.40bG
85.306

100.806

100.506
100.50b
100.70b

93.10b

101756
S5.30C,

100.406
93.006

92.600
93.766

KuruKonn
Pomm. >.
et . . .

PSISRSCh.
de.

Preost . .
de.

Rh.-Westf.
II.

Saohsisoh
Schien. . .

00.
Schl. Halst

oo.
Bad.Pram.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamn. ööTIr.L.
i.übecxsr oo.
Mein.7Gold.-l.
Oli)enb.40TI.L

94.401)0
93.806
97.006
95.006

>01.1056
92.8056

3K 94.00b
3 84.606
3K 93.306

84.600
102.506
93.606

101.406
93.806

.506
3X 96 006

101 OOS
101 OOS

3K 92.006
' 100.75bG

100.70B
3K 92.206
3K 93.306
3-
3K 91.1ObG
3
4
3% 93 .406
4
3Ä-
' ICI .IObG

93.406
101.306

92.90b

S3.00B
101.406

93 .006
101.806
92 .906

101.406
101.750
93.708

101.5056
92 .80b

Ausiändiscce Fsnos.

3K
4

iro (211 .40b
3K135 7056
3 152.50b
3K

Ire
3

3850b
124.70h

Artenuni. iü1
do. inn.4000M.
do.aunelOOUr
oo. One. 8.8.96
Bule.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Ohle.Anl.il 896

de. r.1896
de. e.1898

GriechA.81-64
oo. Goldreme
oo. Monoool

Jao .A.II.10.1.7
00.

MexikanADl20l
Oesterr. Goldr.

oo. PaDiorn.
oo. Silberr. .
Oo. iaöOLose

Pori.StA.iini.III
oo. III. Soee

Rnmli . 1903
do. 1880
oo. 1898

Rush.Anl. 1902
oo. de. 1905
do. Goldreote
de. Staaten)!,
eo. 8ode«-Cr.

Sae Paolo G. A.
Scnereo.StA.86
Sero.amAol.95
Türk. St -A. 03
00. Bago.-A,
de. 1905 . .
eo. lose

üng. Goldreote

99 .306
97 8056
83 .90b

>02.7856
99.0056
49 .606
38 .46 )6
48 .7656
97.0056
90 .266

>02.306
>« >.>006

99 50b
104.305L
64 .70b6
>>.0056

102.0056
94 .006
90 .006
89 .9056

4K 99 50 )6
99.308

112 75b
98 .0056

807056
94 .10B
87 .606
87.5056

148.00b
96.406

Var. Araaenrat 4 93 .2050
ao.5iaaisr .97 3S 83 0015

Bnesr. Aal. 98 4S
B.Air.StA.100 L 41,
B.Air.St.A. Pas. 6 102 60«
lissaooa . 3I.A. 4 90 .2056
8tockh.3t.A. 84 4 --

E.'ssnoann Stannn - Aktisn
Alls. Oi.Kiemo. 17100 .50«
Brsuascnw. Lu. 5° 131.006
Graieluar . . . 3
Euiift-LöDicr . 3t
Halbersi. ßisak 115.806
Hslle-Heitst.LA 3
Ulla .Ha«. L.A, « 101.CQG
Lüoeokßücnen 8 186.25bG
Nieaeri&usilz. 49 .60hG
Nordh.Wern.LA 4S 88.006
Oesierr.Siaats 6f
ca. Süab.rib .) 0 24.40b
Marsen.«Wien 0 117.106
Mmelmser . . 34
Pruii Henri . . 5 132 00b
ischitk .Pinctw 14sl

tisennami - Prior . -OUtiaat.
Gul-praisrüio 3 78.500
EiisWastb.G.stf 4 99300

oo. 1890 4
Galii.Carl!unw 4
Kasan.Obb. Gld 4 95 .2556

Ob. 511° . 39 4
Oe8t.Un7.St.alt 3 84 .30«
oo. Erjtfsaau 3
Co. Slsais Gold 4 95.00«
ao. Norowest . 5
Südäst.domb .) 2.6 60 50«

ca. Obi. Gold a 102 20B
ivansor. öomc. 45 98.00B
Mosco-KuraK. 4
ÖrelGriasi89ar 4 88 .00G
Süd-Wesioanft 4 90 .00 b
Koslow-Äoron. 4
Kursk-Kiew. . 4 9l .50b6
Mose.KiewWor 4 95 .80«
Masco-Rissaa 4 91.25b
Hybinak gar. 4 88.20«
Süd-Ost 1897 4 88 20«
do. 189Snk .03 4 88 26«
Wladikswt. 93 4 90 .40«
Anai.Eiso.-Obi. 5
doirsänr .llea ö 101.80«
UtitisD.O.tLr. 2.4 ,12 .206
Ital. MItreimaar
Cntr.Pi« . 1949 4
S.LouisS.Franc 4 89 .75«
SUouisll . IneS 4
SoaihPas.1912 6
Tenuaoup .u.A. 6 102405B

Deinsens hvaaia . - PiancD.

Ben.hvD.-äanK 22.756
8.HB.V.VU. 14 41,IQI .GObü
do.l.u.ll. uk.14 4 92.506
0b.illu.IV.uk15 4 lOO.OObG
de. VIIu. VIII 4 101.20G
oo. 1. us. 1916 3i S5.60G
Br.-Hann. H.*S. i% 95.60«

Ob. XVI.XVIII. 4 i oo.cobB
Otscn. Grcsr. 1. 3V138.806

oo. II. SS —
00. VIIIXIXa. 4 100 006
oo.Hvh.-8.VII. 4 99 90«
co. oo. VIII. 31
oo. xiu.xmo 4 100.00«

FranKi.H.B.XIV. 4 10Ü.20G
Homo. Hvu.-B. 100.00«

oo. co. 1908 3S 93.5GbÜ
Hann. Boccr. 1. 31 95.506
ao. oo. II. 3S 33.5DG

Meekl. H. u. W. <t 1QÖ.0QÜ
00. oo. 1. 31 95.750
ao. oo. II. III. 3S 93.50«

Meckl.Str. H.B. 2.4 100.750
Msimng.VI.Vli. 4 100.20«
oo. VIII. 4 100.1ObG
oo. IX.u.1914 4 löO.lübG
oo. Xl.u.1916 4 100.506
ao. ooiVr. SV 9370«
00. 1913 SS 94.506

Mit1eld.Bdcr.il. 4 99.406
00. SK. 06 SS 94.506
oo. Grdtbr.lll. 4 100.40«

NordoGrocr. lll 4 99.100
Preucs 8oac. IV 4V115.200
oo. X. 4S 111.006
00. XIII-XVII4 ioo .oo«
oo. XI. Sä 93.20«

Pr.Centr.Bd.90 4 lOO.OObG
do. v. 03uk. 12 4 100.10G
ao. f . Oö«k. 16 4 100.60G
ao. r. üt ur. 17 4 10l .0QbG
ao. ».86.89.94 3X 92.80bG
do. ». 04ur. 13 92.906
ao.C-0.96uk06 3Z 93.25«
ao. ». 06UK. 16 3S •4 .706
Pr.ttvp.A.B.10? 4 98.40«
ao. ao. ao. SS 92.206
oo. 1904 0. 13 4 99.806
ao. 190co . 14 4 99756
ao. 190/ 0.17 4 100 756
do. Hyp.-Ver«. 4 100.00 b
ao. ao. 3ä 94.106
do. Ptsadsr .-B. 3S 92.106
do. 1908 4 32801)6
do. XX. XXI. 10 4 99.80«
do. XXII. 1912 4 100.00«
oo. XXV. 1914 4 100 406
do.XXVIl.19T5 4 100.25«

?rPIBXXVIII17 4 lUO.OQbü
da. XXIX.4 101.25G
oo. XXIII. 1912 3! 35306
oo. XXVI. 1814 31 95 .25G
50. XXIV. 12 SS 94 .006
ao.Klemo.-Obl. 4 S3.1GG
ao.Comm.-Obl. SS 94.25G
00. VI. 1917 4 101.756
ao. IV. 1912 3S So 800
Rhn.HPf.83-85 4 100 006
ao. Ssr. 69-82 3S 92.600
so. Comm. Obi. 31 93.306
Rnem-W6.1,111.4 99 .900

oo. II. IV. 3- 93.606
Säcns.Boasncr 3S 94 .506
Scniesüoocrpl 4 89.4056

oc. oc. SS 22.1Qbü
Westd.Boaencr 4 99.906

co. ao. III 22 93 .60G
San *- Urnen.

Barmer Bann. 74 132.80H6
BerE.-IN.irKök. 84 162.75bG
äriHanaelsGes 9 176 90bB
do.Hypotb.ß. A. 61 127.00«
Brasil. Bk. i. 0. 10 16640B
Braunscnw. Bk. 64 123.00«

ao. Bvpoth. 8 1157.806
8rsl.DissB.sb4 6 109 30«

au. WecosI.B. 4 99 .106
Comm. b. Oise. 54 115.7558
OarmstAdt. 8k. 8 137.20b
Osuiscns Bank 12 247.40b
DiBcn.Eiieki' B. 44 105.50b
co. HvD.Bk.10Q 74 146.506
Discont.Comai. 9 190.75b
Oresaner Büiik 74 159.90b
Essen.Orea.-V. 84 167.90bB
GothaerGraue. 8 159 10«
Hamoe.HrD.-8. 9 180.00b
Hännor. Bant. 74 145.50bG
Hildesneim. 6k 8 160 006
Kieler SafiK. . 74 128.256
Köniwso.Ver.ß. 7 129.00bB
Leioz. Grea.-A. 9 169 50«
lüb . Comm.-Bk 8 125.50B
Matcuc . Baku 0 113 00«

dd.Prinaluank 1 129 75«
Main. Hy».-Bk. 7 116 OObB
Mitleid. BoOcr. 51 102.256

oo. Creoilb. 61 122.50bG
Mülheim. Banx 64 t Q6.50b
Nanonalb. i.Ot. 6 127.70b
Noroa.Grundcr 6 114.1OG
Osnaoruck. Bk. 74)137.50«
Ostb. f.Hd.u.Gw 7 127.10«
Pr.ßod.Cred.A. 8 185 008
do.Ctr.Bd.Cr80 9 19025b
do. Hyo.Akt.Bk. 64 122.80«
do. Leinr.aüS . S 116.606

Berlin . Bankdiskont 31/a9/o, Lombardzinsfaß 4>/L°/o, Priyatdiskont is 535
Obligationen mit * sind hypothekar, siChergeslellt. Hcobdr ' rtr » 1

11386b
8 78 .10,fl
5 226<Q(Hg
1 M .Arviz
6S 78.25?

Rnem.HVD.-Sk.
Rh.lNesrf.8dcr.
Russ.Bk. i. a.H.
Scnaaifh.Bnxr.
Seines. Bann.
Suod.Boesncr.
Weid. Bonner.
WeetfLidoVerB

148.3056
147.45b
123.5056

16810b
151.50)41
143 9956
158 266
182 506
143I0G
104.806

inoiisTriE- Aktie».
2Ü1Ö56Accumutai. fab

t .-G.j.Mom.Ind
Alieid-Grnn. P,
Allgilekir .Ges
AlsenPonlOem
Angl. Connn.
AnhalterKohlen
Ankr* . Hongstb
ADteroecrcdgb.
Arenoerg eo.
Bergm. Elekir.
Berg.MArk.Ind.
Ben. Bocxbr. .
oe. Eleki -W.
oo. lAaschb.

BieiereldMacn.
Biemarcuiiötte
BiomsnMsnn.f
Boenum.Gosset
Böhm. Braun. .
BbneereeWIzw.
Braonc.u.tlrik.l
BraonaemiJote

00. Kehlen13
Brenene. Cem
Bremer Wollk.
Carotineo.Oftb
Casaet.feoersi
CälnerBergn-V
Cöln-Müs.Srgw
ConccroiaBrgo
Gonseiidaiien . 23 409 006
Crölleritk. Pap.
Deimenn.linel.
Dessauer Gas.
Dtscn.Gasglühl35
do.lia .Sgvr.V. ' *
no.WafT.uMun

Oonneramarc«
Dortm.UnionLC

oe. Akt.-Br.
eo. Union-Br. 20
oe. Vicioriaor

Oüsssid. Eisen
00. Waggon

DynamitTrust.
tgesioriiSaiin,

90 7558
96 OöbB

237.9056
2197550

7K111.00 b
' 124.1356

153.756
45975 b
281 Q05G
94.305«

104 2556
170 25b
251.35b
333.50b
230.2556
113.106
243.00 B
tia .OGoG
103.7356
183.0956
213.506
250.006
139 25 *1

10 262.9056
45325b
215 601)6
456 5056
153196
286.5906

12 210.756
13 223 095G

192.7556
734.9956

10 211.5956
20 339.50b
17 308.1ObG

86 68b
20 302.75b

329.0S>>6
110.096
175 00bB
280.76b
168.490
182 9056

Eimraam Brno.
Elonrt. Farcen
Elberf. Paoien.
Engl. Woliwar
tscnweii.är«*.
Essener Steink.
Ftensb.Ssbiffb.
freuno Manch,
FnoerARossm
ßelsenx. Brg*.
GermameOnm.
Gerrtsn .Glaen.
Ces.t.eikt.Umr.
GildemeistWkz
GlaobaenSpinn
Gerillter Eieno.
Hasen. Gossst.
KailencneMcch
Hannos. Mascn,
Harns.-WienG.
HarK. Brücxeno
Hars.BgD. Pr.A,
haroenerBrgc.
Har.m, Manch.
HnsperElsenx.
Hernrano Wag.
Horkui. Brauer.
HotmannWggfli
Hhach.Eic.u.äl,
Hncnst. Farn».
Howaidfwerxe.
Ille Bergoao .
Kali» . Ascnersi
hatiesiiidergo
KiererSehlossb
KehlmannStrk.
KönigWiih. er.
Kön.ganora . .
Könnern.AShn
Kyrihäasernita
kann Tiefoonr.
taoennamm. .
Uuranüne . ,
leien . Br. Rieh.
Laonnarot Brk.
leopeid -Grooe
lenoaidahill
linnener . Ilona
linnen .Brauer.
löhnertMaeeh.
low.LoweiCo.
lötenor .Onrtm
Märk.Wsh.Bgw
Mageoe. Gas

ee. Bergsrerk
Marione. Kotz.
Massen.Serge.
MühleRüningn.
Mend.iScnwn.
Rahm. KocnSC.

436.25oG
459 505

71.251)6
110501)6
200.001)6
1857506
13980b
328.606
120.5056
196.505G
151.506
222.006
1487556
112.001)6
139.756
318.506
43.508

412.005
336.1050
146 «ObG

1OK162 6056
12900oü
199.255
!86.00oG
I71 .60c6
191.505
186.50«
490.00oG
261.53nG
452.005
83.0056

430.00nU
159.0056
255.8056
143506
303 .0056
289705
167 0058
209.806
157.205
131.005
18U.005G
191 20b
175.906
146.0056
122.00B
39 .2656
9275b

232.256
108.506
278.5056
109 006
108.0056
>14.806
557.00B
116.50oG
116.5056
196.006
77 .8056

>75.606

Hdubboc. -A.-G.I 8
Niooerl.Kohle»TU
Hordd. Weiikm,
übsuhl. Eisb. B,
oe. Eisen-Irtd
00. KoXswerk,
00. Prti.-Om,

Opoein.Cem.W.
Orenst&Koopal
Otiensar Eisen
Phönix. Ui. A. .
Pos.Sbrst-A.-8.
Havensberg.Sp
Hhsin-Aassau
Hhein.Stahlwrk
Rh.-Watf.Kalk»
RiebecK.Mnt.W
Homccnn. Hüll
Rosiii. Brauns.

co. luukari
Säcns. Gusset.
SaohsThür.Brk
_oo. 00. Pr.A.
SaiinsSalzung.
Sangerh.Msch.
Scnlsgei 8r. .
Schlei. Gemen1
du. Zinknutte

Scnöneo. Sohl,
Scnub.ASalzer
ScnuCKenElekl
Scnutth.Brauer
Schub- Knaudt
Sisniensülas-I.
Sism. AHalske
SoinniS. abg.
SiadtbergHüne
Statt!«. Vulkan
Stodickt  Co,
Stuib.Zink.-Akt
ThaleEisenhüit

ee. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
du.MtllwHaller
do. ZyplnWiss.
Victoria Fanrr.
Voglt  Wolf. .
VorwärtsB.Sp.
Vonaohl.Prtl.C.
WarsiGrub.V.A
Wenoeroih
Westeregel.Alk
WosnaliaCem.
Wesri.Drannnd
ee. Kuoierwk.
ob. Staniwerk

WlckmgCemnt.
WickrathUder IG
Wickül. Küpper10
Wiel.SHardtm, "

149.75b
176 0056
1587156

1K107.5056
U 106.90b

160 0056
18325b
148.50b
208.8056
105 006
191 3056
402 736

18* 148.506 |
270 00b
181.75b
149.0056
183 906
184.9056
222756
112.0056
237.00,«
108.28«
111.006

WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Guasst,
Zeiirer Gasch.
ZellstoflVerein

Auch. Klb.
AllgBIOmn,
no.lck .u5t 8
Brnsch.SI,
IresI .Ei.B.
do.Strsso.
Cassel.Stb
tlhlHochb
GrBrl.Strb
Hmb.Paekl _
00 StrassbTO
HanhStrVA
March. Str
Hansa,ßpl
Hrodlloyd
V.EishBVA

145606
13950,6
159763

*3181300
i  115 686
St IBS18b

128.2553
17775h

M164.5S6
" 137.80bS

95.38h
6359 g.

iS- mausir . BiiKiiü
—Allg.  tleki.Ges.f ^ HH

141.90b
157.506
156.40b
40.025«
182.25«
339.00«
128.505«
241 .50«
137.50b

16 258.25«
230.10«

54 506
97.25b

228 .2556
1949951!
141.00«
99.75b

110.256
252.10«
186.80b
176.50«
96.756

14 200 .006
92256

25175«
116.506

6 -
10 208.50«

101,68
97.88h

101.001!
59.75»

nc.cc. uk. 10
Dortm.linioniO
au. da.

German.Scht(2
FXruppscheOhl
lauranütte. . *3K 92.983

NeueBod.-Gee.
do.

Sien)tHl8k.k>3
Weönü

3S 90.403
4 ,10000h,
Aiirss.
’ZLlÜTtt’
3 80.8/50

2£a

.17 216.00«
173 60«
103.30«
67.90b

138.50«
134.106
144.00«

Vi 100.006

AmsicSillÜT.
Brüss.uA f*
Kopsnhg. I
London. !
do. >

NewYork
Paris. . !
Wien. . !
co. S

Scnweir. f
Ital.Plätz1
Petersu. !
Wslt
5Ü"Francs^
Sovereignsp.S
N.RussGoidp. 1
Amerikan. Noten
BeigischeNoten. .1
tngii8cheBankn.U.|
Franz.Bankn.1Oßfr.f
Holland. BanknoienpS.TÖb
OesterrJot TOOKr|
Russ.Nc.enlOORbl.p
Zoll-Ccinonskieinei

4.195b

Bedeutende Vorteil ©beim Einkauf von Möbeln
Teilzahlung!Denkbar grösste , sonst nirgends

gebotene Auswahl.
Streng reelle , billigste Bedienung
Lieferung nur bester Qualitäten
Bequemste Zahlungseinteilung.

Komplett©
Vilinnnsseinridifunoei
von Mk. 200 - 6000.

Kleiderschränke , Küchenschränke
Vertikos , Büfetts , Schreibtische

Diwans, Chaiselongues
Trumeaux mit 1.

5 00

a/f ßuehdahl Wiesbaden
Bärenstr .4.

i

2i»hnns  20.- 23 Sept H.iDinMW'.
J Porto und Liste 30P|g.BargelöüÄ120000

Hauptgewinn AflO

800 -
' >rs .geg .Kasse cd.NacüD-

Carl Seit *,*
F 151

^ Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 18 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MauritiusstraßeS, oder bei unseren
AnzejgenpAnnchmestelleneine Gratis-Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubrikm: „zn vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verlaufe«" — „Kaufgesnche"— ..Stetten finden"
— „ Stellen suchen" - zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
****** Rubriken fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. —DhD

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

lvitta roch! deutlich schroibon^

«SS — * !

Bruch-Eier
leicht beschädigt,

per Stck. 1 Pfg, 10 Sief. 35 Pfg.giifschlag-EIer
per Stück2 Pfg, 6 Stück IVPfg.

20 Stück 30 Pfg, (1-974
per Schuppen 3V u. 40 Pfg, bei

3-Hornung& do,
41 Hellmundstratze 41.

Uhren
repariert fachmSnnisch gut und
billig 18877

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

Im Handarbeitgeschäft
roerb. Strümpfe angestrickt in 2
Tagen auch feine Arbeitv.8 Pf. an.
Wäsche gesticktu. ausgebessert v.
5 Pf. Hüte modern garniert v.
25  Pf . Neue Strümpfeu. Socken
v. 20 Pf. bis zu den stärksten.
Viele 1000 Stück hübsche Hand¬
arbeitenv. 3 Pf. an. Goldgasse 2,
dicht an der Häsnergasse. <5510

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnme be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent- j
behrlich.

Anleitung durchdas.
Grosse Favorit*
Moden-Album
(nur 70 Pf, fr.)
u. das Jugend - .
Moden-Album]

(60 Pf. fr.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platzt , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
• faktur , Dresden -N. 8.

7

Gesellenprüfung^
Die Prüfungskommission für Damenschneider unv

Schneiderinnen gibt bekannt, daß die nächsten Prusunge
bald stattfinden. Diejenigen, welche ihre LehrzeitM
beenden, wollen sich melden bei

A. Dörr, Neugasse 24.

üh.Hemmer, Langg —

Maya-Yoghart.-Silcö
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

j |  empfiehlt WW

1Kraft’8 Milchkur=Anstalt
unter Kontrolle d. Yereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 65̂1b
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Zu vermieten.
Wohiiungs-Nachivcis-Burcnu

Lion &  Cie , 's9l°
Fnedrichstr. 1I. Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- u.

Kaufobjekteu jeder Art.

I Wohnungen . 1

5 Zimmer.
Tanivackstal IO, V., 1., 5 Z.,

Balk .,Speiset.,Budeeinr. u. übl.
Zubeh. p. sos. zu verm. Näh.
das. od. bei C. Philippi, Dam-
bachtal 12, 1. St . (18966

Klopstockstr. 21 , schöne herr-
schaftl- 5-Zim.-Wohnung, part .,
Zentralheiz., elektr.Licht,Bad etc.
a. 1. Okt. zu vm. N. das. (19336

4 Zimmer.
Bülowstr .3, 4-Z.-W. P. u.I.St.

5390
HerSerstr. 13 »4-Z.-W. 1. Et. p.

1. Okt. zvm. Näh . P . 19181
Riehlstr . 17 , 4 od. 5-Zimmer-

Wohn. 1. Okt. zu verm. Näh.
im Laden od. 1. Etage l. (19390

Uorkstr. 11,1 4-Z.-Wohn. bill
z. 1. 10.zu verm. , 18900

3 Zimmer.
Adelheidstr . 71, Hth., Parterre-

Wohn.,3 Z ., K. u . Zub-a.gl. od.
1Okt . z. v. N Adelheidstr.79,1.

19340
Adelheidstr . 81 , Bvh. p.. kleine

3-Zim -Wohn., Hth. pt., f. 380
Mk. a. 1. Okt. zu verm. 19336

Adelheidstr . 81»Hth. p.,3-Zü>l -
Wohn, auf 1. Okt. zu vm. 19009

Adlerstr . 29 »sch. 3-Zim.-Wohii.
auf 1. Okt zu verm. (19006

Albrcchtstr. 44, Hth., Dachw., 3
gr. Z ., Kücheu. Keller sos. od.sp.
z verm. Näh,das. Vdh.l . (5415

Bertramstr . 2, Wohnung von 3
Zimmer mit Zub . 1. Okt zu
verm. Näh, b. Moos. 19413

Bleich str. 43 , n. Bismarckring,
sch. Z-Zimmer-Wohnung, 3. Et .,
Bad , Gas, Ms., 2Kcll., z.l .Okt.
zu vm. N. Zig.-Ladcn. 18962

Blnckierstr 24 , Sonnens., sch.
3-Z .-W. bill. neu. MH. 3. St . r.

_ (18919
Dainbachtal 14 , Gartenhaus,

Frontspitze, 3 Kammern und
Küche, per 1. Sept . an ruhige,
kinderlose, alt. Leute zu verm.
Näh . beiC. Philippi, Dambach-
tal 12,1.  19243

Dotzheimerstr . 98 , Büh., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
vernr. Näh. 1. Stock l. 18948

Dotzheimernr . 409, 1 l , schöne
3-Z .-W. f. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-
W. (3 Z.) 400M . sof. z. v. (841

Dotzheimerstr. 111 , Vdh. 3
Zim .-Wohu., mod. ausgesi. bill
zu verm. (18914

Dotzyeimerstr . 112/1, "d-Z.-W.
.m. Zubeh./ Bad, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (18920

Eckcrttsörderstr.3,Hlh,,sch.3-Z.-
Wlm.all.Zubeh.Näh .p.I. (18921

Eleonorenstr . 4 »1,3 -Z.-W. m.
Balk. z.v. N. Langg.3l , 1. 5068

Feldstr . 22 , 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u eig. Klos. z. l . Okt. f.
360 M. zu verm. 19011

Geisvergstr . 9. 3 Z., Küche, Als.,
Kell. u.Holzstallp. s. od. spät, zu
verm. Näh. 1. Stock r. (19224

Göbenst . 17 , Mtb., P,. 3 Zim.
Küche u. Zubehör per 1. Okt.
zu verm. Näh . Vdh. P,
Walther. 19113

Gövenstr . 24 , sch. 3-Z.-W. zu
verm. Näh. Vdh. p. 19265

Gravcnstr 2V, sch. 3-Z.-W. m.
Zub. zuvm. Näh . Laden. 5480

Herderstr. 2 , Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näh. Vdh. 2. 19083

Häfnergassc 11,1 ., frdl. Frtspw.
3 Zimm . z. verm. 5538

Kellerstr. 7» sch., ges. 3-Z.-W.
per gleich oder später zu verm.
Näh . Part.  _ (19245

Klopstockstr. 11. Schöne3 Zim.-
Wohng. i. Stb . z. v. Näh. das.
_ 19251
Lehrftratzc 14,1 ., grüß. u. klein.

3-Zim .-Wohnung. zu vm. 19285
Mnylgaffe 17, Hth. D.,3 Z.,K.

u. Kell. p. 1. Okt. a. ruh. Miet. z.
vm. Näh, das, i. Ecklad. (19015

Nerotal16 , pari., 3Zim .,Küche,
Mairs. usw., zilm 1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500. Näh. 11—1 u.
3—5 Uhr, eine Tr . hoch. (18954

i" «rostr . 18 Hth., 3 Z. zu verm.
Näh . Vdh. 1._19161

Niederwaldstr . 1. sch. 3-Z.-W.
z. 1. Okt. zu verm. (18918

Niederwaldstr . 4 , 3 Zim.-W
Dachstock im Garth ., z 1. Okt'
tu  vm. Näh. Vdh. vt. r. (19 166

Philippsvcrgstr . 37, 3-Z.-W.
19117

Ranenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W
sof. z. v. N. Nortmann. (19211

Schulgaffe 3/3 , Wohn. 3—4 Z.
m. ZBch. » vm. 350 Mk.(189s3 j

Zn schöner Lage,
Rüdeshcimerstr . 31 , 1 r., ist
ciue geräumige, modern ausgc-
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allen: Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Vcrsetzuug-
des Mieters wird cvcutl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 gc-
währcit. Näh. part. rechts (19274
Steingaffe 23 , Vdh. pt. eine

Wohnung v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. gl. od. sp. zu vm. (1115

Schwalbacherstr . 39 , Mittelb.,
part. 3-Ziiu.-Wohii., Küche u.
Keller sos. od. sp. zu vm. (18993

Uorkstr. 33 , sch., neu hcrgcr. 3-
Z -W., ucbst allem Zub. i. l ., 2.,
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. (18923

2- « . 3 -Zimmer -Wohnungen
per 1. Oktober 1909 zu ver-
iiiictcn. Näh. Zietcuring 12,
Hth.. Part ., oder Bärenstr. 4,
bei Sulzbach._ 19370

3-Z.-W. z. verm., m. Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh. gcl. zwischen
Sonnenbcrg und Rambach, fei
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18992
Villa Grüntal , Adolsstr. 2.

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.b z.v.(18991
Aarstr. 15,2-Z.-Wohu. z. v.(18926
Adolsstr . 12 . Stb ., 2-Zim.-W-

f. 9JL  15 p. Mt . sos. zu verm.
N.Adolsstr. I4,Wcinhldg.(18990

Adlerstr . 29 » 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. (19006

Alvrechtstr. 12, Dachw, 2 Z. u.
K. per 1. Okt. zu verm. 964

Bahnstosstr . 10 . Hth., schöne
L-Zim.-Wohn., Küche, 2 Maus.
p. Okt. zu vm. Carl Clacs. 1123

Bcrtramstr . 22 »H , gr.2-Z.-W.i.
Abschl.sof.z.vm. Näh. 2. 1.(18907

Blücherstr . 38 , 2-Z. W. u. K.
zu vin. Näh im Lad. 19110

Blücherstr. 38 , 2., bei Schäfer,
schöire2-Zim.-Wohu. mit Nach¬
laß zu verm._ 5506

Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.
mit Zubeh. zu verm. 18989

Dotzheimcrstratze 81 , 2 Zim
und Küche Mb ., zu verm,
91  Dotzheimerstr. 96, 1. (18819

Dotzheimerstr.81,VdhFroutsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheinrerstr. 96, 1.  18819

Dotzheimerstr. 83, 'Mtb., schöne
2 Zim.-Wohu., 320 Mk., per 1.
Okt z. vm. N. Vdh. p.  l (19290

Totzheimerstr .98 , Mttü. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sos.
zu vm. N. Vdh., I .St . l. 18948

Dotzyeimerstr. 110 , Gth., eine
2-Z.-W. m. Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r

_ [18920
Dotzheimerstr. 111 , mob. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb . u. Stb . bill.
z. verm._ (18914

Dotzyeimerstr. 140 , schöne gr.
2-Zim.-Wohu. auf gleich oder
später zu vnr. Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh, p.  18988

Eckernsörderstr. 4,1 , sch. 2-Z -
W. a. 1. Okt. Näh. 1r. 5067

Eleonorenstr . 0 , lVdh., part'.,
2 Zim., Küche und Keller so-
fort zu vermieten._ (1117

Eltvillerftr . 9 , urchr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18347

Feldstr . 16 , sch. Mansw., 2 Z.,
K«, K.  5469

Gneisenaustr . 16 , sch. 2-Zim.-
Wohu. auf sof. od. sp. billig;, v.

_ (19131
Gneisenaustr. 20, 2 Z.-W. (18987
Gustav -Adolsstr . 1, 1. Stock l.,

2 Zim ., Küche, Frtsp ., perl . Okt.
z. verm. Pr . 2i Mk. 19209

Göthestr . 27 , Vdh., Mans.-W.,
2 Zim. u. K. zv»i. Näh. p.(5375

Helenenstr . 0 , Hlh , Dachst., 2
Zim., 1 Kücheu. Zub. a. gleich
zu verm. Näh. Vdh. 1. (5558

Helenenstr . 12, 2-Zim.-Wohn.m.
Zubeh. zu verm._ (18985

Hellmnndstr . 27 . Mans.-W. 2
Z.,K .,K .z.vm.19Mk.m. s5561

Hellmnndstr . 33,2 Z. u. K. z.
verm. Mk. 21. 18958

Hermannstraße 9 , 2 Zimmer
und Küche per Oktober zu
vermieten. (s.305

Hochstättenftr . 9 , 2 Z. u.K. z. v.
_ _ (5258
Lehrstratze 14, 1., L-Zim.-Woh-

nung zu verm.  19285
Lehrstr. 14, 1., 9Nans.-Wohn., 2

Zim. u. Zubeh. zu vm.  19285
Lehrstr. »1 , Part.-W., 2 Z., K.

M.,a. I.Okt.z. v. N. 1 St . 19012
Luisenstr. 5, Hth. 3. St .. Wohn,

v. 2 Z . u. Küche, neu herger .,
per sof. zu verm. 18983

Loreley -Ring 2,1 , schöne Frisp.-
Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten._ (19307

Marktstratze 12, 2—3 Zimmer
und Küche, i. Ä., zu vermieten.
Näh. Vdh. 2. r. 1064

Metzgerg . 27 , Dachw., 2 Zim
K. u. Kell. zu vcrinictcn. 2täl>
Grabcnstr. 26, Laden. (5396

Platterstr . 8 . 2 Zim., Küche u.
K.,p .1.Okt. an ruh .Miet. 19018

Nauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 1

Rhcinganerstr . 8 , Frontspit
Wohumig, 2 Zim. n. Küchez
vcrmictcn. Istjh. pari . (1053

Rheingauerftr . 16 , Stb. 1. u.
3. St ., gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
prcisw. z. vm. Näh.V. p.(19168

Riehlstr . 13 , sch. 2-Zim.-Wohii.
zu verm Näh. Vdh. pt. (19380

Riehlstr . 17, ciue Frontsp.-W.,
2 Zim. u. Küche im Abschl. aus
1. Okt. z. verm. Näh. im Laden
oder 1. 'Etage l. (19390

Römerb .6,2 Z.u.K.Dachw.l 9244
Steingasse >« ,V.,2Z.uK. (19158
Steingaffe 23 , Vordcrh., eine

Wohnung von 2 Zim , Küche u.
Zubeh. gl. od. sp. zu vm. (1116

Steing . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,
Ab. u. Abschl. p. 1. Okt. 19109

Steing . 31 , Hth. p., eine abgcschl.
Wohn , 2 Zim., Küche ec. auf
1. Okt. zu verm. 18980

Scharnhorftstr . 2 , b. Christian,
Froutsp. 2 Z.u. K. z. vm. [19061

Scharuhorststr . 9 , 2 Z.-W. a.
r . L p. l . Okt. Näh. vt. 18967

Scharnhorftstr . 44 , Gth., 2 Z.
K., Zub., sofort od. spat, zu vm.
Näh. Vdh. 19868

Schachtstk.12,1,2 Zim., Küche u.
Kamm, per 1. Sept . zu vm. Mtl.
25 Mk. Näh. Schachtstr. 10,1.

(19247
Schwalbacherstr . 63 . Dachw.

2 Zilnin . u. Küchei. Vdh. z. vm.
19 Mk. monatl. 19369

Waldstr . 33 , nahed. Jnfauteric-
Kas., schöne2-Zim.-Wohu. auf
gleich od. später zu verm. 936

Walramstr . 28 , kl. 2-Z.-W. au
kl. ruh . F . z. vm. (18977

Wellritzstr.11, 2 Dachz. u. Küche
p. 1. Sept . od. sp. Näh. V. 2.

(19841
LSerderstr. 3 , p., sch. 2-Zim.-

Wohn. m. all. Zub. im Stb . zu
vm. 1. Okt. N. Vdh. p. b. Moos.

19839
Werderstr. 3 , sch., ruh. Dach-

stock-Wohn. 2 Z . u. K.sof. od. sp.
z. vm. MH. das. pari. (18941

Dotzheim, Wiesbadenerstr. 80,
2 Z. u Küche zu verm. 19288

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim -Wohir. mit Küche,
Wassert, u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Adlerstr . 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu venu. (19246
Adlerstr . 29 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (18912
Adlerstr . 34 . 1 gr. Zim. l . St.

gr. Dachzim1, Okt. z. v. (18975
Dotzheimerstr. 109 , 1. St,

schöne1- und 2-Zimmer-Wohn.
billig zu vermieten. (842

Eleonorenstr . 6 , Vdh., Dachst.,
1 Zim., Kammer, Küche, Keller
sofort zu vermieten. (1118

Feldstr . 12 , Hth. Dachst. 1Z . u.
K. a. gl. od. sp. z. vm. 19157

Feldstr . 16,1 sch. Z.u.K.z.v.(5092
Feldstr . 16,1 sch.Zim.z.vm.(5093
Grabenstr. 20, Stb . 1., 1 Z. u.K.

19004
Hellmunvstr . 33 , 1Z. u. K. z.

verm. Mk. 17. 18958
Hellmnndstr . 34 , p., 2 Maus.

m. Herd a. gl. 5569
Hermannstr . 3 . 1 Z . K , neu

hergerichtet, Abschl., zu v. 5489
Hochstättenftr . 9. 1Z . u. K. z.v

(5257
Karlftr . 3,1 Ziinmcr, Küche sof.

Näh. daselbst2.Etage. 5516
Frontspitz °Woynnng gleich

oder später zu verm. 19034
Näh. Karlftr . 8, p. l.

Kastellstr. 16, 1Z. u.K. z. verm.
(18972

Marktstr . 8 . kl. W. , . vm. 18973
Marktstratze 12 . Hth.. 1 Zim.

und Küche zu vermieten. Näh.
Vdh. 2. r . 1066

Niederwaldstr . 11, 1 b. ZPart.-
Zim. z. Möbclcinst. bill. z. verm.

(19395
Platterstr , 38 , Froirtsp. groß.

Zimmer und Küche gleich oder
später zu verm. 1090

Rheingancrstr . 6, 1 o. 2Zim.,K.
(Frtsp.) z. v. N. d. P . r . (19081

Rheingauerftr . 8 , 1 Zimmer
und Küche mit Zubehör zu
vermieten. Näh. part . (1054
In feinem Hanse bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Vordcrh.1. Stock)
unmöbliert abzugebcu. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesundc Lage.
Reflektanten ivolleu ihre Off. uut.
„Rheingan 383 " in der Gc-
schäftsstÖ.W.G.-A. abgcb. (19274
Romcrberg 16. 1Z . u.K. 9t.H.3

(5414

kl. Z. gl. od. I . Ökt. Näh. 1. St.
_ (5412

Römerberg 39,

Seerobe, »str. 31 ,Z. u. K.

1 Z. u. K. z. v.
(5205

"Übschl.
19002

Stcingaffc 28 , Vdh., Dachl.
Stube , Kam., Küchez. v. 18950

Steingaffe 28 , B., gr. hzb(Dchü.
18950

Scharnhorftstr . 9 , Hth., 1 Z. u.
K. p. I . Juli . N.Vdh. p. (18967

Schachtstr..8, 1 Zim., K. u. Kell.
zu verm. 5859

2 sch. Mansarden a. ält. Leute,
a. eiuz.z v. Erfr .Schiilbcrg8p .r.

19258
Walramstr . 17 . eine Mansard-

wohuiiug, ein Zimmer u. Küche
sof. zu verm. (870

Walramstr . 22 Vdh. 1 Zim., K,
Kell-, Gas u. Wass,. i. Abschl. p.
1. Okt zu.v. Näh. 1. St . (19062

Walramstr . 37 , sch. ncuhcrger.
Dachwohu., 1 Z. u. K. i. Abschl.,
sow-heizb. Dachzim. z. vm (1082

Wellritzstratze 3 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 5552

Westendstr. 26 , 1 Z ., K. Dchst.
19082

\ Leere Zimmer . 1
Marktstratze 12 , Hp. , ein

leeres Zimmer zu verm.
Näh. Vordcrh. 2. r . 1063

Seerobenstratze 36 , leere
Räume zum Einstcllcu von
Möbeln zu verm. (1098

I Möbl. Zimmer. 1
Mövl . Zimmer in der Nähe

des Amts- u. Laudgcrichtsgc-
bäudes au besseren Herrn zu
vermieten. Adolsstraße 8,
11. Etage. 19427

Adlerstr .33 , sch.Schlafstelle frei.
(5366

Adlerstr . 37 , erhalten reinliche
Arbeiter Kost u. Logis. (1088

Bleichstr . 7,111. l.ü. Frau Dörr,
schön möbliert. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 1081

Bleichstr . 11, 1. gr. frdl. m. Z
5502

Helene, »stratze 7 , Hinterh. pt.,
Einfaches, möbliertes Zimmer
zu vermieten. (1113

Helenenstr . 13 , prt., schön möbl..
P .-Zimmcr billig zu verm. 5583

Hellmnndstr . 34 , p., schön möbl.
Zimm. m. 1 u. 2 Betten, »i. o.
o. K. a. gl. 5570

Karlstr .33 »pt. r., möbl. Zimmer
für 18 Mk. mtl. stl vm. (5520

Kirchq .49,3 .St .r .,m.Z.z.v. (5547

Nerostr. 39.ML-
zu vermieten. 1121

Oranienstratze 33 , Mlb. 3 l.,
möbl. Zim., Woche 3 Mk., mit
Kaffee zu verm. 1131

Pyilippsvergstr . 17/19 , pari,
erh. jg. anst. Leute Kost u. Logis
billig. (5496

Riehlstr . 12 , III. 1., aiigen.möbl.
Zim. nt. scp. Eing . z. vm. 5551

Stiftstr . 14 a, Grh.,l.,ruh.frcuiidl.
Zim. an einz. Herrn z. v. 19354

Waldstr . 33 , schöne möblierte
Zimmer m. g. Bett , zu 2.50 M.
per Woche zu vermieten. 937

Wellritzstr. 1, m. Z. g. Hausarb.
5230

Uorkstr. 1» . Mittelb. 2 rechts,
schön möblierte Zimmer mit
Kaffee 3.50 Mk. (1095

Möbl. Zim . ptr-, p. Mt . 18 Mk.
gl.auch sp.N.i d.Exp.d.Bl (5574

I Läden.
Laden , f. Metzgerei gccign., sof.

zu verm. Näh. Adelheidstr. 81, pt.
19336

Kleiner Laden nt. Ladenzim. u.
2-Zim.-Wohuung billig zu verm.
Näh. Adelheidstr. 81, pt. 19336
Für kurze Zeit od. evtl, auch für

dauernd ist sch. Lade « i. Zeutr.
d. Stadt,in . 2 gr. Schaufenst.sof.
b.z.vm. N.b.Archit.Hilducr,Dotz-
hcimcrstr.41 od. b.Singcr,Lang-
gassc 1. (18901

Großer Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Langgassc 19. 18916

Moritzstr . 11 , Lgd. m. Wohn.,
zement. Kell., pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verm. 19014

Steing . 28 , kl. Lüdchenm. Zim.
m. u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 19109

Uorkstr. 11, Laden mit Wohn.,
äußerst billig sof. od. sp. z. vm.
N. 1. St . r. ( (8908
Laden in dem seither ein

Friscurgeschäft betricbeu wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wiesbadciierstraße 74. 19073

[ Werkstätten etc . 1

Molsrallee 81
in der Nähe des Hauptbahuhofs»

schöne Burcauräumc mit Lager-
rauin, Auto-Garage, sofort zu
perm. Näb. das., part . 19225

Adlerstr . 29 .Htalls. 2-3-Pscrdc
ii. Wohn, sofortz.verm. (18912

vm. N. Adelheidstr. 79,1. (19340

Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.
Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._ 18914

Jahnstr .19 , Stallung zu verm.
Näh. Wörtbstr. 12 (18909

Marktstratze 12 , Entrcsole für
Bureau mit ob. ohne Wohnung
zu vermieten.  _ 1065

Nerostr . 28 , säi. Helle Schrciner-
werkst. m. Holzschupp., 1. Okt.
Näh. 2. 19200

Niederwaldftr .11, Heller Lager¬
raum 90 qm. mit bequemer
Zufahrt._ (19380

lliheinftr . 44 , Stall f. 2 Pferde,
Heuboden it. 2-Zim.-Wohu zu
vcrni. Näh. I. r._ 19335.

Riestlstr. 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraumn Keller zuvm. 19286

Teerobcnstr . 33 , Werkst. o.Lag
_ 19263
Wörthstr . 12 , Stallung s. 2, 4

od. 6Pferde m.Wohn.z. v. 18909

Fränlein sncht per 15 Sept.
möbl . Zimmer mit Essen in
gutem Hause, Nähe Langgassc.
Gefl. Offert, an 8 . Briicl *,
Mannheim G. 7. IS . 19444

Zum Möbelciustellen 1 Zim.
od. K. ges. Off. in. Preis u. 14^ .
613 a. d. Exp. d. Bl. (1110

ftl3tinlteiie.

Hofzbranche.
Holzhandlimg en gros sucht

tücht. jungen Mann
der die Kundschaft in Wiesbaden
und Umgegend genau keimt, auch
alle Komptoirarbeiten verrichten
kann, zu engagieren.

Offerten unter «1. 7009 an
Haasenstein & Bögler A -G.,
Frankfurt a. Dl. F 158

äO Mh.Wßd)Bn!il]ii
oder SO — 00 °'» Provision

erhält Jeder , der den Vertrieb
meiner Alumininmschilder u.
-Waren übernimmt. Großartige
Neuheiten. — Vertretung wird
auch als Nebenbeschäftigung über¬
tragen. Zllummiiimwareu sind
spielend leicht verkäuflich. Aus¬
kunft und Muster gratis . Es
versäume daher niemand, anzu-
fragen. Postkarte genügt. F.159

Zchildersabrik
PoitiErbact/WEilerwalii.
wochenjchneider

gesucht. Wellritz str. 3. (1132
Tüchtige Händler werden ge¬

sucht für echtes Filder-Sauerkraut
Filderkrant -Versandt

Bneoi » 8to1I , Plingen bei
Stuttgart . 19467

gesucht auf gleich.
Adlerstr . 67 ._ (1111
3-20M.r0L-f-mje:>■Stand .verd.Neben-

iu Frankfurt a. M. H.121
Beschäftigungslose b. 32 M.

Wochenverdicnst sucht überall R.
Eichstaedt, Fabrik., Görlitz 22.

5589
Braver kräftig . Junge , der

Lust hat das Schornsteinfeger¬
handwerk zu erl. ges. Näh . i. der
Exp. ds. Bl . 1134

Weibliche.
' Rock- u. Taillenarbciterinncn,
tücht. ges. Häfnergassc 13.  5541

Suche z. 15. Sept . brav, tücht.
Mädchen in Kücheu. Hausarbeit
crf. Stäh. b. P . Lehr, Ellenbogcn-
gassc4, 3. (5534

Ein (5549

llüchenmäöchen
sofort gesucht. Lohn 25 Mark.
Helenenstr . 3 . Restauration.

Aelt. gesetztes Mädchen , welch.
kochen kann und die Hausarb. m.
übernimmt zum 13 . Sept . ges.
Adelheidstr. 52, ptr. (5579

Alleintnädchen mit guten
Zeugnissen in gute Stelle gesucht.
Abeggstraße 5._1120

Zwei einfache tüchtige Haus¬
mädchen per 15. Sept. gesucht.
6563 _ Fraukfiirterstr.  45.

Mädchen aus gleich od. später
ges. Häfnergassc 17,1 . Et. [19465

Ges. z. 16. Sept . n.ausw.jin kl.H.
best, tücht. Mädchen für Küche u.
' - ' ~ "x. 32,2

19466
Für leichte Beschäftigung u.

ir Besorg, v. Ausgängen ganz
jg. Mädchen ges. Vorzust. Spitzen-
gesch. Kranke, Wilhelmstr. (5580

aus besserer Familie ,
oder 1. Oktober gesucht. ^

51. Stein
Wilhclms .ruk,? -. ,

Lehrmädchen sofort oe; •
jalOHL Nägele.

Lehrmädchens ^ '
schneideret sucht F. au "
Hermaniistr. 1. .

Aiooes - « ctmnä &aTen
Frau Ustugcr, Bahnhvfst^

c

Männliche.
SchreüereJtechükp
l .-Äitift, ciierg., gelernter§
mit laugiahrigcr Eri»,-.-
zeichnerisch befähigt, snck. Ä
als Zeichner oder Wesst
Zcichnuugcu und Zeugnisse
L Diensten. Offerte» erBc„
dieses Blattes . m ’

1  apezierer'
sucht Beschäftigung. m

Nah. Emserstraße 40 m»
isewlpeny staütk. MLssj

halbe Tage als Kassterer »
Besch. Off. Ri°blst. 7̂ 7 °s,

Weibliche.
Mädchen welcheäfe

Kochschule besticht Hat. wüM.
Stellung als Stütze in L
Hause. Fainilieiianschluß^i»
Ge l. Off. uut. A . 864
Salzungen m Th. (imZ

Bei katy. Dame od. ölt (SKT
paar m. eins. Haush. s. ält.Frl
w. >l. n. ged. h., Stelle ,.
u- Gesellsch. n. Ausw. Off. m
LI ». 645 »an d. Erp, d. A .(557«'

. unter.
5588

Zu verkaufen.
Immobilien.

Hans mit gangbarer Wirt¬
schaft ist für 70 000 Mk. zu netf.
Näh. uut. Off. Hk. 38V an die
Exp, d. Bl._ 19266

1 kl. Haus mit Torfahrt,»_
für jed. Geschäft, auchf. Kuff^
ist zu vk. N. Platterstr. 42,1  .

_ _ _ 19266
>aus mit Laden, paffend für

Metzger od. sonst. Geschäft pret§ra.
zu verk. N. Platterstr. 42,1. St.

M—
net.Haus , für Metzgerei geeignet

zu verkaufen. Näheres Adelheid-
str. 81, pari. _19336

Haus , Adelheidstr. bill. zuvê.
Zu erst, in der Exv. d. Bl. 1933k

Bauterrain n schönster Lag-
Langeuschwalbachs, ganz oder ge¬
teilt, zu Verkäufer. Näheres bei
Wilhelm Schmidt, Bahnh-f-
stratze._
_ Diverse.

2- 3 schwere Arbeitspferde
zu verkaufen.

_ _ Ledanstr. 3.
Schwei,erziege , frischmelk. m.

Lamm, l junger Zinsen»« ,
svrimgfähig z. verk. l5®**-

Schöne Aussicht 8a.
ztnnarteuvögel billig 8

verkaufen. ^ ^ y }*3
Bismarckriug 36, Hth. 1 L__

i';ciT. -ckir oerw . für 6 M.»
verk. Adolsstr. 8, Mtb. p. (5548

<s„i erhalt. .9ins :rwage» mit
Gummir . bill. zu verk. b SchW ^
Skettelbeckstr. 10. MittelbNl U^

Nur 28 _
Eleg. Vertiko. Nauenthalerstr^

Schöne engl. Betten
haar- u. Wollmatmhen,
ii.Spiegelschräilkc,Vorratsschre.
Kommoden, Tische, vMgeh
Teppiche, mod. Küchen-EnwE'
Soins, Ottomane. Sessel, SM.
Sattel - u. Zaumzeug3» v« . ^Aüolssaüee 6 '

(vin gebrauchtes Bett
verkaufen. Herderstraße- ^
Frontspitze. ——

hin und Libür. Mw B-Ä
Küchenschräukc.Mandkiste,^
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Vlesbscienei ' frsmcienbuck.
„ x . i Adler Badhaus , -
fl  tVgasse 42, 44 u. 46.

Vr Eutin — Lippmann, Pr ., Losch-
gjjders, ! •> Malente -Gremsmühlen.

-itz " , 'neuen Adler,  Goethestr . 10.
Jotel ®u jv Naumburg — Neuer m. Fr .,
0 ffenz el  g epp ert m. Fr ., Riehmond — Wei-
&e, !*•» Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.

r j, r;  Osterode.
1 K»unltz®. ; s c her Hof,  Delaspfiestr . 4.
» Ba5r  o Hm , Köln — Schüfer m. Fr ., Ber-
' ‘eI  m.  Fr ., Köln.
ZV" vV®i Be 11e v u e, Wilhelmstrasse 37.

t Br.; Groningen — Drabbe,
ix , Arnheim.

Kuxtm» , Ben der,  Häfnergasse 10.
1 &%r rjent . Frankfurt — Dieekert , Frl .,Zott, fr - rreu .

j ânkfurt. j B e r Nikolasstrasse 17.
. . Berlin — Lion, Oberhausen —

Aurl7weibrücken — Schnatz, Rombach _
frl Kassel.

F 11' , Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
j vlaming, Generalmajor m. Fr ., Haag —

_ Fr Rotterdam — Stricker , Ref.
Ma6C,Bonn- Pfiff . *> < Sonn.
Pr’ ?°, j , w a r z e r Bock,  Kranzplatz 12.

m. Fr ., Chemnitz — Freund m.
Emscher — Froes, Oberst Dr. m. Fr .,

de Janeiro — Margulici, Budapest.
K10“ gwei Böcke,  Häfnergasse 12.
§. Wolfsgrüber, Fürth — Müller, Niederschel-

° gauer, Assessor Dr., Wilmersdorf .—
SLidt Fr-, Bayreuth.

Borussia,  Sonnenbergerstr . 29,
Pfednffin, Dr. m. Farn., Moskau — Koch, Frl .,
Wetzlar— Rutoemeer, Bad Kissingen — Ipsen,

0hlfo Ide n e r Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Schrobsdorff, Fr ., Zachow _ Haberlein , Ing.

Crm Fr ., Marburg — Fistor m. Fr ., Elberfeld
Sickenberg, Gerolzhofen.

Hotel Burghof,
fLWs se 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Weberm. Fr., Höchst — Hoas, Trier — Fo-
rowitschm. Fr., Moskau — Cochius, Düren —
Winkelmann, Döbeln.

Central -Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Kossingm. Fr., Münster —. Werner m. Fr .,

Wiirzburg° — Hayos, Ungarn — Trunk , Wesel
_ jfenke, Fr., Düsseldorf — Grüter , Fr ., Düs-

floW und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Kokke, Trier — Jahn in. Fr ., Schadau .—
Brisk, Fr. m. Farn., Lodz — Trieselmann , Dort-
mund.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
f-  Hartwig, Reg.-Rat , Arnsberg — Atzerode,
Fr. Dr. m. 2 Kind., Duisburg — Wittenberg m.
Ff., London — Schmidt, Landrichter m. Fr .,
Bergheim_ Donath, Ass. Dr. m. Fr .', Bonn —
Bosenberg, Dr., Newyork.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Jdam m. Fr ., Castellean — Fergus , Osna¬

brück — Singer m. Fr ., Heideiheim — Eggert,
Jurist , Prag.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Herehet , Altenkirchen — Müller m. Fr .,

Schlotheim — Rose m. Fr ., Halle — Lfiwe Dr.
med., Brünn — Niessen in. Fr ., Kassel _ Wolf
Fr . in. Schwest., Limburg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
von Golkowski m. Farn., Warschau — Lipski,

Kutnp — Ehrlich, Fr . Dr. in. Farn., Warschau
— Hannemüller , Stabsarzt , Breslau — Schön-
fein m. Fr . Lodz.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Lahm, 2 Frl ., Münster i. W. — Stützer , Es¬
sen — Güsekind’ m. Fr., Barmen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Sprenger m. Fr ., Heilbronn — Mengler, 2

Hrn ., Bamberg — Steinheim m. Fr., Breslau —
Kunze m. Fr ., Saarbrücken.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Lorenz, . Borna — Gümbel, Heilbronn — von

Vollenhoven m. Fr., Aferspourt — Matskat m.
Fr ., Bremen — von Klöder, Geb. Reg.-Rat m.
Farn., Hannover — Hünerbein , Landger .-Rat,
Neuwied.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Ehsen m. Fam., Wittlich.

Hotel Fürsten hof,  Sonnenberger -Str . 12a.
Levisobn m. Fr., Warschau — Kalminski,

Petersburg.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Heinske, Hallte — Wuttke , Prof . m. Fr .,
Dresden — Voigtländer m. Fr ., Plauen.

Hotel Grethcr,  Museumstr , 3.
Michael, Düsseldorf —.Dagreaux , Palis —

Beling, Hellenthal — Toim, Moskau — Manouk-
hine, Moskau — Bivieref, Paris.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Beckers m. Fr., Krefeld _ Heusenstamm,

Dr„ Frankfurt — Kallhardt ni. Fr ., Stuttgart
— Brettschneider , Münster — Meis, 2 Frl .,
Saarbrücken.

Hotel Hahn,  Spiegelgassa 15.
Bibbert , Frl., Hamburg — Bibbert , Hamburg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Friedberg , Köln — Fischei m.  Mutter , Russ¬

land — Leotardi , Paris — Neumann, Fr ., Cann¬
statt — Junne m. Farn., Brüssel _ Hüdig, El¬
berfeld — Koenemann, Köln.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Weber in. T., Nürnberg — Hausmann in. Fr .,

Altona — Leopold, Barmen — Platte m. Fr .,
Ronsdorf.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Stinhard , Fr * München — Schan^chine, Exz.,

m. Fr ., Petersburg.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Vieten m. Fr., M.-Gladbach _ Schulte in.

Fr . Dortmund.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz I.
Tiktin m. Fr ., Petersburg Lorenz, Monte-

Carlo — Relopony m. Fr ., Hilversum — Leigh-
ton , Fr . m. Frl ., Chicago.
Hotel Impeerial,  Sonnenbergerstrasse IG.

Kagevama , Dr. jur ., Tokio — Lorenz m. Fr .,
Nicolajeff.
Privathotel Intra,  Taunusstr . 51—53.

Persitz , Fr . m. Fam., Petersburg _ Frank
m. Fr ., London.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Keller , Arnsberg — Betterberg , Malmö —

Eklund , Malmö _ Kittel , Dr. med., Annahütte
— Librowicz m. Fr ., Warschau — Milmiack m.
Fam ., Warschau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Nemizowsky in. Fr ., Russland _ Museari,
Neapel — Gimkiewicz, Justizrat , Berlin —
Darmstädter in. Fr ., Antwerpen — v. Waldthau-
sen m. Fr ., Essen.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse coa.
Meier ni. Fr ., Unna — Lohmann in. Fr .,

Newyork _ Holtermann , Sterkrade — Adler,
Kassel — Scherer, Fr ., Göttingen.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Burkhard in. Fr ., Cochem _ Komp in. Fr .,

Altena — Scheel, Fr ., Fritzwalk.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.

Stritter , Usingen — Deeheimer, Anweiler —
Piepers m. Fr ., Essen.

Weisse Lilien.  Häfnergasse S.
Becher, Altstadt — Conrad, Frl ., Leipzig —

Wandelt , Fr ., Pabrikau — Kotta , Merrane.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Berger, Chemnitz — Notz, Schweiz —. van

Heek m. Fam., Holland — Winter , Wien —
Treibs m. Fam., Freiburg.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Deroubaix in. Fr ., Tournai.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Plaiz u. Wilhelmstr.
Lucius, Geh. Komm.-Rat , Erfurt — Gottlieb

m. Fr ., Berlin — Könnende m. Fr ., Wien —
Blitstemmer , Dr., Nürnberg — de Bethum m.
Fr., Brabant _ Pergel, Dr. m. Fr ., Wien —
Graf von Griebenow, Kammerherr m. Gräfin,
Grunewald — Losen, Diiseldorf — Seidenspin¬
ner , Fr . m. Sohn, Berlin.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Baron von Maydell, Exzell., m. Er., Peters¬

burg — von Oppell, Oberstleut. m. Fr ., Frau¬
stadt — Kalileyh, Dr. med. m. Fr ., Quedlinburg.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—31.

Gerbonlet , Dr. jur ., Münster i. W. — Mees
m. Fr ., Büdesheim _ Trachet , Fr ., Hachenburg
_Weis , Dr., Saarlouis _ Kollier m. Fr ., Gre¬
venbroich — Raa he, Halle — Neuwirth m. Fr .,
Köln — Mendel, Bochum — Faust m. Fr ., Berlin.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
von Hohenästenberg -Wiegandt, Baron, Kur¬

land — v. Haartmann , Petersburg.

Hotel Nonnenhöf,  KJrebgasse 15.
Gerolstein m. Fr ., Mannheim — Boldt m

Fr ., Hamburg _ Arnold m. Fr., Langenberg.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 3 u, <5.

Frankel , Dr. m. Fr ., Droholicz — Frankel,
2 Hrn ., Newyork — Nordmann, .Fr ., Versailles
— Meyer, Fr ., Altona.

Pariser Hof,  Spiegelgasse S.
Grimm, Koblenz — Daniels, Düren.

Hotel Post,  Rheinstr . 17.
Herold, Dr., Mannheim — Pflüger, Frl .,

Mannheim —r Hoffmann , Witten.
Hotel Ouisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6. 7, 9, 11. 12.
Schulze-Robst , Berlin — v. Bergbes, Offiz.,

Krefeld _ Freiherr Janssens , Minister, Brüssel
_ _ Jacobi in. Fam., Nymegen.

Hotel Reichs liof,  Bahnhof strasse 16.
Koffenberger , Bad Liebenstein — Steinmann,

Fr ., Wilhemshaven — Rittlaus , Trebnitz —
Eisele, Wilhelshaven — Dienster, Göttingen —
Klumb, Kassel.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16—18.

Gerke ni. Fr ., Hamburg — Eckolt, Düssel¬
dorf _ Franke in. Fr ., Dahms — Meiners m.
Fr ., Strieckhausen — Warder , Oberlt., Freiburg
— Hucklenbroieh , Dr. med., Münster — Winter,
Bromberg.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. u. 5.

Montgomerie Webb m. Fr ., London — Mitt¬
weg, Dr. jur ., Solingen — Lambert m. Fr., Lüt¬
tich _ Baum m. Fr . .London.

Rhein - Hotel.  Rheinstr . 16.
v. Beekerath , Fr ., Krefeld — Meuckers, Mö

geldorf _ Niederschub m. Fr ., Berlin — Böss,
2 Frl ., Hannover — Ullmann, Paris.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 u. S.
Eschebach, Fr ., Dresden — Duequesu, Notar

m. Fam., Lobbes — Kästner m. Fr ., Leipzig —
Bisehoff m. Fr ., Duisburg —' Moll, Hamburg —
van Walle , Dr ., Holland.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Oehlrich m. Fr ., Bernburg — Männel, Wer-

nesgriin __ Schuhmacher, Fr,, Vluyn — Stall-
maen, Fr ., Theisbergstegen.

Schützenhof,  Schützenhofstr , 4.
Beitlich , Zahnarzt in. Fr ., Siegen — Bolts,

Dr., Barop — Kaessberger , Köln,
Viktoria - Hotel u. Bad haus,

Wilhelmstrasse 1.
Eydt , Luxemburg — Ney er m. Fr., Düssel¬

dorf _ Hilger , Duisburg — Godin de Peters
in Fam., Arnheim — Schmidt, Fr . m. T„ Ham¬
burg _ Griesedicli, Fr . in. T., Berlin — Mailet
m. Fr ., Seehy.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Rüdein, 2 Frl ., Siegen — Friese, 1. Staatsan¬

walt Dr., Nordhausen — Stördens m. Fr ., Hagen
_ Perker m. Fr ., Hagen — Bartling ni. Tocht.,
Hannover —, Sciffert ( Prof . in. Fr ., 'Bonn —
Klenke m. Fr ., Liegnitz.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Meyer m. Fr ., Luxemburg — Theis, Gladen¬

bach.

: äkmgtiine lU,  7 », '/« und
Toppslstück nt. Türchen, soiv.
HeinereGebinde bill. A. Blum.
Acichstr. 21. Tel. 4359. (1042
Seinfttffer, frisch ßctccrt, in

ollen Größen zu verkauf. 1068
M kj Albrechtstraße 32,Gutcrh. FaYrras mit Freil.

LWcktrittbrcinse 50 Mk. z. vk.
Rmerberg7, Hth. pt, (2575

Mürrad für 35 Mk., 40
v 60 Mk. Wellritzstr. 25, Htb. p.

WM , - (5521
IFahrrad, Gardinen,Galerien,

Aaschportieren, Ausziehtisch, 4
Stühle, schöner Blumentisd), neue
Wanduhr, Bettstellem. Strohsack
^ Merbett bill. zu verkaufen.

Heleiienstr. 24, 3. l.
i neue Federrolle, 25 Ztr.
ragfr., 1 neuer Schneppkarren,

-Untergestell passend zu einer
Dmollc billig zu verk. (5546

Schierstein. Schulstr, 3.
Hochs, neu. Matzanz.. Gehr..

UM verkaufen Sedanstraßed,K i  r , Plank. S49(1
N'cbr stärk) 2.5ü breit

Rahm. n. Oberlicht,
Roonstr. 6,1. r. 1112

tzM SJgSStRhemstrake 37 1125
7?/ ' Jahnenschilder billig”4- Blucherstr. 15,1. 1. 5582

Sie
inserieren

bj, Verkäufe jeder Art

im
Wiesbadener

-enerai-Anzeiger.
Abonnent kostet Sie die

Anzeige nur 15 Pfennig
Wi' Einschreibgebühr.

Platzmangels zu verk. :
Bücherregale,

e'1' J ro&e Küchen-
S01.1'. @öf(t mit vier

großer
'aS e 5379^alkmühlstr. 8.

l(3 Ufg 68 Üok 6 .

3u Kausen gesucht
1 Paar große,
starke, gutbeinige
Balbblut-Pferde

T/ vV  gefahren,m.Gang
u. gut im Zug.

Genaue Beschreibung sowie Preis¬
angabe. 5588
A. Glück, Vaihingen a. Cuz.
Ankauf von Herren-Kletdern und
Schnhwerk“£

Sohlen und Keck
für Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu- gut.
' " " Michelsberg26

Laden. 15960

Kapitalien.
300 OOO Mk . (18927

auch geteilt— auf I. Hypothek zu
vergeben. KirchgaKe3, Bureau

wer Geld,»j °Sch,L'L
Wechsel, der schreibe sofort. 5Jahr,
rückzahlbar, reell, diskret. Zahlr.
Dankschr. I . Stusche, Berlin
763 , Dcnneivitzstr. 32. F152

Ve rlo reu.
Scharzer Rehpinschcr entlaufen.
Geg. Beloh. abzug. Helenenstr. 7,
pt. Vor 2tnk. w. gewc.r.tt. (559»

JHIUl.UiliU—
Institut Bein,

Handels -,
Schreib- u. Sprachlehr -Anstalt.

Verschiedenes.
Kein unlauterer Wettbewerb;
Vom (intca das Beste!
Prima Rindfleisch 30 Psg.
Zum Braten auch nur 30 Psg.
Hüfte, Lenden und

Roaflbrateu 34 Psg.
Rind-u.Ochsenfleisch

Ia Qualität 60 Psg.
Prima Kalbskeule 68 Psg.
Brust, Ragout und
Nierenbr. nur 6L Psg.
Prima Mettwurst im (18803
Pfund nur 73 Psg. empfiehlt

Sleucstcr Meisch-Consum
24 helenenstr. 24

Achtung.
Nur 1. Qual. Rind¬

fleisch Psd. 30 Psg.
Nur 1. Qual. Kalb¬

fleisch Pfd. 70 Psg.
sowie sämtliche Wur>tsorteu.Jeden
Tag frische Leber-u. Blutwurst
5591) Pfd. 48 Psg.
nur Herderstrasse 3.

Jung . geb. Herr wünscht
lifftmii KegMluh

beizutreten. Offerten unter La
644 and. Exp. d. Bl. (5559

Achsel 10 Psg., Birnen 8
Psg. Steingasse 23. (5581

Glanzölsarben Pfd. 40 Pf.,
8 Pf. Fliegenfänger 10 Sk 70 Ps.
off. Carl Zitz, Grabenstraße 30.5505

Welche leistungsfähige Firma
übernimmt Lieferung und Neu¬
einrichtung eines bestehenden
iXJeMolwareiflils
cueutl, Niederlage oder Filiale?
Gest. Anerbieten unt. I -d . 64?
an die Exped. des W. G.-A. 5587

Guter Mittagstisch s Damen'
Röderstraße 21, 1. r. 5585

Empf. mich den geehrten Herr¬
schaften, Hotelsu. Pensionaten im
Reinigen und Bleichen von
Teppich, u.Läus. b.bill.Berechn.
2lbhol. und Zustell. kostenl. Karl
Nesselberger, Sonncnbera.

Rambachcrstraße 79. (19250

An die
Kurse

smschHesend;
188921

dauernd
kostenlose

Fortbildungs¬
kurse.

erhält sich jede Dame bei Anwendung meiner anly'kannt erfolg-
reichen Gesichtsmassage, einzige und bewährte Methode am Platze

- GcßÄishsme--Miieffn.U>k!k«,jjitk!»,
'S ftlitrlMtii kic.

Narben. Neueste Jnstru- beseitige ich dauernd ohne Narben
mente und Apparate. mit fid)crcm Erfolg.

Nur für Damen und Kinder.
Raterteilung frei, mündlich oder schriftlich. 19427

Institut für Gesichtspflege
J-ran OJga Hoffmann , Adolfstr. 8, 5 Min. v. Bahnhof.
Sprechzeitv. 12—2 u. 4—5. Sonntags nur bei vorher. Anmeldg.

ärztliche Anzeigen
Von der Reise zurück

Dr. Ricker, Adelheidstrasse 26. 1

K̂rieger.«Militärbameradschastj
- . . - Kaifer Wilhelm II. . -

(Mitglied des Preußischen Landes-Kriegerverbandes.)
Das Ableben der Ehefrau unseres Kameraden Hotel¬

besitzer Herrn Hch. Krug , bringen wir hiermit geziemend
zur Kenntnis mit dem Hinzufügen, daß die Beerdigung
morgen Samstag, den 4. September, nachm. 4 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhofe
stattfindet. Um Beteiligung wird ersucht. Der Vorstand.

Israelitische Knltus-
Gemeinde.

Spnagoge: Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag: abends 6.45 Uhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr-
„ abends 7.55 Uhr.

Wochentage morgens 6.45 Uhr.
„ nachm. 6.45 Uhr.

Die Geineindcbibliothekist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische
Kultnsgemeinde.

Hauptsynagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag abends
Sabbat morgens

„ Mussaph
Jugendgottesdienst
Sabbat nachmittags

„ abends
Wochentage morgens

„ abends

6.30 Uhr.
6.45 lkhr.
9.15 Uhr.
3.15 Uhr.
4.00 Uhr.
7.50 Uhr.
6.30 Uhr.
6.15 Uhr.

luterimgeii im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

AufgeSotc«:
Kaufmann August Westerburger

hier mit Frieda Noll hier.
Kaufmann Karl Peter hier mit

Hedwig Pieter in Schwiebus.
Handlungsgehilfe Otto Zeiger hier

mit Emilie Bauer hier.
Lackierer Heinrich Nilik in Biebrich

mit Emilie Schnatz hier.
Taglöhner Wilhelm Tessoi hier mit

Helene Müller hier.
Leutnant von Cochenhausen in

Kalk mit Luise Hardt hier.

Am 31. Aug . Katharine , T . d.
verstorbenen Lackierers Jak . Töppen-
fchmidt. 2 Jahre.

Am 31 . Aug . Invalide Josef
Schauer , LE I.

Kammermusiker Franz Kiesel hier.
mit Wilhelmine Gierhardt geborene'
Prange hier.

Kaufmann Adolf Ludwig in Düs¬
seldorf mit Hubert « Müller in
Düsseldorf.

Kaufmämi Wendelin Math in Neu¬
dorf i . Rheingau m!t Helene Förster,
Köchin, hier.

Tischler Sebastian Jugg in Eschers¬
hausen mit Luise Siebrecht in Eschers¬
hausen.

Gkstörbe » :
Am 31. Aug. Schuhmacher Wilh.

Hcckelmann, 35 Jahre.
Am 31. Aug . Henriette , T . d.

Taglöhners August Hatzbach, 1 I.
Am 1. Sept . Oberstleutnant a . D.

Elgar von Busse, 57 Jahre.

Königliches Standesamt.

Standesamt Bierstadt.
Geboren:

Am 26. Aug . dem Hausierer Mar¬
tin Zinndorf ein Sohn Albert Engel¬
hard.

Am 14. Aug . dem Tüncher Fried¬
rich Arnold Haupt ein Sohn Fritz
Arnold.

Am 17. Aug . dem Tüncher Peter Bolk eine Tochter Rcgine Hedwig.
Aufgeboten:

Am 26. August der Gärtner Hein - I und das Hausmädchen Rika Maria
rich Bohne , wohnhaft zu Bierstadt | Schröder , wohnhaft zu Wiesbaden.

Gestorben:
Am 28. August Richard Kulpp , l Am 27. August der Gärtner Peter

Sohn des Bäckers Karl Emil Louis | Liescnfcld . 55
Sulpp , 1 Jahr.
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Rönigl. Schauspiele
Wiest »aden.

Freitag , de» 3 . September
172. Vorstellung.
Anfang 7 Uhr.
Der Biberpelz.

Eine Diebskomödie (4 Akte)
von Gerhart Hauptmann.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer,

von Wehrhan, Amtsvorsteher
Herr Herr mann.

Krüger , Rentier
Herr Adriano.

Dr. Fleischer Herr Malcher
Herr Motes Herr Kober.
Frau Motes

Frau Doppelbauer.
Frau Wolfs, Waschfrau

Frau Bleibtreu.
Julius Wolfs Herr Zollin.
Leontine, Tochter

Frl . Gauby
Adelheid, Tochter

Frl . Ghiberti.
Wulkow, Schiffer

Herr Schneider a. G.
Glasenapp , Amtsschreiber

Herr Weinig.
Mitteldorf , Amtsdiener

Herr Rehkopf.
Ort des Geschehens: Irgendwo

um Berlin.
Zeit : Septennatskampf.

Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer.

'k Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostiimliche Einrichtung:
Herr Ober-Inspektor Geyer.

Nach dem 2. Akt findet eine
größere Pause statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. — Ende n,ach
9'/, Uhr.

Samstag , den 1 September
173. Vorstellung.

Häusel und Gretel.
Märchenspiel in drei Bildern
von Adelhaid Wette . Musik von

Engelbert Humperdinck.

Hierauf:
Der Streit der Blumen

(Vater Krono s
m i t se i n em Gefolge.

Ballet in 1Akt von Annetta Bnlbo-
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluh 49.
Freitag , den 3 . September

abends 7 Uhr:
Tutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 14. Male-
Neu einstudiert I

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roeßler und Ludwig
Heller. Spielleitung Georg

Rücker.
Johann Georg Graf Teta-

Lannatsch, Herr auf Ger-
hausen Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein Sohn
Walter Tautz.

Klaus Rupprecht, sein Neffe,
Chevaulegersleutnant

Rudolf Bartak.
Klementine von Korsoff, seine

Tante Minna Agtc
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof , Schenk.
Elisabeth von Vrieslanden

Ellen Erika >on Bcauval
Stefanie von Göndör

Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Columbus Vogelfang

Retnhold Hager.
Emmh Bertrami -Woeckel

Roscl van Born
Dr. Mauracher

Hermann Ncsselträgcr
Dr. Kuhnwald, Carl Winter

(Notare.)
Lischen Boel, Manicure

Selma Wuttke
Tariol , Koch Fr . Degener.
Heinrich Willy Schäfer.
Fritz Fritz Herborn.

(Bediente b. Graf Lannatsch)
Ein Gerichtsbote Georg Albri.
Pastor Glas Fr . Degener.
Knnitzer Karl Feistmantel.
Friese Max Ludwig,
v. Lentz R . Miltner -Schönau.
Ein Auktionator Max Lipski.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung6 '/> Uhr

Anfang 7 Uhr.
Anfang 7 Uhr.— Ende9 Uhr.

Samstag , de« 4 . September
abends 7 Uhr:

Dub-ndkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zum 43. Male..
Neu einstudiert. '

M oral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Ttzomg.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schanspiel-

haus .)
Direktion: Hans  W i l h el m y.
Freitag , den 3 . September

abends 8.15 Uhr.
Zum 21. Male:
Die Anna -Lise.

(Des alten Dcssancrs Jugend¬
liebe.)

Historisches Lustspiel in 5 Akten
von Herrmann Hcrsch.

Spielleitung:
Herr Direktor Wilhclmy.

Personen:
Leopold, Fürst zu Anhalt-

Dessau, minoreuu
Direktor Wilhelmy

Die Fürstin Henriette, geb.
Prinzessin von Oranien,
seine Mutter und Vor¬
münderin, Regentin

Ottilie Grunert
Gottlieb Föhse, Apotheker

in Dessau ' Emil Römer
Anna-List, seine Tochter-

Ella Wilhelmy
Marquis de Chalisac, Gou¬

verneur des Fürsten
Wilhelm Clement

von Salberg, Hofmarschall
Arthur Rhode

Georg, Apothekergehilfe
Fred Harro

Kammermädchen der
Fürstin Marg . Mcilsch
Ort der Handlung : Dessau.

Zeit : 1694- 1698.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kaffenöffnung 7 .39 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Samstag , de« 4 . September
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

(Dutzendkarten ungültig .)
Sperrsitz 1 Jf,  Saalplatz 50 ■$ ,

Galerie 30 ■$
Das Mädel ohne Geld.

!!j
Samstag , 4 . ■September
Vorm. 11 Uhr ; Konzert in

der Koelibrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouverturo z. Ope¬

rette „Der
Bettelstudent “ C. Millöcker

2. Finale aus der
Oper „Die
Jüdin “ Halevy

3. „Schallwellen“,
Walzer Job. Strauss

4. Reverie H. Vieuxtemps
5. Potpourri a. d.

Oper „Figaros
Hochzeit“ W. A. Mozart

6 Ereviti -Marsch C. Komzäk
Eintritt geg, Brunnea -Abonne-
mentskarten für Fremde und

Koehbrunnen -Konzertkarten.

Kail coacii -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurbaus : Nerotal,
Adamstal, Fasanerie , Chaussee¬
haus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarent.al zurück (Preis

5 Mk ).

Ab 4 Uhr:
Gartenfest.

4 Uhr : Konzert des
St &dt . Mm -orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1. Ouvertüre z. Op/

„DieZigeunerin“ W. Balfe
2. Iteverie H .Vieuxtemps
3. Finale a. d. Op.

„Die Huge¬
notten “, 2. Akt G.Meyerheer

4. Stadenten¬
träume , Walzer Job , Strauss

5. Grosser Marsch,
in H-rnoll F. Schubert -Liszt

6. Serenade G. Braga
7. Ball-Ouverture A. Sullivan
8. Ventre ä terre,

Galopp E. Gillet

6 Uhr : Konzert der
Kapelle des Nass. Feld - Art .;

Regts . No. 27 (Oranien).
Leitung : Hr . Kgl. Musikmeister

Henrich.
1. Mussinann-

Marsch Karl
2. Ouvertüre z. Op.

„Die Kron-
diamanten “ Auber

3. Preislied aus d,
Oper „Die
Meistersinger
von Nürnberg “ R. Wagner

4. Fantasie aus der
Oper „Der
Freischütz “ C. M.v.Weber

6. Eine Mondnacht
auf der Alster,
Walzer Fetras

6. Academische
Fest -Fantasie
über Gaudeamus
igitur H. Sachse

7. Das erste Herz¬
klopfen, Salon¬
stück EilenOerg

8. Fideles Lieder-
Potpourri P . Lincke

8 Uhr : Konzert des
stiidt . Kurorchesters.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Oper „Ray¬
mond* A. Thomas

2. Nocturne in
Es-dur F . Chopin

3. Einzug der
Gäste auf der
Wartburg aus
der Oper
„Tanuhäuser “ R. Wagner

4. Fantasie aus
der Oper
»Cavalleria
rusticana “ P. Mascagni

5. Barcarolle aus
„Hoffmanu’s
Erzählungen “ J . Offenbach

6. Zwei alt*
preussische
Armee-Märsche:
a) Der Hohenfried-

berger Friedrich II.
(1745)

b) Der Torgauer
Parademarsch Scholz

7. „Kriegsraketen“
Potpourri A. Conradi

8. Frühlings¬
stimmen,
Walzer Job . Strauss

9. Toreador und
Andalonse A. Rubinstein

10. Mosella-Marsch H. Sitt

Grosses Feuerwerk.
Programm

1. Kuallraketen.
2. Raketen mit Blitz.
3. Königinraketen.
4. Schwärmerbomben.
5. Brillantbombe mit bunten

Sternen.
6 Zwei grosse Brillantfeuer¬
räder mit wechselndem Feuer
und farbigen Spiegeln.

7. Raketen mit Goldregen und
bunten Leuchtkugeln.

8. Palmbomben.
9 Mosaikbombe mit bunten

Sternen.
10. Ein sechzehnarmiger Riesen;

brillantstem mit Farbenum-
läufern , Zentrallichtersonne
und Anfangsrad.

11. Raketen verschiedener Ver¬
setzung.

12. Bombe mit Brillantstern-
sehlangen,

13. Verwandlungsbombe mit
zwei Buketts.

14. „Vulkans-Ringe“. Grosses
Prachtrosettenstück aus
7 Transpareutstabumläufern
mit dreimal wechselndem
Feuer und bunter Lichter¬
garnierung , Farbenspiel und
Anfangsrad.

15. Raketen mit Schwärmern
und Pfeifen.

16.  Bombe mit Perlschwärmern.
17. Brillantbomben mit farbigen

Sternen.
18. „Zwe! Rekruten mit Gewehr

Über“ über den Kurhaus¬
weiher marschierend . Be¬
wegliche Figur in Brillant-
lichterfeuer.

19. Raketen mit Perl - und
Silberregen.

20. Bomben mit Pfeifen und
Fouerschlangen.

21. Polypenbombe.
22. Grosse Front : Eine Brillant-
, rosette aus sieben Dekora¬

tionsstäben , umgeben von
einem Gitterfeuer mit Bril¬
lantfeuerstrahlen u , drehen¬
den Lichterrädern.

23. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen.

24. Bombe mit violetten und
gelben Leuchtkugeln.

25. Verwnndiungs - Bombe mit -
drei , Buketts.

26. Grossartige Wunderfront;
Riesenfeuerregen in Gold¬
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer . Brillantes Schau¬
stück mit aufsteigenden
Feuerlilien u. blendenden
Lichteffekten.

27- Raketen mit Silberschweifen.
28. Bombe mit weissein Perl¬

regen . t
29. Brillantbomben mit Chry¬

santhemen.
80. Grosse Dekorationsftont:

„Ein Sehmetterling eine Rose
umflatternd , verfolgt von
einen Riesenschlange“.
Rechts und links erheben
sich von Schlangen um¬
wundene hohe Palmbäume,
Grosses bewegliches Deko¬
rationsstück aus ca. 2500
buntbrennenden Lichtchen.

31. Raketen mit langschweben;
den Verwandlungssternen
und Guirlanden.

321. Grosse Buntfeaerbeleucht-
ung der Fontäne , der Insel
und des Parks.

33. Grosses Bombardement von
zahlreichen Leuchtkugel¬
röhren und Bombettenbatte-
rien, Aufstieg von bunten
Leuchtkugeln , Verwand;
lungssternen , Gold- und
Silberregen etc.

34. Bombe ■mit chinesischem
Goldregen.

35. Verwandlungsbombe mit
vier Buketts.

36. Bombe mit Smaragden,

37. Salve von verschiedenfarb.
Bomben.

38. Meteorbombe.
39. Riesenbombe mit Kaiser¬

edelweis.
40. Zum Schluss : Gleichzeitiger

Aufstieg von ca. 1000
Schwärmern, Fröschen und
Brillantsternen und Biesen¬
bukett von 200 Raketen und
bunten Leuchtkugeln.

Die hinteren Garten -Eingänge
werden ab 8 Uhr des Feuer¬

werks wegen geschlossen.
Tagesfestkarte 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnenten IMk ,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen — Abonnementskarten
und Besichtignngskarten be¬
rechtigen zu Wandelhalle und
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4 u. 8 Uhr : Abonncinents-
Konzert.
_Städt . Kurverwaltung.

II
Freitag , 10 , September

Rheinfahrf
mit Sonder - Dampfboot der
Kurverwaltung (Köln - Düssel¬
dorfer Dampfscbiffahrt ) mit
Aufenthalt in Büdesheim (Be¬
such der althistorisch . Brömser-
burg), auf dem Niederwald und

in Assmannshausen.
An Bord:

Konzert - Kapelle.
Abfahrt in Wiesbaden 8.30 Uhr
vormittags Haltestelle „Kur¬
haus “ mit Sonderzügen der
Strassenbahn nach Biebrich

(Rheinufer ).
Abfahrt des Dampfboots von
Biebrich : 9 Uhr vormittags.
Frühstück und Konzert in der
Brömserburg zu Büdesheim,dem
Sitze des Rheingauer Herren¬
bundes. — Besuch des National-
Denkmals . Gemeinschaftliches
Mittagsmahl mit Tafelmusik auf
dem Jagdschloss Niederwald»

Tanzunterhaltung.
Aufenthalt in Assmannshausen.
Konzert im Garten des Hotels

„Zur Krone“
Gelegenheit zur Besichtigung

des Rheinsteins.
Während der Rückfahrt an

Bord : Konzert und Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogi. Schlosses und der

Rheinufer in Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens
Mittwoch ,8 . September
mittags 12 Uhr, an der Tages¬
kasse im Hauptportale des

Kurhauses,

. Preis (einschl. Mittagsmahl
ohne Wein) f. Kurhaus -Abon
nenten (Inhaber von Jahres
fremdenkarten , Saisonkarten u
Einwohnerkarten ) gegen Ab
Stempelung ihrer Kurhaus
karten : 10 Mk. ; für Nicht
Abonnenten 15 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

ALHALLA-

Heilte n . folgende Tage
8 Uhr ! Das 8 Uhr !

Bomben-Programm.
QAttraktionen  B
Jede Nummer ein Schlager!

Nach 9 llhr : 19402!Eine Iremsnii!
Die einzig dastehende Attrak¬

tion muss gesehen werden.
Selmar Basch
der bejubelte Humorist,
vor und nach den andern

7 Attraktionen.
8onntags nachmittags
3 '/i Uhr : Vorstellung

hei halben Preisen.

Süsser
ApfeSmosf

Schoppen 15 Pfg.
Pfälzer Jakob , Riedstraße 26.

an der Waldstr. 5566

Achtung ! Achtung!

Bitte beachten Sic nur mein
Schaufenster , dann kaufen:
In Ochsenfleisch nur 311 Pfg.
Hüfte , Lense » , Roast-

vraten 34 Pfa.
la Kalbfleisch alle

Stücke 7(1 Pfg.
Hackfleisch 60 Pfg.
Hammelfleisch 7V Pfg.
18804  Anton Siefer,

nur 3 Sermarnstr , 3

Kirchrveihe Diersta-
„Zur Krone“

Sonntag , den 3 . und Montag den 6 . Tcpteyrb, II

Humoristisches Konzert uni
Vorstellung . j

==-■~ 3 Damen und 2 Herren.
Für gute Speisen und Getränke sowie Geftüael .

Sorge getragen. s * W w

Besitzer: Ludw.
_ _ _ ,,Z « r Krane « .

liiuiiiäin
frankfurfersfraße, Haifesteile Södfriedhof'

Täglich 4
^ süßen Apfelweins.
sowie prima alten Apfelwein eigener Kelterei zum alten

Naturreiner Lorcher.
19462  Ernst Osterhoff,

Tagl. frischen HpfeiS
empfiehlt

Heitere ! F. Henrich.
T-l-pl - n 1914 ' Telephon 19t

E . V.
1,6,1  September er., abends 0 Uhr. iniA,

cinslokal Hclcnenstrasse 85 : Utt -^

»eneralversammiünq.
. Um zahlreiches Erscheinen bittet

18827 Der Vorstand.

ab:

leischer-Gehilfen-Aerein
gegr . 1883.

Sonntag , den 3 . September , von nachmittags 4 Uhr

Nekruten-Abschiedsfeier
unter Mstwirkung des Humoristen Herrn P . Stahl mst sein«,
neuesten Couplets r Bierkrieg , Zeppelin re., im Saale der

Alten Adolfshöhe,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins frcundlichst einlatcn.
5568) Der Vorstand.

Amtliche Anzeigen

Jui Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wiesbaden
bclcgene, im Grundbuche von Wicsbadcn-Jnncnbczirk

Band 48, Blatt 729 ' ' _
zur Zeit der Eintragung des Vcrstcigerungsvcrmcrkesauf den Naim"
der Eheleute Restaurateur August Bökemeyer und Christian“
geb. Gräs in Mainz — Gesamignt — eingetragene Grundstück

Kartcnblatt 59, Parzelle 974/73 rc.
a) Wohnhaus mit Hofraum
b) Hinterhaus

Kaiser Friedrich-Ring *53 (Ecke Niederwaldstraße), 12a
78 qm groß, 12300 Mark Gebäudestcuerimtzu Igswcrt,

am 10 . November 1000 , vormittags 11 Vs Uhr
durch das UnterzeichneteGericht an der Gerichtsstellc, Zimmer Nr. 0̂
versteigert werden.

Der Vcrsteigcrungsvcrmcrk ist am 11. Mai 1909 in das Gru
büch eingetragen. , 1

Wiesbaden,  den 26. August 1909. " (i9
_ _ Königliches Am tsgericht , Abt.  9-

Freibank.  Samstag , morgens7 Uhr. minderwertige*
Fleisch von 2 Ochsen(50 Pfg ), 2 Rindern(50 Pf.), 2Kub
(35 Pfg.), 1 Kuh (25 Pf .), 1Schwein (55 Pf.), gekocht. Rindfl. (2°
Flcischhändlern, Metzgern, Wnrstbcreitcrn ist Der Erwerb von Frcw
fleisch verboten. Gastwirten u. Kostgcbcrn nur mit Eenehimguns\
Polizeibehörde gestattet Städt . Schlacht hos-Berwaltnna.

Berdingrmg von Bauarbeiten.
Für die Wasserversorgungs-Anlage der GemeindeN o r b ctt

sollen Die gesamte » Bauarbeiten für eine Pumpstation,
zwar Erd-, Maurer -, Aspaltarbciten , C-ntwäfferung,^
cher-, Zimmer -, Dachdecker-, Schreiner -, Schmiede- n.
(glaserarbeite » einschl. Material u . aller Aebenlerstu««'
schlüsselfertig an einen Unternehmer durch schriftliches-ingevor
geben werden.

Pläne u. Bedingungen sind bei Diplom -Ingenieur Mo >
Wiesbaden . Lnisenstr . 21 , 2 ., cinzuschen, ebendaselbst könne
Zeichnungen u. Angebotsformulare gegen Erstattung der vewi
in Empfang genommen werden.

Jlngcbote sind verschlossen und mit entsprechender ÄufschkWẐW
sehen bis zu dem am

Mittwoch , den 15. September d. I.
4 Uhr nachmittags . JM

angesctzten Eröffnungstermm an das Bürgermeisteramt erM ^
N or d cnst ad t,  den 2. September 1909.

Der Bürgermeister: gez.
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